permit No. 175, authorized. by 
the Act of Oct. 6, 1917, on flle 
at the Post Office of Chicago. Ill. 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


2 Cents 


Deutſche weiter zurück. 


Geben Stellungen zwiſchen Albert und 
Arras auf; halten aber Chaulnes u. Roye 


| 
—— | 
Luftheimſuchungen Deutſchlands. | 


(Geltefert von der „Affoztisten Preffe“ und den „Uniter Breb Alfoctations“.) 


London, 15. Aug. Spät Nadjmittags wird nidhtamtlicd gemeldet: | 

Die Franzojen haben, obwohl fid; die Angabe über Cinnahme des | 
Städtchens Sajjigny nicht beitätigt hat, das ganze Hocdgelände auf dem | 
Majjiv von Lafjjiany gewonnen und arbeiten fid; nad) der nördlichen und | 
der öitlidhen Seite weiter. Es ijt daher ein weiterer Rüdzug des Feindes 
in dieſem Abfchnitt wahricheinlid. | 

Zondon, 15. Aug. Das britiihe Kriegsamt veröffentlichte heute 
nachjtehenden Bericht über die Kämpfe an der weitlidhen Front: Die bri- | 
tiſche Linie wurde öitlih von Rainecourt im Bezirk nordweitlich von) 
Chaulnes an der Ricardie-Schladtfront, etwas vorgeihoben. Seit dem 
8. Nuguft, als der Angriff in in der Picardie begann, haben die Briten 
und Sranzojen 30,344 Gefangene genadjt. Britiihe Patrouillen waren 
während der ganzen Nacht in dem Gelände zwiichen Albert und Anette, 
aus dem fi die Deutichen geitern zurüdguziehen begannen, jehr tätig. 

London, 15. Ang. Nach) den Ickten Nadjrichten waren die Dent- 
ichen nod) immer im Bejik von Chaulnes und Noye, anf deren Finnahme 
die Briten und Franzojen ihre Beitrebungen Fonzentriert haben. Der | 
Feind hat jeine Yinie weiter verftärft nnd madht von Mannichaften und 
Geihüsen ausgiebigjten Gebrand, um jeine Stellungen zn halten und | 
eine Katajtrophe zu verhüten. 

Nördlid und jüdlid) von der Somme haben dic Dentichen aber 
weiteren wichtigen Boden verloren. Sie haben ihre Stellungen über | 
einer Fiinfmeilenfront, zwiichen Nlbert and Arras, den Briten iiberlaiien, 
während fie weiter jüdlich im Hünel- ınd Malddijtrift unmittelbar nörd- 
lich des Oiſefluſſes von den Franzoſen zurückgeſchlagen wurden. 

Die Franzoſen ſetzen ihre heftigen Angriffe auf dem Abſchnitt fort, 
welcher die untere Pikardie-Ebene und das Oiſetal beherrſcht: und ſie 
nahmen das wichtige Städtchen Ribecourt. 

Paris, 15. Aug. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute über 
die Feindſeligkeiten an der weſtlichen Front, wie folgt: Während der 
Nacht war das Geſchützfeuer zwiſchen dem Avre und der Oiſe außerordent— 
lich heftig. Ein feindlicher Vorſtoß in der Champagne gegen den Marquis 
Abſchnitt blieb ergebnislos. 

Paris, 15. Aug. Mittwoch abend berichtete das franzöſiſche Kriegs— 
amt: 

„Während des Tages nahmen unſere Truppen, ihr Vordringen 
zwiſchen dem Matz- und dem Oiſefluß fortſetzend, Ribecourt ein. 

„Oeſtlich von Belval gelang es unſern Infanterieelementen, welche 
Vorbereitungen für einen deutſchen Gegenangrriff entdeckten, 7 Offiziere, 
worunter zwei Bataillonsbefehlshaber, und eine Anzahl Gemeine 
fangen zu nehmen. 

„In der Gegend von Roye und Laſſigny iſt das Artilleriefeuer ſehr 
lebhaft geweſen.“ 

Berlin, 15. Aug. (Ueber London.) 
meldete unter'm geſtrigen: 

Es fanden für uns erfolgreiche Vorhutsgefechte zwiſchen dem Yſer⸗ 
und dem Scarpefluß ſtatt. Südlich von Merris und ſüdlich vom Lys— 
fluß brachen feindliche Vorſtöße zuſammen. 

„Teilweiſes Kämpfen fand auf beiden Seiten des Somme—- und des 
Avrefluſſes ſtatt. Weſtlich und ſüdweſtlich von Laſſigny griff der Feind 
wiederum auf beiden Seiten von Canny an. Die Angriffe brachen unter 
unſerem Feuer zuſammen. Weiter ſüdlich ſchlugen wir einen Angriff 
durch einen Gegenangriff zurück. 

„Es fand geringfügiger Infanterickampf 
von Reims ſtatt.“ 


Das Große Hauptquartier | 


im Veslefluß und öſtlich 


A | 
96 Luftſtreifzüge. | 

Yondon, 15. Angujt. Nidyt amtlich, aber aus angeblid; beiter Duelle | 
wird mitgeteilt, dat Wahrend des Monats Yuli 96 Aunftitreifzüne anf 
deutjches Gebiet unternommen, and 51 Tonnen Bomben abseworfen | 
worden jeien. | 


Deutſcher „Rückzuasſpezialiſt“ | 


* . 22 a * — ne 
Baris, 15. MAugujt. General Sans v. Bochn it zum Sherbefehls- | 
baber der deutichen Truppen an der Somme-sront ernannt 


pe 
dv. Bochm als Berehlshaber der Achten deutichen Armee den großen Vor- 
itoß der Mlliterten an der Marne-Front auszubalten hatte, und dann den 
Rückzug bis zum Besle leitete, Man minmit an, dal Die gegenwärtige | 
Rüdzuastaftit nördlid von Albert ihm zuzuſchreiben it, und die beiden 
Armeen, über die er jest den SOberbeichl erhalten haben joll, jtanden 
unter der Führung der Generale d. d. Marmwig und dv. Dutier; fie gehören 
zur großen Armeegruppe des Kronprinzen Ruppredt von Vayern, 


. . . . * 
„Wir erhielten keine Friedensofferte. 
(Geliefert von den „United VPret Aſſociations“.) 

Amſterdam, 15. Aug. Der dentſche Reichsſtaatsſekretär des Aus— 
wärtigen, v. Hintze, ſtellte in einer Unterredung die Angabe des britiſchen 
Premiers Lloyd-George, Deutſchland habe ein vernünftiges Friedens— 
anerbieten zurückgewieſen, in Abrede. „Wir haben niemals ein ſolches 


Anerbieten erhalten,“ verſicherte v. Hintze. 


Die Kaiſer ratſchlag 


Amſterdam, 15. Aug. Karl Rosner, der Kriegskorreſpondent des 
„Berliner Lokalanzeigers“, telegraphierte ſeinem Blatt, daß im Großen 
Hauptquartier die Konferenzen des Kaiſerkönigs Karl von Oeſterreich— 
Ungarn, des Kaiſers Wilhelm und der beiderſeitigen Ratgeber über die 
allgemeine Striegslage jest im vollen Gange jind. Cie folgte ummittel- 
bar einer Konferenz des dentichen Naijers mit jeinem Stabe allein. 


Meuer deuticher Marinefefretär. 


Amfterdam, Holland, 15. Ang. Die Wejer Zeitung“ a 
meldet, dat Xize-Admiral Behnde zum Staatsjefretär der dentichen | 
Admiralität ernannt wurde. Gr war früher Vizedyef des Flottengeneral- 
ttabes, In feiner nenen Gigenjhaft ift er der Nachfolger des Admirals | 
v. Gapelle, weldjer das Amt im März 1916 als vd. Tirpik's Nadıfolger 
übernommen hatte and fürzlid, abdantte. lingeführ zur jelben Zeit trat | 
aud; Admiral v. Holsendorff als Hanpt des dentichen Admiratitätsitabes| 
snrüc, kurz nachdem er fid dafür entichuldigt hatte, daf denticdhe Tandı- | 
boote es anterlichen, amerifaniiche Transportboote zu verjenfen. | 

! 
| 


Bolihewifis und Hold wea. 


Amfterdam, 15. Aue. . Britifchen drahtloien Depeſchen zufolge 
haben die Bolſchewiki-Truppen begonnen, Moskau zu räumen. Die 
Goldreſerve, welche im Kellergeſchoß des Kremel aufbewahrt wurde, iſt 
bereits nach einem unbekannten Platz weggebracht worden. 


Republif in Gefahr. 


London, 15. Aug. In Stodholm eingetroffene Depeihen aus Bel: 
fingfors,, dte von dort der „Times“ übermittelt wurden, 


en, 


| 
| 
| 
| 


Bolfhewiti-Regierung habe eine an die Bevölterung gerichtete Erklärung |" neitern nachmittag von 


abgegeben und in ibr darauf aufmerfjam gemacht, dab der rujfiichen | 
Republif Gefahr drohe. Bolichewiti-Behörden in Petersburg follen‘ 
ji bereits nad) Stronjtadt begeben haben, weil es heißt, daß bewaffnete | 
Dauernhaufen aus den die Stadt umgebenden Bezirken auf Petersburg | 


vermarjdjierent, Diefe Bauern behaupten, jie müßten hungern, weil die | 1 
„Rote Garde“ ihnen alle ihre Lchensmittel gejtohlen hätte. -Unzufrieden- | 12 


heit mit den „Soviet3“ joll jet faft überall in Rußland herriden. 


| bin, daß Bancroft 


| Bancroft 


—E 


NE 


Chicago, Donnerstag, den 15. Auguft 1918. — x 5 Uhr Ausgabe 
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Britten eröffnet Rampagnıe. 


Kongreßabgeordneter ſpricht in außeror— 
dentlich gut beſuchter Verſammlung. 


Kongreßmitglied Fred A. Britten 
vom 9. Kongreßbezirk eröffnete ge— 
ſtern ſeine Kampagne für eine noch— 
malige Nomination mit einer Maf- 
ſenverſammlung im Butler Houſe, 
3212 Broadway. Der Abgeordnete 
wird von einer kleinen Klique der 
ſog. Goldküſte, wie das elegante 
Wohnviertel am Lake Shore Drive 
genannt wird, bekämpft, die hinter 
Fletcher Dobyns ſieht. Die Ver— 
ſammlung erwies ſich im Gegenſatz 
zu den Verſammlungen Dobyns', 
die gewöhnlich nicht mehr als einige 
Bäckerdutzend Beſucher anziehen, als 
ein Rieſenerfolg. Die Halle war bis 
auf den letzten Platz gefüllt, und un— 
gefähr 500 Beſucher konnten nicht zu— 
gelaſſen werden. Gerichtsreferent 
James V. O'Donnell führte den 
Vorſitz. Kongreßmitglied Britten 
nahm Edgar A. Bancroft, einen der 
Leiter der Kampagne Dobyns', aufs 
Korn, der ihn angegriffen hat, weil 
er nicht für den Krieg gegen Deutſch— 
land geſtimmt hat. Er wies darauf— 
kurz nach dem 
Sinken der Luſitania öffentlich in 
einem Schreiben erklärt habe, daß 
dies ein Zwiſchenfall ſei, der keine 
feindlichen Abſichten auf die Ver. 
Staaten ausdrücke. Für einen Krieg 
gegen Deutſchland, ſagte Ban— 
croft, gebe es keine Gründe, 
und es ſei keine Veranlaſ— 
ſung vorhanden, weitere unſchuldige 
Amerikaner zu opfern, wie dies bei 
einem Krieg der Fall ſein würde. Der 
Abgeordnete wies daraufhin, daß es 
ſich eigentümlich ausnehme, wenn 
ihn jetzt angreife. Eine 
kleine Gruppe reicher Leute ſuche die 
Wähler zu hintergehen und einen 
Sitz im Kongreß für ihren Hand— 
langer zu erkaufen. 


Aus Donnerstags Beerdverltijtter 


richt. 
5. Aug. Die heute 


OÖ. 


Mafhinaton, 


worden. | veröffentlichte Verluftlifte ver Armee | 
Die Zeitungen glaubeı, dafz dies jchr bedeutungsvoll ilt, weil General |gtiöt u. a. folgende Namen aus dem! 


mittieren Melten. (Die öftlichen Na- 
men bilden diesmal meitaus Die 
Mehrheit.) 
Gefallen 
Burney 


8 kla.; 


im Kampf — Gemeine: 
Blankenſhip. Pauls Valley, 

Edward E. Moffitt, Pittsburg; 
Arthur Vidal, 821 N. Lawndale Ave., 
Chicago. 

Schwerverwundet — Leutnant Henry 
A. Bender, LeMars, Jowa. Sergeant 
Lonzo J. Markham, Tuscahoma, Okla. 
Gemeine: Jas. C. Bittner, Cuhahoga 
Falls, Oz; George L. Blair, Baggs, 
Wyo.; Frank Bowen, Gerry, Ill.: 
Van Davis, Burnſide, Ky.; Frank 
Sager, Continental. O.; Konſtantin 
Sedelnick, Detroit, Mich. 

u — — — 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exeiusively 
entitied to the use for republivation 
of all news dispatches eredlited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also tke local news pub- 
lished herein. 


Ghicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen unbejtändig, wahricheinlid 
Nogenichauer, Morgen cin wenig wär: 
mer. Mäßige Südoſtwinde. 

Illinois: Hente abend ımd morgen 
li flar 

Gewitter, 
15 wärmer, 

Wisconfin: Herte abend und mahrfcheintich 
auh morgen Menenfcauer, fcin wefentlider 
2schfel in der Luftwärme, 

Indiana: Heute abend md morgen im Alls 
gemeinen flar, im nördliben Teil wird c3 aber 
bielleiht Regenihauer geben, 

‚ Nieder Michigan: Im nördliden Teile Ilar, 
im füdlihen dagegen ‚heute abend und morgen 
wahriheinlih Regenihauer, Morgen wärmer. 

Connenuntergang, heute: 7:51. 

Connenaufgang, morgen: 5:50. 

Monduniergang: Morgen früb 12:05. 

Temperaturftand. 


Nachjitebend ter Temperaturftand nad 


im fitd 
den Zeile 
wahrſcheinlich 


niwracı en 


Sm nördligen Zeil 


beiagen, die [den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
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im nördlichen umbeftändig, | 


3, in Bofton; Cleveland in New 
Ubr mittand.....74 | Detroit in 
2 Uhr nadım....... a in Philadelphia. 


Berwundete amerifanifche Soldaten in Kort MePherfon, 


Fiel zum Fenfter hinaus. 


Herzte stellten Schädeldruh feit. — 

Frau Kutter in den Ehadt geftürzt. 

Die Idjährige Frau Zuella Sulli- 
van ftand aeitern nadhmittag am 
Seniter ihrer im ziveiten Stod des 
Saujes 1145 Meit Adams Str. be- 
legenen Wohnung, um fic dasdaar, 
das ſie gewaſchen hatte, trocknen zu 
laſſen, als ſie plötzlich das Gleich— 
gewicht verlor und aus dem Fenſter 
ſtürzte. Sie wurde ſchleunigſt nach 
dem County Hoſpital geſchafft, wo 
die Aerzte einen Schädelbruch feſt— 
ſtellten und ihren Zuſtand als ernſt 
aber nicht hoffnungslos bezeichneten. 

Schwere Knochenbrüche und an— 
derweitige Verletzungen erlitt heute 
morgen Frau H. L. Rutter, als ſie 
in dem Mietshaus, Nr. 3714 Lake 
Park Ave., wo ſie im ſechſten Stock⸗ 
werk ihre Wohnung hat, in den Auf— 
seta ftürzte. Nur ihrer Geis 
jtesgegenmwart, e3 gelang ihr nämlich 
| mährend bes Falles, das Kabel zu 
| faffen, ift e8 zu danfen, baf fie nicht 
auf der Stelle getötet wurbe, 

Verlegungen, die er dor zehn 
Tagen erlitt, ala er in der Ortichaft 
| Argo bon einem Straßenbahnmagen 
überfahren wurde, erlag heute mor= 
oen im St. Bernard Hofpital der 
5öjahrige Barnard MeGuire, Nr. 
6722 ©. Halfıed Straße. 

‘m Propident Hofpital ift der 30- 
jährige Vincent Miney, beifen 
Adreife noch unbekannt ift, Teinen 
Derlegungen erlegen. Er wurde am 
4. Auguft von einem Zuge der Gür- 
telbahn über den Haufen gerannt. 


— — 


ehwere Stinfe trifft Bäder, 


\ 


| Wegen Mißachtung der Vorſchriften. — 

Der Betrieb wird ihnen geſperrt. 

Wegen Mißachtung der Vorſchrif— 
ten hinſichtlich des Verbrauchs von 
Weizenmehl ſind von der Lebensmit— 
telverwaltung acht hieſige Bäckereien 
und die White Milling Company 
| in Bridgepille, XII., gemaßregelt wor: 
| den; leßtere mußte auf zwei Tage ben 
Betrieb einjtellen. Die hiefigen „In= 
fulpaten” müffen, mie folgt, Sühne 
Unglo-American Bäderei, 
2321 PBotomac Unenue, zehn Tage 
Betriebsfperre; Imperial Baling 
&o., 1020 Nord Marfhfield Avenue, 
zehn Tage Betriebsfperre und Be: 
Ichräntung des Betriebes auf Brod; 
Ruznitiy & Kaplan, 1336 Weit 
14. Straße und 3654 Weft 16. S©tr.; 
| drei Zage Betrieböfperre; Dapib 
| Orenftein, 1337 Taylor Straße, fünf 
Tage Betrieböfperre; Shipiro & 
ı Weikberg, Betrieböfperre auf unbe- 
| ftimmte Zeit; U. Wittenberg, $L00 
| Beitrag zum Roten Kreuz; Sam 
Kirhenbaum, 1411 Süd Halfted 
Straße, $50 Beitrag zum Roten 
Kreuz; Northweſtern Baking Co—., 
2450 Weſt Diviſion Straße, 8200 
Beitrag zum Roten Kreuz und Be— 
triebsbeſchränkung auf Brod. 
ſind dies die erſten ſcharfen Maß— 
nahmen wegen Verlegung der Bad: 
und Mahlvorfchriften. 

— — — 

Vom Baſebaulfelde. 
Ergebniſſe der Mittwochsſpiele. 
„National League — Thicago 

2, Pittsburg 0; Cincinnati 5, St. 
Louis 1; Brooklyn4, Philadelphia 2. 
„American League“ — Boſton 5, 
Chicago 3; Cleveland 7, New 
Vork 2; Detroit 5, Waſhington 3; 
St. Louis 4, Philadelphia 1 (11 
Gänge.) 
Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
„National League.“ 
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Underwood & Underwood. 


Ga. 


„Rahın fſichꝰs ſchwer zu Serzen. 


Streit mit ſeiner Frau hat Joſeph Reno 
zu einem Selbſtmordverſuch veranlaßt. 


Familienzwiſtigkeiten veranlaßten 
ben BTjährigen Tifehler Joſeph 
Reno, Nr. 2650 Süd Upers Abe, 
einen Gelbftmorbrerfuh zu machen, 
indem er Karbolfäure tranf. Er fand 
Aufnahme im Francis Willarde 
hofpital, wo er jet in bevenfklichem 
Zuftande darnieberliegt. Reno lebte 
feit einiger Zeit im Unfrieden mit fei- 
ner Frau Barbara und fürzlich hatte 
diefe einen gerichtlichen Einhalt2be- 
fehl ermirkt, wonad ihm das Bes 
treten feiner Wohnung unterfagt 
war. Geftern abend erfhien er nun 
troßdem dort, doch meigerte jeine 
Frau fi angeblich, ihn einzulaffen. 
Er begab fi darauf in die Moh- 
nung der im aleihen Haufe anfälfi- 
gen Frau Saßman, und nahm dort, 
ehe er daran verhindert werben fonn- 
te, das Gift. 


— — — — — 


Richterticket der Oppoſition. 


Die Verbündete Demokratie, wie 
ſich die Anhänger Harriſons. Dun— 
nes, Trägers und Hoynes nennen, 
hat ihr Stadtrichtertichket fertig ge— 
ſtellt und wird die Nominations— 
petitionen für ihre Kandidaten in der 
nächſten Zeit beim Stadtſchreiber 
einreichen. Ausgewählt worden ſind 
als Kandidaten 
Courtney, Harry Berger, John Pry— 
flalsti, Le Roy Hackett, James W. 
O'Brien, James C. Martin, John 
MeCarthy, John Eberhardt und 
John Moran. Als Kandidat für 
den Richterpoſten, der durch das Ab— 
leben Stadtrichter Uhlirs freigewor— 
den iſt, hat die Verbündete Demo— 
kratie James R. Conſidine ausge— 
wählt. 


— w— 


Mit Mevolver niedergeſchlagen. 


Im Korridor ihrer Wohnung, 
Nr. 6435 Indiana Avenue, wurde 
heute morgen Frau Stella Howard 
von einem unbekannten Manne 
überfallen und mit dem Revolver 
niedergeſchlagen. Es gelang ihr 
trotzdem, ſich von ihm loszureißen 
und durch eine Hintertür zu entkom— 
men. Sie benachrichtigte dann die 
Polizei, die jedoch bisher keine Spur 
von dem brutalen Burſchen finden 
konnte. Frau Howard befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 


2 


Die nächſte Ausgabe der 


—AfX 


enthält außer zahlreichen un— 
terhaltenden Romanen, Novel— 
len, Humoresken, Erzählungen 
und volfstimlic - wiſſenſchaft- 
lichen Abhandlungen nachſte— 
hende intereſſante Driginal- 

Aufſätze: 

Die Pracht der heimiſchen 
Wälder, ein Streifzug durch 
den Waldparkgürtel von 
Adolph Raufmann;— 

Wilhelm Buſch von Henry 
F. Urban; 

Anſichtskarten von Dr. Wal— 
ter N. Briggd; 

Grblidtes und Erlaufchtes von 
Dr. Wolfvon Sdier 
brand; 

Der Mifadofultus von Dr. N. 
Kriſhna; 
Der unproduktive 
Plauderei von 

Weiße. 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und — 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Str., fowie bei den Zei- % 
tungshäandlern und Trägern. 


Preis3Cents. 


* 


* * 


Stadtrichter John 


Die Rupfergräber. 


Ihre gewaltiame Entfernung aus 
Birby, Arizona. 


BVPolizeitnüppel in Michigan. 


Intereffante Ansfagen von 3. ®. ©. 
über die wirtichaftlihen Kämpfe mit 
dem Groflapital. — Cine vorlaute 
Bemerkung und ihre Folgen. 


Mehrere der Angeklagten im J. 
WB. W.-Prozeß murden heute vor 
Yundesrihter Landis vernommen, 
jo AM. D. imball, Sekretär der 
Grubenarbeitergemwertihaft in Bir: 
by, Ariz. Diefer fagte aus, daß e3 
dort feinerlei Wirren gegeben habe, 
dal die Leute nur die wirticaftlidye 
Verbeiferung ihrer Lage angeitrebt 
hätten. -Der Poitmeijter habe jid) 
an der Yortihaffung der ausjtändi- 
gen Grubenarbeiter beteiligt. Pier: 
zig vom Hundert der Semaßregelten 
hätten dem VBerbande der Gruben- 
arbeiter im Weiten angehört, dreißig 
den J. WM, und die übrigen feiner 
Verbindung. Sie feien nad Merifo 
geihafft worden, hatten ziwar galt- 
freundliche Aufnahme, aber feine 
Arbeit gefunden und waren zurüd: 
gefommen. Er fei nie vorbeitraft 
gewvejen, habe nie gegen den Krieg 
oder gegen dieRtegierung geiprodyen, 
aud) jet ces nicht wahr, dal die 3. 
MW. W. bezwedien, die Anlagen der 
Kapitaliiten zu zerjtören. Der Zeuge 
jovurde aus der Haft entlafien, nad)- 
dem jic) herausgeitellt hatte, da er 
Iungenfeidend jei. 

Paul Pila von Chicago und Otto 
Juſt von Detroit, zwei aus Ungarn 
gebürtige amerifanifche Bürger, bie 
etwa ein Jahrzehnt im Lande jind, 
wurden ebenfall3 vernommen. Pika 
ift ein Freund von Haymood. Er hat 
nie bon einer Verfhmwörung gegen bie 
Ver. Staaten cehört und verjicherte, 
daß er ein Gegner der deutfchen ımb 
der öfterreich-ungarifchen Monardjie 
fei.. Er hat jechd,. jieben Monate 
in Unterfuchungshaft verbradt. Juſt 
war vom 29. September 1917 bis 
zum 20. Xuli diefes Jahres in lIn- 
terfuhungsgewahrfam, er hat fi an 
Ausftänden in Detroit beteiligt, Die 
nur_um die Verbefferung der mirt- 
Tchaftlihen Lage der Ausjtändigen 
geführt worden feien. Gemalttätig- 
teiten feien dabei nicht vorgefallen, 
außer daß die Polizei mit Knüppeln 
über die Leute hergefallen fei. Dem 
Zeugen ilt nie nahegelegt worden, 
gegen die Bundesregierung zu füm: 
pfen. 

Morris Fuller, ein 5öjähriger far: 
biger Schifföverlader aus Philabel- 
pbia, fchilderte die wirtichaftlichen 
Verhältniffe, die erit infolge Jchrmerer 
Kämpfe bejfer geworden jeien, fo fe 
bie Ertrabezahlung für Ueberſtun— 
ven- und Sonntagsarbeit eingeführt 
worden. In den lebten Jahren hätten 
dort nur J. W. W. die Verladung 
von Munition und Bomben auf 
Schiffe beſorgt. Es ſei ſehr ſchwere 
Arbeit geweſen. Daß er ein treuer 
Bürger ſei, geht aus ſeiner Narbe an 
der linken Wange hervor, einer Erin— 
nerung an San Juan Hill im ſpa— 
niſch-amerikaniſchen Kriege. Er ſei 
ſtolz auf ſeine Mitgliedſchaft in der 
J. W. W.; dieſe hebe nie etwas gegen 
die Bundesregierung getan. Nicht ein 
Schiff, das aus Philadelphia abge— 
fahren ſei, ſei verunglückt, weil ſie 
ſehr vorſichtig im Verladen und im 
Zulaſſen von Perſonen zum Dienſt 
geweſen ſeien, was in New York nicht 
geſchehen ſei. 

Weitere Vernehmungen betrafen 
einen angeblich von dem Geheimpoli— 
ziſten MeDonough am letzten Freitag 
gemachten Einſchüchterungsvberſuch 
zweier im Waſhington Hotel an der 
Weſt Waſhington, nahe Wells Str., 
wohnenden Zeugen, doch kam nichts 
dabei heraus. Allem Anſchein nach 
dürfte die Zeugenvernehmung mor— 
gen endlich zum Abſchluß gelangen. 

Unbedachte Bemerkung. 

Daß jedermann in dieſen Zeiten 
der Hyſterie ganz beſonders ſich vor 
Aeußerungen hüten muß, die falſche 
Auslegung zulaſſen, iſt ſchon ſo häu— 
fig betont worden, und doch finden 
ſich immer wieder Leute, die ſich ver— 
geſſen, unbedacht Aeußerungen tun, 
die ihnen Unannehmlichkeiten be— 
reiten. So ſtand heute vor Bundes— 
fommiffär Mafon ein junger Wr: 
beiter der Bi-Productz Cote Co. von 
South Chicago, Amelito Pavlichht. 
Diefem mar in einer dortigen Speife- 
wirtfhaft von einem anderen Ar= 
beiter bei einer Beſprechung der 
Kriegslage zugerufen worden: „Sie 
find probeutfh!" Worauf er ant- 
mortete: „Hoch der Kaifer!“, in der 
Abficht, dad ihm überbrüffig gewor— 
bene Gerede zum Abiehluß zu brin- 
gen. Die Folge war, daß er ange: 
zeigt und verhaftet wurde. Er ver: 
teidigte fi vor Kommiffär Mafon 
damit, daß er die Worte ironifch ge= 


| meint habe. Beweis feiner Loyalität | Bundespiftriftägericht 


fei, dab er Freiheitsbonds gekauft 
babe. Hilfspiftrittsanwalt Borelli 
wollte das nicht gelten laſſen, führte 
ferner al$ Beweis für des Gefange- 
nen mangelhafte Wahrheitäfiebe an, 
daß biefer fein Alter mit 17 dhren 
angegeben habe, bei feiner Bewerbung 
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Ueber 3000000 Mann 


Sollen nächſten 30. Juni in Frankreich 
jein nnd dort den Krieg gewinnen. 


N-Boote ruhen nicht. 


‘Sellefert non der „Affoztirten Breife“ und den „United Brek Yıfoctattons”.) 

Wafhington, D. C., 15. Ang. Bei der Ginberichtung der neuen 
Mannjdaftsdienitvorlage an den Senat enthüllte der Ausihufvorfiger 
Ghamberlain, dat der Stabschef General Mardı dem Ansichuk vertranlid; 
geiagt Hatte, es liege jest an den Ver Staatn,genung 
Lente in Franfreih anfznbieten, nm den Arieg 
an der WVefltfront zu gewinnen. Der General fprad bie 
Meinung aus, dak 4 Millionen Amerifaner nnter einem Über- 
befehlshaber jederzeit, wenn es ihnen beliebe, die dentjchen Linien durd- 
brechen fonnte. 

Der Ansichufbericht befagt des Weiteren, da das nene amerifa- 
nijche Nriegsprogramm jedenfalls 80 Divifionen, vder etivas über 3 Mil- 
lionen Mann, bis zum 30. Juni 1919 Hin in Frankreid) verlangt, wäh. 
rend 18 weitere Divifionen nod) in der Ansbildung fein follen. 


Wajhington, 15. Augnit. Generaljtabschef General March teilte 
heute dem Nongrefansihug für Militarangelegenheiten mit, daß e8 be- 
abjichtigt ift, alle Männer im Alter von 18 bis 45 Jahren, die unter dem 
nenen Milttärpflichtiyitem zum relddienit fühig befunden werden, fo 
auszubilden, daf fie bis zum Juni näciten Jahres nadı Franfreid) ge- 
Ichiet werden Fünnen. Gr jagte des Weiteren, es jei des Präfidenten 
Politik, alle amerikanischen Trnpven an der weitlichen Front einfhlieh- 
lich Italiens zufammenzuzichen, weil dort, uın zu fiegen, der Kampf ans« 
gefochten werden müije. 


Die Sreiheitsanleihe u. f. w. 


Wafhingten, D. E., 15. Ang. Man ertwartet, dof die Ickte Ab- 
idlagszahlung anf die dritte freiheitsanleife — hente fällig — bie 
380 Millionen Dollars unbezahlten Reites vom Gefamtbetrag diefer An- 
leihe (4,176,000,000) einbringt. Objchon die abjchlagsweife Baar- 
zahlung nominell 40 Prozent betrug, ijt ein großer Teil davon bereits 
in das Schatzamt tatſächlich einbezäahlt. 

Die 500 Millionen Dollars Ausgabe von Schuldzertifikaten, wel- 
che am Dienftag ichlo, ift um $75,706,000 überzeichnet worden, wie das 
Scakamt hente befannt nibt. 

Die Beanten erwägen jest die Ansaabe von Stenerzertififaten. 

Waifington, D. E., 15. Ang. Präfident Wiljon hat einen hand- 
ichriftlihen Aufruf zuguniten der vierten ‘reiheitsanleihe:ge- 

| ichrieben, und diejer joll als volljeitige Zeitungsanzeige in allen Blättern 
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und Magazinen ericheinen and anterdem anf Mandelbildern gezeigt 
; werden, am 28. September, welcher befanntlid der ECröffnungstag des 
dreiwochigen eldzuges für Zeichnungen auf dieje Anleihe jein fol. 
Anferdem follen, twie das Publizitatsbüro verfündet, an allen 
übrigen Tagen des Treldzuges ebenfalls volljeitige Aufrnfe im Interefje 
der Anleihe erjcheinen, geichrichen von-hervorragenden Perſönlichkeiten 
innerhalb und anferhalb der Negierunn. 


Die Schiffsperjenfungen. 


Wajhington, 15. Aug. Der amerifaniidre Scduner „Dorothy Bar-- 
nett“ Wurde geitern nahe Cape May, N. %., mittels Gejchüsfeners eines 
deutſchen Tauchboots verſenkt. Die Mannſchaft war, als das Tandj- 
boot zu ſchießen begann, in die Rettungsboote geſtiegen und ſie wurde 
in Cape May gelandet. Als ſich Waſſerflugzeuge und zwei Tauchboot⸗ 
zerſtörer näherten, ging das deutſche Boot unter Waſſer. 

Boſton, 15. Aug. Fünfundzwanzig Ueberlebende vom britiſchen 
Dampfer „Peniſtone“, der von einem deutſchen Tauchboot vor der Küfte 
von Maſſachuſetts verſenkt wurde, landeten am Kap Cod. Sie berichie— 
ten, daß ein anderes Boot mit Leuten von der Bemannung veroren 
gegangen ſei. 

Vier der Ueberlebenden erlitten ſchlimme Brandwunden und ſonſtige 
Verletzungen. Demnach ſcheint das Schiff angegriffen worden zu ſein, 
ehe die Beſatzung Gelegenheit zum Entkommen hatte. 


Bei den Amerikanern in Frankreich. 


Waſhington, D. C., 15. Aug. 

dem amerikaniſchen Kriegsamt: 

„Abgeſehen von vereinzelter Artillerietätigkeit iſt nichts weſentlich 

— von den Abſchnitten zu berichten, welche von unſeren Truppen 
beſetzt gehalten werden. 

„Am 11. und 12. Auguſt bomabrdierten unſere Flieger erfolgreich 
Bahngehöfte zu Longyon, Domary-Barancourt und Conflorns. Alle 
unſere Maſchinen kehrten zurück.“ 

(Später abends): 

„In Lothringen unternahm eine unſerer Streifwachen einen erfolg— 
reichen Ueberfall auf die Linien des Feindes und brachte Gefangene zurück. 

„In den Vogeſen wurde eine feindliche Streifpartie zurückgeſchlagen. 
Mit Ausnahme beträchtlicher Artillerietätigkeit am Veslefluß entlang iſt 
nichts weiteer zu melden.“ 

Ber der amerikaniſchen Armee am Veslefluß, 15. Aug. (Preß⸗ 
depeſche. Vom einen Ende zum andern der franzöſiſch-amerikaniſchen 
Linie zwiſchen Soiſſons und Reims, und weit in den Hinterlandgebieten 
warfen die Deutſchen geſtern vor Tagesanbruch Bomben aus der Luft. 
Es war das größte Luftbombardement an einem einzigen Tage ſeit der 
deutſche Rückzug zum Stehen kam. Faſt jedes Dorf und jedes Weg wurde 
bombardiert. Doch fielen die meiſten Bomben auf unbeſetztem Gebiet 
nieder, und Abwehrgeſchütze der Alliierten behinderten den Feind etwas. 

Die jetzige deutſche Tinie, die nur als zeitweilig angeſehen wird, 
hängt von einer Verteidigung durch die — etwa alle 50 Yards meit 
poſtierten! — Maſchinengeſchütze und die Aeroplane ab. 


Donnerstags Verluſtmeldung: 112. 


Waſhington, 15. Aug. Die hente mitgeteilte Armeeverluſtliſte befagt: 
Gefallen im Kampfe, 17. | Zujfammen, 112, 
Schwer verwundet, 95. | 


General Berjhing meldete geftern 


um Urbeit in jener Fabrik vor einem | Au Stod Tein Bürger. 


Jahre aber mit 21. Obendrein gab | Keichluf der Mufitergewerkichaft wirb 

— a daß er ee vielleicht weittragende Folgen haben. 
reu eiv et, Unier a 

eutihfteunblich gefennen }ei. : Der vom Ortsverbande Nr, 10 


ä t stom= * 
* var Motor iin hen — der Muſitergewertſchaft gefatzte Bes 
aefchtvorenen überweifen. Die Bürg- |1Gluß, alle ihr angehörigen feindlis 
fhaft von $5000 wurde fofort ge: hen Ausländer ihrer Mitgliedſchaft 
— zu entheben, wird vielleicht für das 
Chicagoer Symphonie-Orcheſter von 


Bankerott in „Auto Row“. | i 
Das Kraftivagengefchäft leidet trot; Det weitgehendften Bedeutung fein, 


allen Flitters und Glanz ebenfalls | denn er findet aud auf deifen Leis 
|jehr unter dem Ernit der Zeit. Im ter, Fred A. Stoc, Anwendung, der 
beantraaten | fein amerifanifher Bürger it, Er 
heute die Fist Rubber Co. von New .achört der Gewerficaft ſeit dem 
Hort, die Bacuım Dil Co. und .die | Sabre 1895 an, und Heß -fich um 
8. F. Goodrich Rubber Co. al3 In: | tene Jeit aud) das jogcnannte 
haber von Forderungen über $708, | Fapier ausitellen, it —— 
bezw. 869 und 8591, die Chicago eingebürgert worden. Wie ich e 
Motor Service Co. für zahlungsun-⸗Sache entwickeln wird, bleibt 
fähig zu erklären. zuwartes. 
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more, wird es uns faum befchieben 


EEE TEEN EN TEE EEE ER rn 
ee ee ee ee ee — 


1336 1350 MILWAUKEE AVE. 
Steitag-Bargaing bei Jverjons 


2hc Ehrümpfe für Männer, Damen und Kinder 


Schwarze umd weihe Strümpfe für Damen —. 
Lisle Finiih, doppelte Eohlen und Ferien — ©e: | Auswahl, 
conds der 25c Qualitäten, zu 
Baumwollene Männer-Socken, doppelte Ferſen 
und Zehen, in ſchwarz, weiß und farbig — Sceonds 
der 25c Eorten, zu 
Feine gerippte wei 
Babies, doppelte Fe * 
25c Werte. 
Taſchentücher 
Einfache weiße 
hohlgeſäumte Män— 
ıner » Tafchentüdher; 
reguläre 10c Werte; 


+ 


Be baumwollene Strümpfe für 


rien und Zehen — Gröfen 4 | 


Hüte 


Rah Rah Hüte für r » 
Kinder und Anaben, | Bengardinen, 2% u. 
aus Tu und Etron |? Yard3 lang, in 


Gardinen 


| Nottingbam Spi—⸗ 


I 
I 


| 25c serte, 
| Freitag zu — 








bis gu 6 — zu 
Handtücher 
Große türl. Bade— 
handtücher gebleicht, 
felt in jeder Meife, s i j 
Eenantie und farbige | — 5i® au 39c wert, | Heine "iyebler, so 
nden u.mweib, am Breitag erte, Stüd ‚am freitag da3 
wert 25c, mur 170 zu 190 | Std zu — 
ev zur >; | . 
Fate Cloths | | Ti Spitzen 
Große Sorte, ab⸗ Tubular waſchbare Betttifſen aus fanch Val. Spitzen und 
ISön geitidte Räns | ner und Anaben — I mi g 
n Ar £e | ! ben — | mit ganz neuen es |. i liches 
Be —— occinfach weiß u. far- | dern gefüllt: renulär | ng ee 
—* big geſtreift. regul. | au TC verfauft: pc, | ten DPreiten, tert 
| siell, d, € | bi8 zu 1öc, 
2 oc 123c | au | Yard .... 3C 
Dee Vegan 
Waſch Serges | Kniderboders Rickrack Braid 
Fertig gemiſchte In weiß oder far— 
ee Gew, — —7 
x 4a . * 
Mleiderfioff, Au Se und Yalım Acad | DC, Marantiert zu- 4 Vards, in drei 
Ban bon fchwars, | Größen 6 bis 17 9., | friedenzufiellen, req. | Breiten — fpesiell, 
blau u. roia, $1.00 Werte, $ ert, 'dad Etüd 
tot. 65c, 9. 38c | zu „Beat, BOe Gallone *14 zu * 
u = | * nv .. ii . — TE 
Matragene | Badeanzüge | Fruchtgläfer |Nit Dye Seife 
Ball Pros. Mafon | 
In grau und An | Knaben, in nabhblau | Einmaßigläfer, bolfs | darunter auch dunlle 
— aeltzeitte | mit weißem Pefat— | ftändig mit Gummi: | — rceoulär zu 10c 
und Dauerhaft, mer | Größen 26 Biß 34; | ringen und Dedeln, | verfauft — fpesiell 
60, Yard |85c Werte, | Quartgröße, Janı $reitag, mr 
5 | Tugend 71 | das Stüd > 720 
J — — — — — — — 
Muslin Badeanzüge Screentüren 
Dardbreit, feines Nabyblaue Bade⸗ 


ſchwerer Etoff, pers 
forbirender Ztoff.— | Halabinden f. Diän« | gefireiftem Zidinn— Einfäge, in weiß u. 
Varbbreit, ram) Wafhbare Knider- 
in 26 Surs | big, in Stüden bon 
Ticking Bade anzüge für | In allen Karben, 
| 
| Horn Haar- 
Garn, ungebleiht — | anzüge für Männer, 


Hartholz Rahmen, | Nadeln 

| mit beiter Qualität | a ü 
Cca Island Yaum- | fein gerinpt, wet | Sraht bezogen. alle | , Ftrige 6 <tüd, an- 
wolle, gute Pettuch- | garniert, Größen 26 > en | dere 12 Stüd in der 
ee wert 50c,|bis 4 renuläre |, Größen, $2 Werte— | 
die Yard 4 | $1.00 jam $reitag 
222C ;ı 


au | au 1.25 
Schuhe | Müssen 
Damenfhude ausı Schul lappyen 
fSwarzen Tu, — | Nnaben, aus janch 
folide 2 ed erfohlen, | Wolle + Mifhungen 


Gummiabfäge, Grö- | md blauen Seracs: 
ken 4 bis 7 tert | fyegiell am Freitaa 


$1.75, Freis | ba3 Etüd zu 
tag, ar TIC nur 390 
— — 1 = 
> | Fand 2 er 

Wachsſstuch Laundry Seife Sprecht Fran— 

aus ei nor 
ic 1% _Pard breites | e wa zöſiſch | 
Tiſch· Oeltuch einfach | fhefeife, 10 Etüde| Ein Buch für die 
weiß ımd farbia — |für 52c. Claffic) Zoldaten, um iran« 
reguläre D0c Wert; | White Wäſcheſeife — zöſfiſch zu lernen — 


Freitag die 21 am Freitag 45e |25c Bert — 
Pard zu C 10 Stüde für Stitd 
a F | |- ‚sehen J 
* — | 
Pumps Leibchen Union Suits | Unterzeug 

Fumps für Miſſes Feine geripplenür Anaben, fein ge-⸗ Fein gerivpte Leib— 
und Kinder, ans vVa- Leibchen für Damen. ripyt oder Maſchen, chen und Veindleider 
tentleder. mit, ge⸗mit Tave gatniert: in weiß und ecru, für Kinder, reaulär 
‚ja 19c berfauft 


fchneiderter Schleife, | rennläre ımd Eriras | * 
Gröhm 3 bis 8 — | aröhen, ide Verie, reguläre 5üc serie 
am am Freitag 123e 
zu 


$1.25 Werte, 79€ am Freitag 123€ | 
. BU noo0n.,0 zu 


Taar 
KAALISIIIMG MEI IGUABD LG LOG AUM KG ASBL AG DS LE ISL LE IIIU 


—— Schachtel, regul. 156 
Werte, — die 


Schachtel zu .... 


| — 
— | a 
Seifenſchnitzel Kragen Bands 
für | Das reguläre 100: | Weißes Cambric— 
| Palet, on freitag | borzitalihe Qualität, 

lan Männerhemden 


zu Te — Aithen 

Alenzer, ſpeziell — | anzubringen regul. 

drei Büchſen 10c Wert, das 5 
12e BIBE IR ur. ce 


für 


Ir 


5 Y, 
Schuhe 
inderſchuhe 

Vatentleder u. 
Kidſlin, in Anöpf⸗ 
faſſons, Größen 36. 
8; reaul, $1.50 Ber⸗ 
te, das Yaar | 
—— — 


Rub No More Wä— 


8 
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@leonore. 
Noman von Auguft Beder. 


(19. Fortfehung.) 


ien wir an unfer eigenes heiliges Ge: 
beimniß, mein Sind. Soll uns biefe 
Stunde, wo mir ungejehen von den 
Menſchen in Berges Schoß mitein- 
ander gehen, fol fie un3 nichts fein, 
als fünftig eine mehmütige Erinne: 
: a ıtung? Wie lange werden wir nod 

„sa! Eine Weltpoft in biefem | fo felia dahiniwandeln, ung fehen und 
Sinne fehlt,“ bemerkte fie lädelnd, | fpreden? Sobald wir unter Men- 
indem fie wieder bie Augen zum |fchen treten, ift dies Glüd zu Ende. 
Tirmament aufflug, als eben eine | Morgen vielleicht ruft mich meine 
Sternſchnuppe hinterm Waldgebirge | Yufgabe jehon ab von hier nad Sü- 
nieberzog. ben, Sie nach Norden. Nun, hören 

Auch Herbig hatte das Phänomen | Sie mid, Eleonore, was ich Jhnen 
bemerft. fage — an Worten wenig, an Inhalt 

„Und find Meteorite nicht2, Eleo: |viel. Die Augenblide find toftbar. 
nore?” fragte er, gemeinfam mit ihr Wie ih nur eine liebe, nur eine 
ber Erfcheinung nadblidend, mäh: | lieben fann und alles an diefe Liebe 
‚end jie den Waldweg hinanichritten. | zu feßen bereit bin — Gie miifen es. 
„Eine förmliche Batetpoft aus Emigs | Diver... Eleonore!“ fragte er zärt- 
feitöfernen. denn joidhe Splitter | fich, „haft Du ed noch nicht erraten?“ 
einer zertrümmerten Melt, fol ” „Ob ich eö erraten darf! Ob ich 
Bruchſtüde überirdiſcher Materie zu es hören darf, Bruno?“ entgegnete fie 
uns gelangn, Eleonore, wer will dem mit dem gedämpften Wohlklang ihrer 
ahnenden Menſchengeiſt den Glauben Stimme, dem Herzenslaut, der ihm 
verargen, daß ihm der Weg hinüber | ftets ſo ſchmeichelnd in die Seele 
in eine andere, beſſere Welt nicht all⸗ klang. „Vergeſfen Sie nicht, daß 
Pr us Daß — mir heilige Pflichten auferlegt find.“ 

D eıne het boX Harmonie ba JE, | „Mflichten!“ mieberholte er erregt, 
1o bie Mätfel bes Erbentebens fi | gar pefti, in ebenbemn Ton, int 
Iöfen, Herzen voll Liebe, bie hier ger | die Niebe? bie allmächtige Liebe? 
trennt, ſich zuſammenfinden! Gilt fie Ahnen nichts?“ 

„Es ift ein Glaube voll Troft, den) Eleonore beugte das Haupt, bevor 
man ber Menjchheit laſſen follte,” |. pegann: „Menn Sie wühten, o 
— hen: „da niemand ben | wenn Sir wüßten — at 

eiveis zu liefern vermag, daß es ein|:r « En a a 
falfcher it. Was die Meteore be> id badhte mein junges Leben Bin- 
trifft... Um Gott,“ fuhr fie auf, da 
fie einen Blid feitwärts warf, „ba 
jheint uns ja die Wartburg im 
Rüden zu fliehen, und wir gehen no 
immer in entgegengefegter Richtung!“ 


Seele ding; went Sie müßten, daß 
ich feinen anderen Mann mehr jehen, 


Sie müßten, mie ich das Geheimniß 
; > Ibiefer törichten Liebe in mir getragen 

Sn ber Tat fah die Burg — ein|aols mein einziges Glüd, meinen 
ganz amberes, romantifhes Bild, ! Schmerz, meine Geligfeit: Sie wür: 
ihre Zürme und Zinnen vom Monde | ben mich nicht fo fragen, würden mic) 
angeftrablt — phantaftifch von ihrer | nicht anflagen. Was mein kindi 
Höhe in den nächtlichen Bergforft | Unverftand in jenem Augenblid 
herein. Daneben alühten die roten | träumt 
Lichter der Burgfchente feltfam in die | Satlen 
lichtgrünen Lufttöne der Mondnacht 
über dem Gebirge. 


Keine Sorge, 


in mir verſchloſſen. 
Eleonore,“ be⸗ 


m 


| 


I 


nicht regte fi. Der Iekte Bauern- 


| 


I 


[her | Nochmals! 
| | ge: | bend Hang es herauf, Und von Ent» 
‚ da Sie unter den Eichen bei feken übermannt, flüchtete Eleonore 
| burg vor mir ftanven — i|pom Rand der Hochplatte zurüd in 
ı habe es alö meine eigene, reiche Welt | Herbigs Arme. Sie barg das Ge- 

f SH habe ges | fit an feiner Schulter und Bruit. 
barrt und achofft lange Jahre bin= | Ynnig umfchlang er das geliebte 


€3 hätte fich alles zum 

wendet. Nun bift Du in 

ffeln gefälagen, Eleonore, und ih 

ol fort. Do — ih muß ja nicht 

fort! ohne Dich nicht! Und Deine 

Felfeln laffen fie) löfen. An Dir ift 

e*” mir zu helfen, Dich zu befreien!“ 

Eleo::ore wandte mit von Schmerz 
zerriffener Miene das Anklitz ab. 

„Nie!“ ſprach ſie dann. 

„Nie? Eleonore, Du liebſt mich 
und ſagſt nie?“ 

Es kann nicht ſein!“ 

„Was man will, dann ſein!“ ver⸗ 
ſetzte er mit Nachdruck. „Ich ver— 
ſchiebe meine Romfahrt, bis ſie eine 
Hochzeitsreiſe wied!“ 

„Sprich nicht ſo viel Glück aus, 
Bruno,“ ſprach ſie mit ſanftem 
Flehen, „es geht nicht!“ 

„Warum nicht? Die Liebe ver— 
mag alles, Leonore.“ 

„Nein,“ ſprach ſie, in innerem 

Kampfe mit ſich ringend, indem ſie 
ſich ſeinem Arm entwand und etwas 
ſeitwärts trat, „es darf nicht ſein. 
Meinen Mann darf ich nicht ver— 
raten.“ 
Unmerklich, obwohl der Anſtieg 
nicht allzu ſanft, waren ſie hinange— 
lar.gt auf die Höhe, die dort ein er— 
habenes Felsplateau mit ſchroffen 
Wänden bildet. Seitwärts, noch et— 
was höher, thronte die Burg in ro— 
mantiſcher Pracht. Ueber den tiefen 
Waldgründen lag ein vom Mond— 
ſchein grünlich angehauchter Duft. 

In ihrer Erregung war Eleonore 
von der ſeitherigen Wegrichtung ab 
auf einen breiten Sieg getreten, der 
ſcheinbar ungefährlich über eine nie— 
dere Felsbarre und dann weiter ge— 
radlinig durch einen Fichtenwald 

führt. Herbig ſchritt in finſterem 
Schweigen faft ne‘en ihr dahin auf 
rt" Platte, wo einzelne Föhren und 
Eichen eine lichte malerifche Gruppe 
über dem Abarund bilden, der unbe- 
merkt von *ener Meagftelle in die Tiefe 
einer ſchattigen Felsſchlucht abftürzt. 
Ueber den Rand der Platte hin öffnet 
|Tich ein reizender Vi in die Wal- 
bestiefe, auf Gchügel und Schluchten 
bi3 zu den grünen Kuppen bes Renn— 
|ftiegs, die an jenem Abend halb ver= 
Ifchleiert da drüben in der Mond 
naht aufftiegen. 

Dort, am Rande der Platte, hielt 
jnun Eleonore, da fie merkte, daß fie 
einen falffen Weg gegangen; hinter 
ihr, am entgegenagefegten Wegrand 
Iftand Herbig. hr Angeficht war 
bon ihm abaefehrt, hinaus in den 
|meiten Waldteffel gerichtet; ihre 
Augen hingen ſtarr draußen; und 
doch ward ſie nichts inne von dem 
Zauber der Mondnacht, denn ihre 


ik . 
| Blide fahen nur nad) innen. 


| „Da8 fagten Sie etwas Spät!” be- 
aann jet Herbig, dag beflemmende 
Schmeigen unterbrechend, mit Bezug 
lauf ihr lebtes Wort. „ebt, Ivo Sie 
miffen, daß ich außer hnen fein 
Glüf fenne, ohne Site nicht leben 
mag noch Tann, fchneiden Sie jebe 


Hoffnung ab. 3 ift hart! Indes, 
Eleonore, magen Sie fih nicht zu 


rüd, Sie ftehen da vor einem Ab: 
grund.“ 
Sie hätte ihm vielleiht ermibern 


fei, den fie zu fürchten habe. 


betroffen, und ihre Liebe war nicht 
erlofhen. Sie überlegte, mas fie ihm 
zum Xroft faaen, zu feiner Genug: 
tuung tun und ihn verföhnen könne, 
ohne ihrer Pfliht untreu zu werben. 
Allein, fo viel fie ertvog, nichts wollte 
ihr in diefer inneren Bebränaniß, in 
diefer Geelennot hilfreich erjcheinen. 
©o tehrte fie fih denn in ihrer Rat 
Iofigteit ihm mwieber zu. 

„Seien Sie gut, Bruno!” bat fie 
bemweat und reichte ihre Hand Hin. 
„Seien Sie mir nicht mehr böfe! Sie 
mwiffen nicht, wier Sie mich quälen, 
wie ich leide, wenn Sie mir fo un: 
freundlich gegenüberfiehen,” 

„Und mein Leid, meine Qual 
— ilt fie niht3?" fagte er, fie un 
aeftüm an fich ziehend und ihre 
Hand mit Küffen bededend. 

Allein wieder mußte fie jich feinem 


Arm zu entwinden und fland an ber | Aufregung; 


| 


| 


meit vor, treten Site einen Schritt zus | 


Burg zurüdfü 
Dad Mondliht dringt nicht Ma 
und ein Baar, das da wandelt, mu 
fi eng zufammenhalten. Endlich, 
draußen auf dem Tyelfengrat, welcher 
ein ſchmales Bergjoch bildet, wird es 
licht. Der harte Steinweg ift nr 
nod) von kurzem Geftrüpp umfäumt; 
eine einzelne Föhre breitet ihren 
Schirm aus, ein paar mwettergemohn= 
ter Eichen halten noch aus, und oben, 
in unerwarteter Nähe, glänzen bie 
Burgfenfter im Mondlicht. 

„Run halte Dich feft an mich, mein 
Herz,” fagt er, fie nochmals forgfäl- 
tig in ihr Tuch hüllend. Und um bie 
Iharfe Ede ging e3 wieder im Walb- 
dunfel auf einem aus dem Felz ge- 
hauenen Steg unmittelbar unter ver 
Burg fteil hinan, unter der Torbrüde 
hinweg, auf den fauber geplatteten 
Hof vor der Burgfchente. 

Sie hatte wenig mehr gefprochen 
feit dem Schred am Feldabfturz und 
das wenige in bebrüdtem Ton.. Kebt 
wollte fie nicht ntit hinein in das Re— 
ftaurationglofal, bevor fie miffe, wen 
fie innen treffe. ie bat ihn, fid) 
umzufehen, ob die Schweftern Norb= 
bafe da feien, und fie felbft fegte fich 
auf eine Bank im Freien neben ber 
niederen lUmfaffungdmauer, über 
deren Schatten und Zinnen hinaus 
fie in bie munberbolle Monbnacht 
über'm MWaldgebirge unverwanbt 
ſchaute. 

Der Naturreiz mag fie kaum ſo 
gefeffelt Haden, daß fie mie verfteinert 
hinausblidte, Eher wählte fie diefen 
Wusblid, weil von diefer Seite nie= 
mand in ihr blaffes Antlig und in 
ihre tränenvollen Augen fehen fonnte 
al3 ber alte verfchwiegene Vertraute 
fummerboller Qiebe, der Mond. 

Als Herbig micber herauskam, 
teilte er mit, daß keine bekannte Seele 
mehr innen meile.. Gin Kellner war 
ibm gefolat, um nad au berichten, 
daß nur rin Fräulein Norbhafe 
abends heraufyelommen fei, um fi) 
nah einer fremden Dame, bie bei 
ihnen zu WBefuch fei, umzufehen; dab 
fie von einer angelangten Depefche 
gefprocdhen und in der Vorausfebung, 
die Dame möge unterdes heimgefehrt 
jein, jofort fich wieder den Berg hin- 
untergewanbt habe. 

Eleonore fuhr auf diefe Mit- 
teilungen hin bon ihrem Gihe 
und machte fich fo 


m Gite auf befahl 
haftig auf den) ‚auch Kane fol mit begleiten.“ Als: 


* 


ö— — —— — — — 
— — 


ihrt. ſKein Zweifel, es war etwas paffiet! 


Menn er Frank geworben, wenn er 
angefallen wurde in den einfamen 
Straßen! — Sie hätte laut Threien 
mögen vor Angft. Wieber eilte fie 
zum Fenfter, zum zwanzigften Male, 
u. S beugte fich Iaufchend hinaus!— 
Nichts regte fich in den ftillen Stra- 
Ben. Georges Farmwell fam nicht. 

Zum erften Male in ihrer Ehe ließ 
er fie längere Zeit allein, und fie tva= 
ren doch fchon mehr ala ein Halbes 
Sahr verheiratet. Sah Georges fi 
ausnahmsweiſe einmal gezwungen, 
länger als eine Stunde bon ihr ferıt- 
zubleiben, jo ging fie eben zu Papa 
und Mama, Aber heute mar fie ganz 
allein. Er hatte ihr zärtlich beteuert, 
er gehe nur, weil ber Gieg des fehr 
ehrenmwerten Kongrekmitgliedes Mr. 
Man Hopfon gefeiert mwerbe, und 
man ihn verachten würde, wenn er 
bem fern bliebe. Geufzend gab fie 
ner num rächte e3 fich bitter, fchred= 
ich! 


Wie öde und ſtill war es in die— 
ſem einſamen Hauſe! Sollte ſie zu 
Papa und Mama eilen, ihren Rat 
zu erfragen? Mama war ſo erfah— 
ren. Aber Papa ſpottete ſo gerne; er 
war imſtande zu höhnen, wenn ihr 
Herz blutete.— Da, fchnelle Schritte! 
Sie famen näher, weithin tönten fie 
in der Naht. hr Auge fuchte das 
Dunkel zu durchdringen. Nebt trat 
der Wanderer in den Schein der La= 
terıne, Georges war e3 nicht! Sie 
drüdte die Hand an das pochenbe 
Herz, da fam ihr ein Gebante. 
Schnell eilte fie zur Tür. „Jane,“ 
tief fie, „Bob fol zum Klubhaus 
fahren und fehen, ob der Herr noch 
bort ift.“ 

Kane verfhmand eiligft. Edith 
warf fi in einen Lehnſtuhl. Ihr 
Herz faate ihr, dak er nicht, mehr 
dort fei. Nie würde Georae® über 
eine Stunde länger, ald er berfpro- 
hen, fortbleiben, menn ihn nicht 
höhere Gemalt zurüdhielt! 

Bmanzig Minuten war Bob fort; 
jeßt fam er zurüd, aber er fam als 
lein. „Im Klub war alles totenftill, 
das Haus gefchloffen,” berichtete er. 

Edith Farwell wurde leichenblaß, 
ihre Lippen preßten ſich feſt zuſam— 
men. „Du fährſt mich zu Mama,“ 

ſie mit ſtockender Stimme, 


Heimweg, daß Herbig Mühe hatte, hald rollle der Wagen davon. 


ihr zu folgen und ihre übel ange 
brachte Eile in eine botfichtigere, ru- 


higere Gangart hinüberzulenten. Auf | 


dem fteilen feljigen Burgmege und 
no) weiter hinunter mar jebes 
Siraudeln des Fußes gefährlich. E3 
galt, die Geliebte zu ftüßen und zu 
leiten. Mit ftarfem Arm fie ftügend, 


führte er fie borfichtig bergab, ihr | 


liebevolle Morte zuflüfternd, auf 
twmelche fie jelten und dann nur ein- 
Tilbig und leife antwortete. Aber fie 
Iteß fich willenlog von ihm leiten und 
entzog ihm ihre Hand nicht. 

Schon auf der Hocteraffe traten 
fie in den Nachtnebel ein, melcher den 
Fuß des Scloßbergs big zu feiner 
halben Höhe umlagerte und allem ein 
feltfam unaewohntes Anfehen aab. 
Gebäude, Bäume, Weg und Gteg 
fahen frembartig aus, und fie er- 


mögen, daß es nicht der Ihlimmite | kannten faum mehr Haus und Gar: 
Uber | ten nach deren Umgebuna, fo fehr 
. . ihr Herz Sprach berebt für ihn. |neränderte der meihgraue Flor aud) | 
Sie fühlte fih von feinem Vorwurf! das Vertraute, 


E3 war zehn Uhr. Edith Farmell 
faß in dem Lehrstuhl ihres Manned 
und fchluchzte Ieife, das Taſchentuch 
vor die rotgeweinten Augen gepreht. 
Neben ihr fah Mrs, Hergatb, ihre 
Mutter, eine Frau mit energifhen 
Geſichtszügen, und ſtarrte unbeweg— 
lich nur auf einen Punkt, den im 
Schein der Lampe glitzernden Tür— 
griff. Sie war nach Ediths Beſuch 
mit ihrer Tochter in deren Heim ge— 
fahren, ſie zu tröſten und die Heim— 
lehr des Schwiegerſohnes zu erwar— 
ten. Sie begann in Gedanken eine 
Rede ausgzuarbeiten, länger, ein— 
dringlicher uird überzeugender u! 
die eines Kongrekmitgliebes; all- 


das ftille Weinen der Tochter drüste 
auf ihre Nerven, ud fie konnte ich 
nit vechehlen, daß fie felbit im 
Sorge war. In meiter Ferne hörte 
man das Kauchzen und Gejchrei des 
trunfenen Volfes, das ein Hurrah 


Endlih war der Eingang gefun⸗ nach dem andern auf den ehrenwer— 


den und ſie reichte ihm die Hand zum 
Abſchied. 

„Meine Eleonore,“ ſagte 
meine Welt, warum ſo ſtill? 
Du mir böſe?“ Und er wollte ſie 
nicht laſſen, mochte ſich nicht von ihr 
trennen. 

Sie war ihm nicht böſe. Einmal 
drückte ſie ihre Lippen auf die ſeini— 
gen — dann entzog ſie ſich ihm, ſtieg 
zum Hauſe hinan, und er ſtand 
allein... 

(Fortfegung folgt.) 


— ———— 
Ein verzweifelter Fall. 
Eine Deteltivgeſchichte von Max Türr. 


Edith Farwell war in entſetzlicher 
ſoeben hatte es neun 


früheren Stelle, die ſchwimmenden Uhr geſchlagen, und noch war er nicht 


Augen hinaus in die Mondnacht 
überm Bergwald gerichtet. Sie wußte 
nicht mehr, was tun. Sie hielt ſich 
von ihm ab und wäre ihm doch gern, 


zu Hauſe. Um vier Uhr war der 
Gatte fortgegangen, ſpäteſtens um 
acht Uhr wollte er da ſein, und jetzt 
ſchlug es neun Uhr! Wenn er wenig— 


wenn auch nur auf einen ſeligen ſtens Bob mitgenommen hätte oder 
Augenblick, am Herzen gelegen. So Ajarx, den Hofhund, aber er ließ ſich 


ſtill war es da draußen, kein Laut, ja niemals etwas ſagen, 


| 


wagen hatte das Gebirge überjchrit- 


0 ine |ten und fein Raffeln mar in ber | 
(dur), an mejjen Erinnerung meine | Ferne verhalt. Nur ihr Herz pochte 


faft hörbar, und daß feine, — nur ihr 
Bufen mogte und ihr Atem ging 


feinen anderen lieben mochte; wenn fchmer und beflommen. 


Da zudte fie jäh zufammen und 
ftandb mie betäubt, ein Bild des 
Schreckens. Ein mädtiger Laut, ein 
furhtbarer Schrei unterbrad bie 
Stille der Naht und des Malbes. 
Grauenvoll, haarſträu— 


zubigte Herbig; „bereits hat der Weg | durch, dann ftill verzichtet — und) ftolze Weib, das nur der Schred be- 


Ti gewendet und mwirb oben völlig 
amiehren, meine Liebe, Wa3 moll- 
ten Eie von den Meteoren fagen, 
Eleonore?“ 
„Man möchte vermuten, die bei- 
Steine vieler Völter, auch ber 
Kiefel, in welhem urfprünglih Ju— 
ee bon den Römern verehrt wor⸗ 
ift, feien folde im Lichtalanz 
bom Himmel gefahrene Meteore.” 
Das leuchtet mir jehr ein!“ er- 
” wiberte Herbig und fah fie innia mit 
*  Fümkelnden Augen an. „Inbes, Eleo- 


die Hand des edeln Mannes genom- 
men, ben man mir gegeben, ben ich 
ehren, wenn auch nicht lieben konnte. 
Ich habe bei mir gejchmoren, treu bei 
ihm auszubarren. Xch hatte ja ge= 
lernt zu entfagen, zu vergeljen. Und 
nun, wo der Kampf durdhaefämpft, 
da3 Leib durchaelitten, das Herz ein= 
oeihläfert mar und die Ruhe dez Ge- 
müts mwieberfehren wollte — ba tratft 
Du mieber vor mich hin.“ 

„Und Du Tiebteft mid, Eleonore, 
und liebjt mich noch?" fam e3 jaud)- 
zend aus feinem Herzen. Ob fie aud) 
feine Antwort vernehmen lieg — es 
beburfte ihrer nicht. „OD, bieje Fülle 
bon Glüd .... und Leid!” fegte er 
erfchütterf Hinzu. „Es ift ein herbes 
Geſchid, daß wir uns jfeit jenem 


in ber furzen Zeit, die ung noch 
mt ift, Das große Lebensrätfel 
öfen, um bas fi die Schöpfung» 

ben aller Bölter, au ber 
ri auf Neufeeland, dreht. Den: 


J 
7* 


ziwun-en hatte, flüfterte ihr ſanfte, 
fiige beruhigende Worte zu, während 
der gefrönte König des Waldes un: 
ten vom moofigen elfenthron feinen 


Brautgefang noch immer fhauervoll | F 


majeftätifch über den Beramwalb hin 
rollen ließ. Meit, weit drüben an 
ber buftig verfchleierten Berghalbe 
antwortete ein anderer Sirjch dem 
nächtlichen Rufer mit gebämpftem 
Gebrüll, aleih dem Echo, — 

Und vum Mondliht umflofien, 
innig umſchlungen, alles vergeſſend, 
ſtand auf der einſamen Höhe ein 
ſchönes Menſchenpaar. 


11. 
Die jungen Buchen fchlagen ihre 


Uefte über dem fchmalen Pfab zu= | Weberei 


wenn er 
einmel einen Entfchluß aefaht hatte. 


RER BEER ENG I N LGA... AN TOR) 


Bahy's Geiht entielt durd 
ſchuppigen Ausſchlag. Judte 
daß es das Krahen nihht ließ. 
Verhreitete ſih über die eine 
KGeſichtsſeite. Cuticura hrachte 


‚Heilung in vier Vochen. 


Das Dbige find Auszüge aus einer | 
I 


von Frau C. E. Outand, 351 Legnett 
Avenue, Barnesville, Ohio, eintraf. 


Wenn Cuticura nichts weiter täte, 
als Ekzema, Entzündung, Jucken und 
Brennen zu lindern und zu heilen, das 
duch gequälten, entjtellten Männern, 
rauen und Siindern fAhnelle Erlöfung 
Dringend, küme ihm der hödjite Preis 
u. Indem Ihr ausſchließlich dieſe 
Seife für Toilettezwecke anwendet und 
feine andere Seife mit Eurer Haut in 
Berührung bringt, nebit gelegentlicher 
Anwendung von Cuticura » Salbe, zur 
Linderung und Heilung bei den eriten 
Anzeichen von Hautleiden, werdet Ihr 
in vielen Fällen ſolchen — 
men Erfahrungen vorbeugen. Es iſt 
ſtets ein Vergnügen, nicht eine Ueber⸗ 
windung, ſie zu gebrauchen, da ſie ſo 
rein und milde find, 

Für einen Berfucj, frei mit rüdge- 


benber Boft fende man Boftlarte an | 


| m . 
er, Schweigen bes 


„meine einzige Liebe, mein Glüd, viertel ad, in dem dad Haus Mr. | 
Biſt Farwells lag. 


| 


1 
l 


» ızaghaft, 


ten Mr. Hopſon ausbrachte. Seltſam 
ſtach gegen dieſen Lärm das tiefe 
vornehmen Stadt— 


Mrs. Hergath zog die ſchweren ſei— 
denen Vorhänge zurück und ſah zum 
Fenſter hinaus. In finſterer Nacht 
lagen Straßen, Gärken, Häuſer, nur 
vereinzelt ſah man da und dort noch 
an den Fenſtern gedämpftes Licht. 
Mrs. Hergath ſchloß das Fenſter 
und verließ das Zimmer. 

Nach kurzer Zeit trat ſie wieder 
ein. Schweigend ſetzie ſie ſich wieder 
an deu Tiſch. Draußen vernahm 


man das Fortrollen des Wagens. 


Mrs. Edith hob ihr tränenüber— 
ſtrömtes Geſichtchen. „Ich laſſe Mr. 
Panatche holen,“ erklärte Mrs. Her— 
gath leiſe, aber mit Nachdruck. 

Mr. Panaitche war der berühmteſte 
Detektiv der Stadt, ja des ganzen 
Staates. Er brachte zwei ſeiner Ge— 
hilfen mit, die unten im Dienerzim— 
mer bei Bob die Befehle ihres Mei— 
ſters erwarteten. — Mit der ihm ei— 
genen Ruhe hörte er die Erzählung 
der älteren Dame an, während Mrs. 
Edith ſchluchzend durch Kopfnicken 
ihre Beiſtimmung zu erkennen gab. 
Dann furchte er in tiefem Nachden— 
ken die hohe Stirne. „Meine verehr— 
ten Damen,“ ſagte er endlich faſt 
„dürften nicht Ihre Be— 
fürchtungen doch etwas verfrüht er— 
ſcheinen? Wäre es nicht möglich, 
daß Mr. Farwell ſich anläßlich der 
Feier etwas verſpätet hätte, daß er 
noch einen anderen Klub —“ Er un— 
terbrach ſich, denn Mrs. Herggth 
ſchleuderte ihm einen ſo drohenden 
Blick zu, daß ihm das Wort in der 
Kehle ſtecken blieb. Mrs. Farwell 


| Bw RR EIER | ner warf entrüftet das Köpfchen zus | 
| unterzeichnesen Erffärung, bie kürzlich rüc; dann ftöhnte fie herzbrechend. 


Mr. Panatche Tieß fih nicht aus 
ber Faffung bringen. „Ich verkenne 
die Gründe nicht,“ fagte er einlei- 
fend mit fanfter Stimme, „die Yhre 
Beforgnis fehr wohl rechtfertigen. 
Ach ichlage Ahnen vor — e3 ift jet 
111, Uhr — no bis 12 Uhr zu 
warten. Xft Mr. Farmell dann nod) 
nicht zurüdgelehrt, fo merben mir 
unfere Iätigfeit beginnen, und ic) 
garantiere Xhnen, ich werde ihn fin- 
den! Lebendig oder tot!” fehte er 
leife Hinzu. 

Glücklicherweiſe ſchienen die Da— 
men dieſe letztere Bemerkung über— 
hört zu haben. Sie gaben ihre Zu— 
ſtimmung zu erkennen. Mr. Panat— 
che erhob ſich und begab ſich zu ſei— 
en Gehilfen, um ſie über die Sach— 


Adreſſe: „Cuticura, Dept. H. Vojton“. |lage zu informieren. 


oͤu - 


Mit dem Schlage der Mitternadht 


mählih aber verlor fie den daden. 


Männer das Haus, 
Mr. Farwell war nicht zurüdigefehrt, 
1 Uhr morgens ließ ji Mr. Panat- 
he den Damen melden, die in ftum: 
mer Sorge am Tifche faßen. Mrs. 
Hergath Hatte ein Bud zur Hand 
genommen, während die arme Edith 
mit brennenden Augen ind Leere 
ftarıte. Mit banger Erwartung eilte 
fie dem berühmten Manne entgegen. 
Seine Miene war forgenvoll, doc) 
nicht hoffnungslos. 

„Sie haben ihn nicht gefunden!“ 
tief Mr3. Farmell verzweifelt. 

„Noch nicht, doch ift e8 uns ge- 
lungen, bedeutfame Spuren zu ent= 
beden; bie Sade beginnt eruft zum 
erben, fehr ernft! Nachdem Mr. | da 
Farmwell um 8 Uhr erklärt Hatte, daf; | gi 
er nach Haufe zu gehen wünſche, u 
wurde er bon feinen Freunden raft | ® 
gewaltfam bis 9 Uhr aufgehalten. | Me 
Dann verließ er mit feinem Freunde | 
Samuel Parler den Klub mit derim 
Grflärung, dab er jet unbebingt | g® 
nach Haufe gehe. An ber Straßenede | EM 
bei Roogerfon trennten fich die bei= 
den Freunde, nachdem Mr. Fyarivell 
einen neuen Verfuch ſeines Freun— 
des, ihn zum Auffuchen eines zmei- 
ten Klublofal3 zu beivegen, mit Be- 
ftimmtheit zurüdgemwiefen hatte.“ 

Gin doppelter Auffchrei ertönte, 
halb ohnmädtig fant Mr3. Edith in 
ihren Lehnſtuhl zurück. 

„Faſſen Sie Mut,“ bat der be— 
rühmte Detektiv, „in einer Stunde n 
erhalten Sie neue Nachricht. Ich 
werde meine Mannſchaft verſtärken.“ 
Mit leichter Verbeugung verließ er 
die Unglücklichen. 

Um 2 Uhr traf ein Bote Mr. Pa: 
matches ein. Er wußte nichts zu be= 
richten, ald daß die Nahforichungen 
ergeknislos geblieben, daß aber Mr. 
Vanathe feinen Eifer verdoppeln 
werde. 

Um 3 Uhr Morgens mußte Bob |. 
den Hausarzt holen, da Mrs. Evith| m 
in Weinfrämpfe verfiel. Gegen dig 
Uhr Iegte fi die junge Frau auf die | 
Dttomane, da fie fo f[hmah) mar, = 
daß fie fich micht mehr aufrecht zu| m 
Galten vermochte, Xhre Mutter fchlief | Eye 
im Lehnftuhl. 

Der Morgen begann zu grauen, | m 
al3 ein neuer Bote Mr. Panatches !g 
die Nachricht brachte, daß dies der | „@ 
merfmwürbdiafte Fall fei, den ber be= | B 
rühmte Deteftiv jemals erlebt habe. | Pig 
Auf den beftimmten Befehl des Dot: | W 
tsr® QDuatch entichloß fih Edith, zu | Rn 
Bette zu gehen, nachdem fie Kane bie | h 
ftrenafte Weifung erteilt hatte, fie | g® 
alsbald zu benachrichtigen, wenn bot | 
|Mr. Panatche neue Votfchaft ein=| 
treffe. Ba 
Mit wankenden Füßen ſchritt Tie 
| den teppichbelegten Gang hinab, dem | B, 
Schlafzimmer zu, während die treue | m 
!Xame leuchtete. An der Tür blieb fie 
plöglich erftaunt ftehen. Ein fonder: | & 
bares und doch jo mohlbelannies| m 
Geräufh fhlug ar ihre Ohr. Mit 
'zitternder Hand taftete fie nach ber) 
Zürklinfe und öffnete Hajtig die) ® 
IZüre Dann ftürzte fie mit — 
dem Aufſchrei auf das eine der bei- ja oft geſagt — ſo weltfremd in all' 
den Betten in dem Schlafzimmer zu: dem, was die Menſchen dornenvoll nen— 
„Georges,“ rief ſie in den hellen Tö— nen auf dem Pfade der Kunſt haſt du 

mein Ge: | mich, doch nicht gelafjen. Man wird 

zerpflüdt, geitoßen, zurückgedrängt, 

aber” — die Mugen blikten — „wer 
wird ſich denn entmutigen laſſen?“ 

„Und der erſte Tadel, den du lieſt, 
wird dich doch kränken, dich Tränen 
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er 
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verliehen die 


| 


| 
| 


tn nn 


TeI 


za m m 


Cheviots, 


Bi — Se 


’ 


gen zu 


Einzelne Knabenhofen, Nur 85 Durkd. 
in diefer Partie, aber fo weit fie reis 
hen, habt Ihr den Lorteil diefer aros 
ben Erfvarniife. RBalfende Muiter, Mis 
ſchungen md Streifen, Ein Teil diefer 
Hojen it ganz gefüttert, Bars 

gains zu 


Anabenhemben in aanz weiß, lohfarbig 
oder blau, lofe oder angenähte 75c 


Kragen, zu 

Strohhüte und Karpen jür Anaben — 
leicht beſchmunt. Wirllide 5 

und T5c Iverte, zu 


Inen der Freude, „Georges, 
liebter, du bift da?" 
Georges Farwell ftühte Tich Thlaf: 
Itrunfen auf einen Arm. „Was haft 
du dei, Edith, mann bift du ges | Min % 
fommen? Ach hatte mid) im lud etz | "IT; 
mas verfpätet. Al3 ich nach 9 Uhr | das Buch mit den Nuhmesverfündiguns 
war niemand ba. | gen doch nur „Für's Haus“ it, day man 
zu | aber auch drangen, bei den Verwandten 


ERBR ste ® und wenn's auch eis 
J— de davon wiſſen muß, und wenn's auch ei— 
Mama gefahren ſein, und müde nen Anſturm auf das Portemonnaie 


— 

war, legte ich mich zu Bette und muß | erfordert, die verfshiedenen Zeitungs: 
wohl eingefchlafen fein, da ich did) | nummern müſſen am Kiosk beſtellt 
nicht kommen hörte. Verzeih mir, werden. Es geht nicht anders. Das 
liebe Edith.“ vertraut man mit wichtiger Miene der 

Be 5 s : +, | Mutter noch an, ch’ man jich zum Thea= 

„af 4 2 =. = = „oO 

l —— —* Geſicht mit ter begibt — in zwei verſchiedene. 
eidenſchaftlichen uſen. * * * 

Gegen 7 Uhr Morgens ließ Mr. 
Panathe durch einen Boten mittei- 
len, er müffe leider geitehen, daß er 

4 oa 2 . 41 I 
den .- als fehr, ernſt, als nahezu | — — 
ausſichtslos anzuſehen geneigt ſei. Na, mal wieder folden Abend, 
Ammerhin hoffe er im Laufe dei | man beffer verivenden fünntel“ 
Morgens die Spur des Verſchwun- „Wie geht's?” „NAc) 
denen aufzufinden. 


Zum erften Mal verrijien. 


I 


Ina Haufe kam, 
Da ich mir dachte, bu merbeit 


| 


Theater in Berlin NW., Premiere, 
Die nicht gerade anregend tft, zroyer, in 
| dem man fich ergebt, heute grüfen die 
| Keute don der Kritik einander etivas 


den 


genug.“ 


zu äußern. 

Da bleibt ein Herr neben der Mutter 
a3 stehen. „Zagen Sie mir blos, 
Verehrteite, was haben fie mit Herrn 
3. Ypfilon gehabt?” fragte ex eindring- 
lich. 

„Ich? —“ 

„Von der „Mitternachtsglocker? — 
3. Mpfilon?” 

„Kenne ich gar nicht. Warum?“ 

„Verreißt Ihre Tochter! Klingt ganz 
perſönlich — darum dachte ich —“ 

„Sol“ ſie denkt erſt nicht weiter dar— 
an, dann, als ſie dort unten ſpielen, 


Stizze von €, Veld. 


Sie hat ihre erſten Schritte auf den 
weltbedeutenden Brettern gemacht, die 
blutjunge Stunjtnovize Ita, und zivar 
unter der Teilnahme de3 ganzen großen 
Freundeztreifes. Wie hübjch das tit, Jich 
gedrudt zu fehen, eiiwangiert unter Die | 
ı anderen Künftler, zu Denen ntan mit 
Bewunderung und Winfchen cemtpor= 
blidt! Welch’ Herzklopfen e3 macht, amt | 
Morgen nac einer orjtellung feinen | u, 
Namen zu fuchen! Ein furzer Seufzer, | fragt fie Tich doch, was in aller Welt 
wie ein Stoßgebet, und danıı ein feıjez | denn nur der unbekannte Here Mpfilon 
Aufjauchzen, die Vejtätigung fchtwarz | haben fann, und al3 der Vorhang fällt, 
auf weiß, Daß man c3 qui gemacht, dal winit jie den Mitteiljamen heran. i 
der gejtrenge Kerr Siritifus mit dem| „Was fagt denn die „Mitternachts- 
fhwarzen Bart und der fo fanft aus= | glode”? er Ki 
tehende blonde Herr zufrieden getwefen „Einfach verriffen! Lefen Eie'3 nur 

| 


I 


find, daß der chriwürdige, gefücchtete | gar nicytl Wozu? Dachte mir, cd wäre 
Weißköpfige ſie des Erwähnens wert perſönliche Feindſchaft.“ 

| nefunden hat. Und da genügt gar nicht * * 
das einmalige Leſen, da muß man ſich Theater SW. Ikas Garderobe, hel— 
wiederholt uͤberzeugen, daß man wirk⸗ les Licht, Wärme, ein Gemiſch von Pu— 
lich recht geſehen! Ach — und welch' derduft und parfümierter Schminte, 
roſige Ausſichten ſich daran knüpfen. Strakenkleider an den Wänden und 
Aus dieſem erſten Lob, das ein ganz Koſtüme, Schminktäſten und Spiegel, 
winzig Samenkörnchen iſt, ſieht man die Garderobiere ordnet hier und dort, 
gange Wälder aufſproſſen. Es wird ſo- Ila iſt ſoeben fertig mit Ankleiden. 
fort ein Buch angeſchafft, mit Schere Eine junge fchlante Kollegin kommt 
und Klebſtoff gearbeitet, fein über-und herein gehüpft, ſieht in den Spiegel, 
fein unterſchrieben, Datum, Rolle, Zei- 
tung und Kritikus — eine „Nuhmes- 
halle“ beſcheidenſten Anfangs ſtellt das dere am Toileitentiſch. 
Buch dar. | 

„Sie find alle fo gut zu mirl” fagt | Nun twohl vergnügt über Ahre guten 
da3 Nopizlein der Mutter, welcher Les | Nezenfionen?“ 
bengerfahrungen das Haar ergraut, die „Ad ja, jehr!“ 

Züge ernit, die Anfichten über Menfchen „Liebe Echhmidt” — zu der Garderos 
und Ding fteptifch gemacht haben. biere — „da, der Halten — fo — id 

Und fie feufzt und ftreicht dem Lich- | habe mich auch immer gefreut, aber no) 
ling leife über das jeidenweiche Haar. | mehr geärgert, wenn eine fchlecht war. 
„Nun biit du doch froh, dal du mir | Das machen die quten gar nicht wieder 
endlich Die Erlaubni gegeben?” jehmei= ! gut — fo eine fehlechte. Aber das muiz 
chelt das junge Ding. ich ſagen — bin 'ne gute Nollegin! nd 

„Bervißl” jeufzt jene und fenfzt wies | ich hade mich wahrhaftig mit über Die 

| der und lächelt wehmütig, „ich freue | „Mitternachtegiedte” geärgert — wirfs 
| mich ja mit dir, und ich laube, da du | lich, wie fanıı die fo Was der Cie 
deinen Weg madjen ivirjt — aber im— ſchreibenl“ 

mer „Ich habe fie nicht gelejen.“ 

„D, Mütterchen, ich weiß ja: Immer | Ifa muß  Hinmmter, ihre gene 
ift er nicht mit NRofen beftreut, immer | fommt; aber fie ijt nicht fo ruhig wie 
werden fie mic aud nicht aufmuntern | fonit, va Fanı Dieje „Witternadhts- 
und Toben. Sicher nicht Was müjjen ! glode denn geläutet Haben —? Jhr Lob 

ie nicht, denn font würde die mits 
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i berühmt 
Bünftier gefatten. Tatlent aa aen | fühfende Gele fi fo teilnafms 


DAU 


BARGAÄINS 


Räumungs Anzug-Erſparniſſe 


Caſſimeres, 


— — 
THE!®!HUB 
Henry C.Lytton& Sons 


Subway 


"Der einzige Bafement-Berlanfsraum, ausihliehlich wohl« 
feilen, auverläffigen Männer u. Knabenkleibern gewidmet. 


. Faney Mix—⸗ 
tures, zu ... 


Dieſe ſpeziellen Herabſetzungen ſollten von 
jedem Manne, der auf Erſparniſſe ſieht, 
beachtet werden. 
ein Anſporn ſein, den vollen Kleiderbedarf mit 
dieſen aus dauerhaften Stoffen gemachten, gut 
geſchneiderten und elegant gearbeiteten An— 
zügen zu decken. 


” .” 
Dlane Serae-Anzüge für Annben 
Hier find wirkliche Erſparniſſe 
die She Euch zu Nuke machen folltet, Euren 
Stnaben für die Schule mit einem dauerhaf: 
ten, jtarfen blauen Serge-Anzug auszujtat- 
ten. Die Stoffe find reine Wolle und fehr zu- 
verläfjig, die Moden Forreft. Das eine Paar 
Hofen tft Durchtveg gefüttert umd verftärft an 
allen den jtärkfjten Gebrauch ausgefegten 
Punkten. Spart jekt an 
dieien wirklie guten Anzit- 


2 ED BB BE BEDBERBRET GB zZ m nm mm m m m m m 
ZESBBSBBRBAABBRERBEBHBBBBRARBFTTm 


i DENE SE RT 


75 


— ⸗ — 


1 


Die Erſparniſſe ſollten 


Herabgeſetzt auf 814. 75. 


—AAILILIELIELILLLLLIIILILILILILILILILIIELIELIEIELIEEL U m HT m m m 


95 


Schuhe für Heine Anaben. Cie find 
acmagt für lange Dauer umd gutes 
Ausfehen. Die Partie entyält Gutts 
metal und Ratent Colt FYinifhed, mit 
breiten 3chen und ftarlen Eoblen. — 
Größen bis 13%, 

Werte zu 


Knabenbluſen aus fhlichtblauen Chams 
bray und dunklen Percales. — 
Seht fpezicll zu 


Kinderitrümpfe, 
fend für Stnaden und Mädchen. 
Größen 6 bi3 10, zu 


Eommerfhivere, bafs 


25€ 
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ne 


voll gezeigt haben. Co etivas Tennt fie 
fchon, troß der Hitrze ihres neuen Be- 
rufslebens — Studien fanın man jchnell 
machen, 

Al3 fie zurüdfommt, ijt Fräulein 
Cornelie nicht mehr da, aber die „Mit 
ternachtsglocke“ hat ſie gewiſſenhaft auf 
den Platz Ikas gelegit. Und da ſieht 
dieſelbe auch ſchon ihren Namen — in 
der kleinen Rolle, in welcher die ande— 


Töhterchen überlegt noch ſchnell, daß ren Zeitungen ihre Sicherheit und Ge— 


wandtheit loben, iſt ſie als total unge— 
ſchickte Anfängerin getadelt. Sie iſt ganz 
tapfer, ſie wird nur ein wenig blaß un— 
ter der Schminke, Tränen, nein, die iſt 
das nicht wert. Aber — der Mutter 
muß ſie es verbergen, das Blatt, das ſie 
ſchnell in ihre Manteltaſche befördert, 
die ärgert ſich ſonſt doch. 
+ 


* * 


Die Theater find aus, e3 it das Bers 
fünmlie Laufen und Nufen nad 
Drofchfen, da3 Drängen und Haſten 
nad) den Strasenbahnen, das Kämpfen 
um Pläbe, Da3 die Männer jo unga= 
lant und da3 weibliche Gefchlecht jo ſehr 
roh erjcheinen läßt. Die Mutter Aa 
fit in den Dahinrollenden Gefährt, die 
Lampen in den Straßen maden alles 


| tageshelf, fie fennt vorübergehende Be- 


! 
| 
I 


55⸗Sagt kaunte, lieſt Firmenſchilder, beſchäftigt 
Und man ſchiebt ſich anein- ſich mit einem Rückblick auf das Stück, 
ander vorbei, um dieſelben Redensarten das ſie geſehen — ja, aber die „Mit— 
noch) ein paar nal zu hören oder jelber | ternachtsglode“ 


läutet dazwiſchen, 
dumpfe, dumme, quälende Schläge. 
Bum bum! Sie hat ein Gefühl, als 
träfen dieſelben die weiche Haut ihres 
Kindes, das roſige Fleiſch; es iſt etwas 
wie Beſchämung in ihr — jeder kann 
urteilen, jeder kann drucken, wie und 
was er will, ſie iſt hilflos all' dem ge— 
genüber und hat doch bisher ihr Kind 
zu ſchützen gewußt vor jedem Rauhen, 
Unſchönen, Gefährlichen. 

Ein Wechſel der Wagen bei einer 
Kreuzungsſtelle und ſieh da, der Zufall 


— ſie trifft ihre Ita mit der Beglei— 
terin. 


| 


Es it ein jo milder Abend, und da 
bleiben Sie nebeneinander draußen 
itchen, nachdem jie fich lächelnd begrüßt, 
die mod) furze Etrede, Hand in Hand, 
auf der Plattform des Wagens. Das 
Geſicht Ikas ijt rofig wie immer und 
die großen Augen glänzen. 

„Das Theater war bejucht und da3 
Publikum beifallsIujtig,“ jagt das junge 
Mädchen. Die, Mutter vergift von dent 
neuen Stüd zu erzählen — immer hat 


| fie Dumpfe, lautende Töne vor den Chs 


Iren. 


| 


| 


|» 
| zu nehmen — 


Dann jagt fie ganz plößlich, uns 
vermittelt: 

„Wenn du Zeitungen Faufit — Die 
‚Mitternacdtsglede” braudhit du nicht 
darin jteht nicht3 über 


die Aufführung.“ 


legt den Hut ab, fieht wieder in den | 
Spiegel und bemerkt dann erjt die Ans | 


| 


I 


„ch, da find Eie ja, Fräulein Sfal| 


Da fehen fie die braunen Augen an: 
„Mütterchen, ich babe jie ja fchon in 
der Tafche — und wollte fie dir nicht 
zeigen, und num weiist dur e3 jchon.”“ 

Und dann laden jie alle beide, fo 


I herzlich und fröhlich, daß fich ein paar 


! 
I 


| 


Köpfe aus dem halbleeren Wagen hers 
übertwenden, ald® möchte man, fragen 
woher denn eine fo plößliche Nrfache zur 
Heiterkeit fomme. 3 ift Rührung und 
it Erleichterung für fie beide in dem 
Lachen und gar fein Zorn mehr über die 
„Mitternachtägiode“, nur die Erfennts 
ni3 aufs neue, wie Tieb fie jich haben. 
—ñ — 


— Feine Unterſcheidung. — In 


‚einem Yerienzug faß eiıı Ehepaar, 


defjen beifere Hälfte wegen geradezu 
vollendeter Häßlichkeit auffiel. „MWif- 
fen Sie,” fagte nad) einiger Zeit der 
Gatte leife zu feinem Nachbarn, ee 


gude immer mei Frau an; 
an! 


fe ja nu ni’? — aber 
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Dieseibe Sorte, die Sie ımmer zekau 


Alle Tanzhallen und Kabarets müſ— 


| 
| 


seit jeher den 


ft haben, trägt 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitliber dreissig Jahren 
unier seiner persönlichen Aufsicht bergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind nur füxperimente und gefährden die Ge 

sundheit der Kinder. Auf’der einen Seite etwas Erprobtes, anf de 


anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Caztoria ist ein harmloser Ersatz für Kicinusöl, Paregoric, Tropic 


und Soothing Syrupe. kisenihält weder Opium aoch Morphin noc. 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebraucht man 

es beständig gegen Verstopfung, Blänangen. Windkolik und Durch- 

fait. »» beseitigt die dadurch entstandene klieberhaftigkeit, und, | 
ındem es Magen un? Darm reguliert. hilft es zur Einverleibung 

der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schirf, | 


Der Kinder Panazee, jJer Mütter Kreund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben | 


Trägt den Namenszug von | 


EL) 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY NEW 
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Verfehrsordinang angenommen, 


Stadtrat heißt Maßregel nach vier— 
zehnſtündiger Sitzung gut. 


| 
| 
| 


vork City 
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Mitaltedern der Treuhänderbehörd 
ernannt würden. Seine Anträge 
wurden alle abgelehnt. Mitglieder 

Stadtrats machten fein Hehl 
daraus, daß fie in den Anträgen des | 


des 


Stadtvaters der 3. Ward einen Ver— 


ſuch des früheren Gouverneurs E. F. 


Fahrpreiserhöhnung verlangt. 


Straßenbahngeſellſchaften verlangen 
vom Stadtrat, daß er der ſtaatlichen 
Nubeinricjtungsfonmiiiion die Gr 
höhung empſehle. — Treuhänder. 


en 


14ſündigen Sitzung 
nahm der Stadtrat um Mitternaggt 
die neue Verkehrso da anz an, die der 
Stadt ein Eilverkehrsſyſtem ſichern 
ſoll, oas ſchließlich in den Beſitz der 
Stadt .idercehen wird, and ernannte 
die neun Treuhender. in deren Hän 
ten die Verwaltung des neun Ch 
ſtems liegen wird. Sie ſind E. D. 
Hulbert, Harriſen B. Riley, George 
G. Tuanell, John F. Smulski, Joſ. 
E. Otis, John W. O'Leary, Hency 
A. Blair, Leoncerd A. Lusby und B. 
J. Budd. Für die Maßhregel wucden 
48, dagegen 20 Stimmen abgegeben. 
Gleihzertig Seriangien 


Nach einer 


gr 


> 


Si 

die Stra 
;enhehnarselliegafien, daß der Stadt 
rat der Hactliyr Nubeinrih'tuncs- 
fommiifion ei. Erhöhung der Stra: 
henbihnfchrpieiie empfehle. Mit Ge- 
jellicharften veriangen, daß der findı- 
rätlihe Ausfhub für örtliches Ver 
tekr&meien feiti.-lı:, um tie biel die 
Tahrrreife werden müjlen. 
Sie erklären day infolge der von der 
Sriegsar.eiisbrhör.e angeordneten 
Erhöhung der Löime igrer Angejtelt- 
ien, die am 1. Nurın in Kraft getre: 
ten if, fie täolicy FH250 zufeken. Was 
sirde ım Zar.e $2,286,000 betra- 
gen, und die Skrelliheften würden 
icht im Stand fein, die Zinjen auf 
"bre Wertpopicre zu Lezabien. 

Die Ordinana vom Manor 
gutgeheiven und peu der Bevölkerung 
in einer Urakhimmung in der Wo 
yemberrahl indrffiert werben, eye fie 
n Kraft treten kann. Ferner muß bie 
?enislaiur verichte. ne Gefehe anneh— 
nen, ehe der Plan durchaeführ! wer⸗ 
den kann. In gewiſſen Stadtrats 
freifen ivar die Ur.ftcat verbseitet, Du 
Mayo. Thompion ikr uiıter Umitän 
den feine Zuj.iminung vermeicern | 
würde. Da fr ihre Minabme 48] 
Stimmen abgegeben wurden, murde | 
es möglich fein, ten Mayor zu über 
Kimmen, follte er die Mehregel mit] 
feinem Weto belegen, da dazu nur 47 | 
Stimmen nötig find. 

Für die Ordinanz ſtimmten: 

L. B. Anderſon, Jackſon, A. 
McCormick, Richert, Nance, F 
Guernjey, Klaus, MeNichols, 
lerton, Arumdid, Ahern, 
Mapypole, Smith, Kaindl, Olfen, 
Adamkiewicz, Walkowiak, Powers, 
Bowler, Fick, Franz, Walker, Elli— 
ſon, Bauler, Wallace, Roeder, Ha— 
derlein, Capitain, Link, Lipps, Wat- 
ſon, Pretzel, Littler, Adamowski, 
Hrubec, Byrne, W. J. Lynch, Long, 
D’Ioole, Moran, Fiſher, Lyle, Ha— 
zen, Toman, Clark, T. J. Lynch — 
48. 

Gegen die Ordinanz: 

Coughlin, Iliff, Schwartz, Hickey, 
M'Donough, Mulcahy, Woodhull, 
Furman, Johnſon, Govier, Novak, 
Kerner, Kunz, Piotrowski, Touhy, 
Kavanagh, Steffen, Kennedy, A. O. 
Anderſon, Koſtner — 20. | 

Lebhafte Oppoſition. 

Trotz der lebhaften Oppofition. 
die gegen die Ordinanz gemacht wur: 
de, wurde tie Mahregel doh nahezu 
in berfelben Form angenommen, in | 
welde der ftadträtliche Ausfhuß für 
örtliches Verfehrämefen fie gebracht 
hatte. Die Führer der Oppofi- 
tion waren die Aldermen U. €. 
Chwarg, 3. Ward, Stanley Kunz, 
15. Ward, und Kohn E. Kennedn, | 
27. Ward. Sie reichten Dubende von | 
Abänderunasanträgen ein, die alle: 
abgelehnt wurden. Ald., Schwartz 
machte in eriter Linie dagegen front, | 
daß in der Treubänderbehörde, mel- 


erhskt 


u 


mul 


.n 
Kal 


5 


| 
| 
| 


VNX 
T e8 2 

Cul⸗ 
Horne, | 


‚ 


he bie Zeitung der neuen Verfehrz: | für das Jahr aegenüber. D. h. die|fahrt morgens 9:15 vom lnion= | 
te | Einnahmen würden hinter dem Au2: | bahnhofe ab; auch an Weltern pe. 


aejellihaft übernehmen mir, 
Stabt feinen bireften Vertreter ha— 
be, und daß die jehigen Straßen: 
babngejelligaften nad wie vor bie! 
Kontrolle des Verkehräfnitems in der | 
Hand haben würden. . Er verlangte, | 
doß Mitglieder des Stadtrats zu 


in 
‚Vunne, 


das Geſuch, „reicht nicht mehr aus, 


Fahrpreiſe nötig iſt, 


unbedingt nötig mächt. 


Jahr. 


3000 Angeſtellte, denen die Kriegs— 


ſeien in den letzten ſechs Mona 
ſtark zurüdgegangen, daß ſie ſich für 


zu deſſen Anhang Ald. 
artz gehört, ſähen, die Maßregel 
zu ſchlagen. 

Ald. Kunz verſuchte bei Beginn 
der Beratungen die Erörterung der 
Maßregel vor den Sommer ſerier des 
Stadtrats zu hintertreiben, und ver— 
langte Aufſchub bis zum Herbſt und 
Vertagung des Stadtrats, der ſeine 
Sommerferien noch nicht gehabt hat. 
Auch er unterlag. 


Sch w 
— 


Sucht Fabrpreidertöhung zu hindern. 
Den gefährlichſten Angriff auf die 
Maßregel machte Ald. Steffen von 
der 23. Ward, der kurz vor An— 
nahme der Maßregel einen Antrag 
einbrachte, der beſtimmt war, eine 
Erhöhung des Fahrpreifes ven fünf 
Cents zu verhindern. Ad. Capitain, 
der Vorjitende des Ausichufjes für 
örtliches MWerfehrämefen, der ven 
tampf für Annahme der Orbinanz 
führte, erklärte, es handle fich bei 
tem Untrad um einen Verfuh in 
lc$ter Stunde, die Annahme der Or- 
binanz zu verhindern. Er führte 
cus, daß die Stadt ich unter ber 
neuen Drbdinanz eines einheitlichen 
‚sahrpreifes für alle Linien erfreuen | 
tcürde, während bisher die Benölte- 
rung für Straßen: und Hochbahn- 
linten beinnvere Fuhrsreife habe be- 
‚chlen müjlen. Die Annahme des | 
Antrags Ald. Steffen3 würde die 
oarze Drdinanz zunichte madırm. | 
Der Artrag wurde mit 45 gegen 23 
Stimmen abgelehnt. 


M 


— 


Nr 


Verlangen Fahrpreiserhöhung. 


Bo 
Nach 


Annahme der Ordinanz 
unterbreitete Ald. Capitain ein Ge 
der Straßenbahngeſellſchaften! 
on den Stadtrat, eine Erhöhung der 
Fahrpreiſe zu empfehlen. 
Fahrpreis von fünf Cents,“ erklärt 


u 
ra) 


6 
„LCe’]| 


Ylnd 


mir Die Metriebsfoiten 
Zeitdem dos Land in den trieq ein | 
getreten tt, bat die Bımdes: | 
regteruing das Priefporto ımd da 


zu decken. 


Fahrpreis auf Eiſenbahnen um 50 


Prozent erhöht, und die Frachtraten 
um 25 Brozent. Eine entſprechende! 
Erbobung der Straßenbabnfabr. | 
preije während des Arieges fit nötig, | 
damit Die Gejellichaften angemeite: | 
nen Dienit liefern und ihr Giaen: | 
um in guter Verfaſſung erhalten 
können. Wir erſuchen 
Geſuch ſofort dem zuſtändi 


ni 
Sie, dies 
.n Marz 
gen 119: 


Ind; zur Interfuhung zu unter: | 


breiten, damit feitgeitellt werde, wel: 
ber Aufſchlag auf die beſtehenden, 
um die Ve: 
triebsfoiten während des Krieges zu 
decken und den Geſellſchaften eine 
jemeſſene Verzinſung ihres An 
lagekapitals zu ſichern. Die Not iſt 
oB, und schnelles Sandeln Ihrer 
ſeits iſt dringend nötig. Dem Geſetz 
gemaß müſſen wir unſer Geſuch der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion unterbreiten, aber, ehe die Fra 
ge vor der Kommiſſion zur Verhand— 
lung kommt, wünſchen wir, daß Sie, 


Ai 


wenn möglich, die nötige Erhöhung 


r Fahrpreiſe empfehlen.“ 
Ausgaben überſteigen Einnahmen. 
Das Gejud mweift darauf hin, daß 

bie don der Sriegsarbeitsbehörde an: | 


DC 


ı geordnete Erhöhung der Löhne der | 


Angeitellten die Fahrpreiserhöhung 
5 Diefe Lohn: | 
zulage berurjach: der Gefellichaft eine , 
Mehrausgabe von $4,200,000 das 
Auerdem feien noch meitere 


arbeitöbehörde eine Lohnerhögung | 


nicht zugeftanden habe, zu einer fol: 


chen beredtist. Die Roheinnahmen | 


fo 


ten 
da3 Yahr um eine Million niedriger 
ellen würden. Dazu fomme nod | 
die Steigerung der Preife für Mas | 
terialien, die fih um $500,000 höher 
ftelen würden. Insgefammt jede fich 
die Gelelihaft einer Verminderung 
ihrer Reineinnahmen um $5,700.000 | 


aaben für Verzinlfung des Anlage: | 
tapital®? mit 5 Prozent um $2,:| 
286,000 zurüdbleiben. | 

Das Gefuh wurde dem Ausjchu | 
für örtliches Verkehrsweſen über: 
wieſen. 


ſan, welche die Schließung aller Ka— 


denen bisher die ganze Nacht getanzt 


x E ⸗ ... ' fr 
ı bis zu $100, je nad) ber Öröße und | Ct 


| stellungen von Scıhlittfhubläufern in! 


Wo ift Rudi? oc. 
Sommerepilog von nlvciter Frehy. 


Den Drt möchte ich nicht nennen 
* A . . . ch habe gemwichtige Gründe da» 
jen um ein Ihr morgens fließen. | für .... Man wird fie kennen ler: 
nen und hoffentlich auch — billigen 

E3 ift ein Kleines Dörflein, hinter 
Dünen verftedt. Mber- vor ihnen brei- 
Itet fi} ein Strand aus, wie ihn ſchö— 
= i =... efeiten | Mer die Natur nicht ſchaffen kann. 
ge —— —— — Und an ihn lehnt ſich das Meer, das 

über Brotgewicht an. — Größerer leivige Rätfel, Caute murmeind bie | 

Anteil an den Steuereinnahmen für | biöher kei "Se Bi Zn 

Stadt "verlangt. —* her kein erblicher ergründen 

onnte. 

Ich liebe dieſen Erdenwinkel, wie 
keinen andern. Schon ſeit Jahren, 
wenn der Sommer zur Neige geht, 
flüchte ich mich hierher. Dann iſt die 


— gr ‚IXuft rein wie Kryftall und von ber | 
bareiö und Zanzhallen um 1 Uhr | See fteigt ein Odem aus, ber bie 


morgens anordnen, Joa. trodene Ka= | <. E i i 
barets lizenſieren a. requlieren und, Stine Märt umd bie Bruft weitet, 
Vorfiellungen von Schlittichuhiän: | ‚SIG fiße im Zuge. Hui, tie er ba- 
fern in Zofalen mit Schantgerechi⸗ hinjagt a ehernem Pfabel — bem 
fame geftatten. Die Ordinanz, welche | Diele entgegen, das wir beide erftre- 
das Shließen aller Tanzhallen und | Pen: er und ih. — — 
Kaberets um 1 Uhr anorpnet, fol! , Denn je näher id dem Meere 
dem Wolizeichef bie Möglichkeit | fomme, um fo größer Wird meine 
fihern, nahdrüdlich gegen bie ſog. Sehnſucht. Ich kann den Augenblid 
trockenen Kabarets vorzugehen, in kaum erwarten, wo am Horizont ein 
ſilberner Streifen aufblitzt, dem ich 
e Lokale | dann meinen Gruß zurufen will — 
Nur, daß fih diesmal in meine 
dnjuht ned) ein anderes Women! 
fungskraft des Zofals, vor. Alp, | mifcht. Eine Stimmung, über die ich 
Anderfon befämpfte die Map: | mir nicht Har werde — un) bie jene 
eritere von Zeit zu Zeit ſogar völliz 


zu ertöten vermag. 
| 
Lokalen mit Schanfaerehtfame ge: | 


Das Lohnfuhrmwert hält vor einem 

freundlichen, weißfhimmernden Haus 
fiattet, machte Ald. Krumbdid nad): |, . 
drüdlich Front Er erklärte, die bei | ens 


. 

e. Aus dem Tor des Elcinen Vorgars 

Iprinat eine ganze Schaar von 

den Lofale der Stadt, die derartig | Rindern. Sie find flachshagrig und 

Vorſtellungen gäben, das College don der Sonne berbrannt. Die grö« 

Inn und der Terrace Garden, Seien | beren ſuchen ſich dienſtwillig zu zei— 

gern bereit, eine höhere Lizensgebühr ven, die kleinſten ſtarren neugierig 
als 3300, welche die Ordinanz bor= | Auf mid) >, > . 

fcpreibt, zu bezahlen, und follten $2,.); Mein Bit judt unter 
500 bezahlen, Außerdem erhob —— Orgelpſeifen. 
on Einwand, daß fünftliche Schtitt: | Rudi?” frage ich, 

Inzwiſchen eilt auch eine noch juit= 


. 
Ihuhdahnen nit aeduldet werden | er B - 

ver Herftellung ‚ae, überaus jauber gefleivete rau 
i ⸗ a 


ſollten, da dos zu ihr 
debrauchte Ammoniak von der Bun- herzu und bietet mir freundlich, 
desregierung gebraucht werde. Die geradezu herzlich die Hand zum 
Maßregel kam mit 33 gegen 13 Gruße. 
timmen zur Annahme. „Rudi iſt verreiſt!“ erwiderte ſie, 
mein Gepäck in Empfang nehmend. 
„Schon faſt den ganzen Sommer.“ 
„Ja, er iſt drüben auf Rügen bei 
inen Schwiegereltern,“ fügt der 
Mann hinzu, der nun auch herzuge— 
treten war. „Sie wollten ihn durch— 


Ginnbejötui, für — 


Zrodene Kabarcts regulirt. 


Nach längerer Debatte nahm ber | 
Stadtrat geitern zwei Ordinanzen 


wurde. Sie reguliert dief 
und fiebt eine Lizensgebühr von $25 


{ 


el nahdrüdlich, aber erfolglos. 
Gegen die Ordinanz, welche Yor= 


diefen 


„Wo tit 


n 
x 


n 


2 
* 

> 
zz 





Neguliert Gewicht von Brot. 
Auf die Empfehlung des ſtädti— 
ſchen Aichmeiſters Morris Eller) me 
nahm der Stadtrat die Vorſchriften 
der Bundesregierung über das Ge-| 
wicht von Brot an. 


I J * 1 2 u. ft 
Bw Danad) datf ei | aus eine zeitlang bei fich haben! Aber 
Laib nicht mehr als eine Unze ime- 


es h er jeden Tog zu— 
niger wiegen, als das Etilett angibt. — —— En AR 
Gutgeheiben wurde vom Stadtrat! Die Zeit Berka, 
das Abkommen mit der Santa He) Hpmohl ic doch wieder an ber 
Sahn, gemäß dem die Bahn an bie | Stätte weilte, nad) der id) ſolche 
Sn für — ie ſie ‚wider Sehnſucht empfunden hatte, wollte 
Ben ni unb verudt,|c mir diesmal durchaus nicht gelin- 
TR A 0, |gen, einer wirklich bebaglichen Stim- 
Auf Empfehlung der Hiftorifgen mung habhaft zu werden. Woran 
Geſellſchaft beſchloß der Stadtrat, | pas lag, darüber gewann id) erft ganz 
in feinem Protofoll die Namen der | nilmäylid Klarhe.t. Qor meinem 
Opfer des Blutbads in Fort Dearz | Fenfter raufchten die Ulmen wie fonft 
bern, die bei ber Verteidigung ber | im jedem Jahre, und im Zimmer 
Frauen und Kinder de damaligen |fah’s aus, al® ob nicht die winzigjte 
Grenzpoftens umgefommen find, ab: |Weränderung hier ftatgefunben. Und 
zudrucken. Heute find e3 106 Jahre dennoch fehlte etwas: ein Paar gro: 
ber, daß die tleine Garnifon des) Her, tiefblauer Augen, die aus rofi: 
Grenzpofiens unter Führung bon gem Kindezantlit zu lachen pflegten; 
Capt. William Wells den Indianern | sin drolliges, herziges Kerlchen bon 


tag, den 15. Kuguft 


1$2,031,000 zu forbern bat. 
Forderung datirt aus der Amtszeit 
Carter 9. Harrilong, während ber 


—) b 
um Opfer gefallen ilt. 
Mehr Einnahmen für Stadt, 
Auf Antrag Uld. Filhers wurde 
der Finanzausfhuß vom Stadtrat 


ongewiefen, die nötigen Vorlagen zur 


Unterbreitung an die Zegislatur aus 


zuorbeiten, die der Stadt einen grö= |felbft nicht wie. Eined Tages fibejichlofjen, wie überhaupt alle Meer: 


\etwa vier Jahren, da3 früfer ftet3 


um mich herumgekrabbeit oder ftill| Weib vollauf zu tun; e& vergingen |einen hellen Lichtichein mahr. Er 
Ipielend auf dem Teppich gehodt. — | Tage, da man ihrer faum anders al |fommt aus dem hinteren Zeil 


Kubi! 
| Die Freundfchaft zivijchen 
|Beiten war emporgeiwadhien, ih weiß 


| 


l 


— — — ——— — — — — 


10% ab an allen Pelzwaren während dieſes großen Auguſt ⸗Verkaufs 4. Floor. 


Erhaltet die extra Erſpar⸗ 
niß von den 


IH Stanıps 


Nahrung ift Munition — 
Verichwendet Ihr fic? 


Nachmittags— 


ihrer Qualität und c 


Untermuslins zu 8e. 
mt 


tickerei und Spitzenbe 
Straight Line 


zu nur 


Weiche, kühle Nainſook Nacht- 
kleider, nett mit feiner Stickerei 
der mit Spitzen be— 


etzt, zu nur 


Roſa Batiſte 


rie Nachtkleider, Aermel oder är— 


melloje 
zu nur 


Veinfleider aus weichen ı 
Gambrie, Nuffle aus hüb: aus B 


und feinen Tuds, offen od, 

geichloifen, 59«. 
Boundoir - Kappen 

Spitzen u. Swiß;: mit Sas | 


Grepe K 


Sateen 


tinband und Knoſpen be— figurierte Effekte auf weißem 


iekt, 25c. j | Grunde, al 
Tapancie Buuboir Zip: | 35, 


gern zu 19e. | 


Muslin-DBeinkleider für Kinder, | 
beitictte oder hoblgelaumte Nuffle, | 


Größen von 4 bis 12 — 19e 


zumm ... Dritter Floor. 


. 
Dr 


Jabrik-Längen in Waſchſtofen 


Fancy bedruckte Organdies 
dengeſtreifte Voiles, 86, 40 u 
45 Zoll breit, zu 


— an 
Fabrikreſter und Shorts 363öll. Dreß— 
und Wrapper-Percales, heller und dunk— 


ler Grund, 35e Werte, Yard 


Fabrikreſter Dreß Ginghams, Red 
und A. F. C. 
[fen und Figuren, Yard 


Sebrifrefter 40: und 25>30ll. rein 
Orpandy, bis 15 Yards lang, wert bi 
ipezieller Verkaufspreis, Mard 


Sheer, Erifp, weiße Großdbar und Dimity, alle beYich- 


ten Narrierimgen und Streifen, volle 
Die Mard zu 


Sebago reinweißes baumwollenes Er 


feines weiches abſorbierendes Handtuchzeug, 


nette rote Borten, Yard zu 
72-zöll. hochfein merceriged Tafel-D 


würfe, permanenter Finiſh, 31.25 wert — d 


Yard zu nur 


Türk. Handtücher, extra große, ſchwe 
fanch Jacquard Borte, auch einfach wei 


Huck-Handtücher, extra feine Union Qual. volle 
Größe, netter, weicher Finiſh, dieſ. Verkau 


giebigen Boden umgewandelt. Dann 
baute er nach der Straße zu ein leib- | 


ig? Teil aärtnerifchen Ymeden er: 
halten blieb. So hatten Mann und 


im Fluge zu fnappzm Gruß oder | 


uns Wert habbaft wurde, | 


! 
Zugleich find fie fehmweiglam, ver: | 


heren Antei' an den Steuereingängen |i) im Erfer und arbeite. Die en: | anmohner und die Landbevölferung 


aa 
ae 


ſichern ſollen. 


Ald. Fiſher führte 


aus, daß viele Steuern erhebende 


Körperſchaften 
mäßig großen Anteil an den Steuer— 
eingängen erhalten, ſodaß ſie nicht 
nur allen an ſie geſtellten Anforde— 
rungen gerecht werden, ſondern auch 
Reſervefonds anſammeln können. 


Die Stadt hingegen erhalte nur einen 


ſehr kleinen Anteil an den Steuer— 
eingängen, ſo daß ſie den an ſie ge 


ſtellten Anforderungen nicht genügen 


könne. 


lionen auszahlen. 

Auf Antrag des Finanzausſchuſ— 
ſes wurde der Stadttämmerer ange— 
wieſen, die an den Clarendon Bade— 
frand anarenzenben Liegenichaften 
zu ermerten, die zur Vergrößerung 
des Bades verwandt werben follen. 


ıXxhr Preis beträgt $69,000. 


Forderung der Abwaſſerungsbehörde. 

Ebenfalls auf Antrag des Finanz— 
ausſchuſſes oronete der Stadtrat an, 
daß die Stadt ſich zum Erlaß eines 
Zahlungsurteils zugunſten der Ab 


einen unverhältniß—⸗ 


An Gehöältern allein müſſe 
ſie jährlich mehr als neunzehn Mil- 


ſter ſind geöffnet; mit halbem Ohr 
lauſche ich den Allegro-Takten, nach 
denen das Meer gerade ſeine Melo— 
die ſingt. Mit einem Male verſpüre 
ich, wie ſich hinterrücks zwei Kinder— 
arme um meinen Nacken legen. Dann 
ſchiebt ſich eine ſonnenverbrannte 
Wange an meine alternde, und zwei 
lirſchtote Lippen ſuchen meinen 
Mund und küſſen ihn. 

Seit dieſem Tage wich das Kind 
nicht mehr von meiner Seite — we— 
nigſtens, ſo lange ich im Hauſe war. 
Es wartete auf mich am Gittertor, 
um dann meine Hand zu faſſen oder 
hinter mir herzutrippeln. Als ich im 
vorigen Jahre heimreiſte, weinte es 
heiße Tränen. Im Drange der Be— 
rufspflichten, im Gewühle des Groß— 
ſtadtlebens trat es dann freilich wohl 
in meiner Erinnerung zurück. Doch 
hier gewannen die ſchon verblaßten 
farben von Neuem den friiheren, 
‚entichiedenen Ton. 

| Draußen auf ber Straße [pielten 
‚Beier Hoßmanns übrige Finder, fic- 
‚ben an ber Zahl. 





| 
| 
| 


| 


| Zigarre, die er anzündete 


Das ältejte, ein zu Elagen. 


— a nn z * 15 * * — une ze 
wafferbehörde bereit finde, die noch |jhon ftämmiger Junge, das jüngite | 


mit der Abmı.fferbehörde ein Kon— 
traft für Ausdehnung des Beleudh- 
tungsſyſtems abgefchloffen murbe, 
aemäk dem die Stadt jeh3 Mil: 
lionen zır zahlen hat. Sie hatte Da= 
mals nicht das Geld und hat es aud) 
heute nit. Dit dem Jahlungsurteil 


der Welt aeichafft. 

Ein Beileidsbeſchluß 
des Ablebens des Schulſuperinten— 
denten Zohn D. Shoop kam einſtim— 
mig zur Annahme. 

— — — 
Waiſenfet in Benſeuville. 

Am Sonntag, dem 25. Auguft, 
werden die ebangelifhen Gemeinden 
von Chicago und Umgegend in 
Benfenville ihr Waifenfeft feiern. 
Sin entgegenfommender Weife hat bie 
Bahngejelichaft ihnen einen Ertra= 
zug bewilligt, weshalb man auf einen 
befonder3 regen Befuch rechnet. Ab: 


umd in Hermofa werden Feſtgäſte 
aufgenommen werben. Rüdfahrt 5 
Uhr abend2. 


Eejet die „Sonntagpeit". 


vorwärts watſchelnd. 
| Sch trete an das Teniter. 
„Mas madht Rudi?” frage ıc. 
| Sie fchmweigen. 

| „Haben die Großeltern 
ben — und fommt er bald?” 
| Mieder eine Weile tiefes, jtupides 
ı Schweigen. 

| „sa, er fommt bald 


geſchrie⸗ 


ru 


| gelpfeifen, die mich bisher aus | 
tigend. 
Ich lehre zum Schreibtiſch zurück 
und verſuche, die unterbrochene Ar— 
beit wieder aufzunehmen. 


Aber die Gedanken wollen ſich | * es eine Luſt war. Ich ſelber, zu⸗ die Gäſte. Daß in der Totenſtille des | „Verboten, fidh hier zu ertränfen.“ | 
lort erſt 


nicht fügen. Dazu flimmert und f 
es vor den Blicken. — Oder iſt es die 
| Dämmerung, die ihre erjten Fäden 
|bolle Raufchen und Raunen, das den 
|Raum durchzieht! — Und mir it’ 
‚als ob fich wieder ein Paar Finder: 
jarme um meinen Rüden ranten. 


jellichaft geladen. 
Peter Hoßman hantierte auf dem 
fleinen Hofe herum, als ich fortging. 
Sie waren fleißiae zeute— er und 
feine Frau. Von Beruf aus Gärt- 
ner, hatte er bie Grundftüd allmäh- 
li auß bürrem Dünenfande in er: 





Diefe |Inapp auf den frummen Beinden | 
'in Umlauf gefett würden. Dan ha= | 
te Mühe, 


ftet5S mehr oder weniger dem Städ- 
ter gegenüber. Man nimmt ihn 
freundlich auf und fieht ihn gern, be= | 
jonders wenn er gut zahlt und tedt | 
geringe Gegenleiftung beanſprucht. 
Sonst Hleibt man ihm fremb bis 
tief in die Exele. Vielleicht aus Ver: | 
vruß, daß man in jo hohem Grabe 
auf ihn und fein Geld angemiefen | 
it. Denn in den menigen Wochen, | 
über die fie) die VBadejaifon erftredt, | 
gilt cd, fo viel einzuheimfen, daß 
man davon die ganze übrige Zeit im 
Sahre leben und feinen Verpflichtun: | 
aen nachtommen fann. Gtodt der 
Verkehr, oder bleiben die Gäfte über: | 
daupt fort, fo verjiegt auch die Einz | 
nahmeauelle. Mitunter hängt biefe | 


18. 


* — 
Kleide 
Kühles Muslin-Unterzeug 

Sn Eine eindindsvolle Sammlung Ivegen | 


Gute Stoffe, feine 


Ghemife, | 
‘iderei oder mit Spißen beſetzt, Vand— 
hang, in allen Gr 


„Billie Burke“ Pajamas, 
lue Bir 
jeher Ztiderei oder Spiben | Grepe, zu .. 


| gandy Stragen und Manjchet: 
aus | ten, alle F 


zu 31.00. 


ziell für morgen verkauft 
zu nur .. 


Sorten, nette Plaids, S 


| 
ſteht. | 


ee 


OTHSCHILDE(OMPAN 


r für Damen, 813.95 


Herabgeſetzt von 322.50. 

Eine Gruppe von 100 unſerer regulären Kleider, herun— 
termarkiert, um das Lager zu räumen. Taffeta, 
Foulard, Jerſey und Georgette Kombinationen. 
teſten Entwürfe der Mode, Overdrape, 
einfach Belted und Veſtee Effekte. — 

Marineblau und Schwarz ſind vor— 
herrſchend, trotzdem auch zahlreiche 


andere vorhanden 813 95 


ſind — ſpegiell 
Räumung von Damen-Waſchkleidern, 
*86.95 Werte zu 84. 50. 


Hübſche kühle Kleider zu einer gro 
ben Erſparniß. Sortierte Checks, 
Ginghams, geſtreifte und geblümte 
Voiles, neueſte Muſter und Farben— 


dieſe Kleider werden nicht HA 50 h 
. 


ſehr lange vorhalten, zu .. 
Verkauf von $2.50 Tub:Sfirts, $1.30 


Schr moderne Tub Skirts in jennee 
jveiß, die ſich vorzüglich waſchen. Ori— 
ginal Faſſons, neue Taſchen-Ideen, 
Gürtel, Knöpfe und andere Fancies 
aufweiſend. Reguläre und extra 
Größen, 32.50 Werte, 
ſpeziell zu nur 

Vierter Floor. 


Satin, 
oa; ; 

*— i Die belieb— 
chten Erſparniſſe. belieb 


ſatz. 


mit feiner 


ößen; 


81.25 
81.25 


oder feine Linge— 


832. 95 


imonas, mit Or— 


arben, $1.69. 
Unterröcke, faney 


le Längen, 34 bis 


Dritter Floor. 


Lawn Bonnets für Babies, mit Voile Bluſen, mit Stickerei und Spitzen 
tickerei und Band beſetzt — ſpe-beſetzt, mit großen Kragen, mit Spitzen ein— 


59. | geheir, were‘ für mormen 61.95 


zu nur Vierter Floor.. 
Herbſt-⸗Auzüge für $7 85 
0 ER 
—— Knaben, ſpezieln zu . | 


” 35c 


‚Dritter Floor. 


I 
a 


em fortdauernden Anſchwellen der Preisſteigerung zu— 
folge iſt es äußerſt ſchwierig, die Verkaufspartien zu gegen— 

wärtigen Preiſen zu vervollſtändigen —die Stoffe in dieſer | 
Partie jind von der Zuverläffigfeit der alten Zeiten, bejtehend 
aus dunkelgrauen, braunen ind bläulicden Mifchungen; alle 
nett gemacht und bejeat — Hosen jind Dureftvog gefüttert 
Groͤßen 7 613 18 Jahre. 


28e 
290 


er D 
.. - 


Seal 


trei— 


Zweiter Floor. 





r Ben N 

|  Wollene Roveltyanzüge für Kiraben, | 

| Alter 212 bis’ s, viele Faſſons in Mi— 

| Ichungen, auch Corduroys, einige haben | 

weiße abnehmbare Kragen und Man— | 

| ſchetten. Außergewöhnliche 85 50 | 

| Werte, zu oe || 
£ * en 


eibe She 
8 D06 - 


NIE 


\ 


Bolts 
Knickerbocker Hoſen für Knaben, aus Fabrik— 
Ienden und kurzen Enden von Suitings, durch— 


weg gefüttert, alle Größen bis 17 $1 50 | 
F | 


Jahre, zu nur 
helle, 


aſh Handtuchzeug, 
133€ 
amaft, nette Ent— | 
” Ode | 
450 
390 





Knaben-Bluſen⸗ 756 ° 
ieue, friſche Waren, ſowei 
narkiert zu 


Sport Hemden für Knaben, helle, hübſche 
Farben, Standard Fabrikat, Größen 65€ 


121% bis 131%, zu 
Schwarze Knabenfträmpfe, 50c Werte, 39e. 


— — 


alles 


| 

T } 
res Terry, | 
5, Yard.. | 


f, jedes, 


er in feinem platten Dialett. „Davon 
Langfam vorwärts 
fein könne, daß — | Einige Stunden fpäter 
Da nimmt mein Auge aud) bereit | franz in meinem Zimmer. 
Der Friedhof des Dörfchens be— 
es | fand fid) ganz abfeit$ von der Ge- 
und gend, mo die Tyremben 
|pflegen. Men hat ihn mit gutem Ve: 


' 
I 


Unmefens, der unbewohnt ijt 
nur al3 Garten benußt wird, 


Mechaniſch gebe ih dem Licht: | dadt fo angelegt. Die Badegäfte fol: | 
ſchimmer nach. 


len eben weder hören noch ſehen, daß 
Auch die Tür zu dieſem Garten der Tod auch hier ſeine Opfer for— 
iſt weit geöffnet. Und Peter Hoß- dert. Man will ſie glauben machen, 
mann hält ſie doch ſonſt ſo ängftlich | als od den Menfchen, die diefen Ort 
verfchloffen! — Schon weil er fücch- beſuchen, eitel Luſt und Gefundheit 
tet, es könne ihm Jemand eine der beſchieden ſei. 
Blumen abpflücken, die er ſich lieber Ein Glöcklein ertönte mit verhal— 
mit teurem Gelde von den Badegä- tener Stimme. 
ſien bezahlen läßt. Während der ſchlichten Beſtat— 
Weiter jchreitet mein Fuß. Ganz |tungsfeier hielt ich mich abſeits, an 
im Hinterarunde befindet fin Tas einen Grabftein gelehnt. Erft ala die 
tleine Treibhaus. Von dort beriScholfen auf den tleinen Sarg her: 
fommt der Schein. nieberfielen, trat auch ich hinzu und 
Die Tür fteht offen. Ich kann ga) meinen Kranz in die Gruft. 
mühelos den Raum überbliden. Man prallte zurüd, als jei ich ein 
Zuerft verdeden mir einige Min- | Geipenft. 
ner den VBergang. Nun treten fie zus! „ES ift nur von ivegen ber Leute,“ 
rüd, als ch fie ihres Amtes gewal« |entjchuldigte fih Peter Hokmann 
tet. Ein Heiner, offener Sarg wird nechher beim TFortgehen. „Wir hät: 


3 | . . a. . . 
jichtbar, vor dem ein Weib Inist und ten ja feinen einzigen Mieter ins 


ERS GE 


Schuhwichſen — idwarz, 5c; lohfarbig, 10e; Fanch, 160 — Dritter Floor. 


die 
lag der 


zu mohnen | 


— 


“2 
\ 
8 
. 
2 


lehrtejten Priejtern bejtätigt und von 


20 Grad Fühler im Innern 
Diefed Ladens als auf 
der Strafe . 


Haarichneiden für Heine 
Kinder, 150° — 9, Floor. 


Die Schilder des vierblättri- 


gen Klees zeigen, mo die großen 


nidt angezeigten Bargains 
ind. Etliche auf jeden Floor, 
Sucht darnad)! 

Ailover o Cap Form, 


Recht vorbehalten, Ouantität zu beſchränten. 


Peters Schuh— 3 1 
20 


Paſte, 
Hauptfloor. 
Crepe Kimonos 


für Rinder, 830 


Gute Farben und Muſter, 6 bis 12 Jahre. 
4) Stüde 36-3Öllig. 


Dritter Floor, 
Gardinen-Scrim, 250 


Für volle Länge oder Saſh-Gardinen — 
meiſtens Ivory. Fünfter Floor. 


ESilberplatt. Ware, 50e 


zilberplatt. Suppen, Burtch- 
Hauptfloor. 


und Soda Fountain Ladles— 
and 
zapeten, 


wert bis 82, Stück, 
Speziell, die Rolle, 90 


Einſache, 303zöllige Oatmeal, Tapeten, nur 
mit ausgeſchnitt. Vorte. Fünfter Floor. 


Verkauf von 200 82 98 
vw * — — “ 
Bord Shades, Stüd 
200 Ehades, 6 Fuß breit, T F. 6 Boll lang, 


blau und weiß neftreifter Canvas, alled3 Yu 
behör. Fünfter Floor. 


Ace 


Netze aus Menſchenhaar 


Matting Bags, 
14:, 16=: und 18;Öllie, fhön 
gefititert. Fünfter Floor. 


Damen— 
Taſchentücher, 


Mit Initialen, Seconds. 


Kinderſchürzen, 


Sauptiloor, 
Coverall, gutes Percale, — 


Größ. 4 bis 14. 3. 590 
Organdy > 5 
Halstraditen, C 
Eine feine Ansivahl don im- 


Much farbige Halätracten - 
30c Werte. Hauptfloor. 

vortirten Organdy —3290 
fiir Halstrachten, regulär 290 bis 89c die 


Organdy-Einfajjung 
Yard. Haupifloor, 


a 2 Ireitend, | hab’ id bed) noch jar nifcht jehört!— | diefen erklärt, daß jedes Uebertreten 
fi) Ihmudes Haus, während der üb- |überlege ich, was wohl ber Grund | Wer det woll finn kann?“ 


ſes Verbotes die- ſchlimmſten Fol— 
gen in der andern Welt nach ſich 
| siehe. Eich bier zu ertränfen, ‘ft 
‚auh von den jtaatlihen Behörten 
‚ftrengftens verboten!“ 

RR  ."_ 


Bom Brundeigentumdmarft, 


| Seit einiger Zeit undbenübtes Wohn: 
jdens am XLnfe Shore Drive verfanft. 


| Arthur T. Aldis’ Wohnhaus am 
| Zate Shore Drive, direft füdlich von 
| her Goethe Str., ift für den Preis von 
942,500 in den Befit von Charles 
IM. Bufh übergegangen. E3 umfaßt 
| drei Stoämerfe und enthält zmölf 
| immer; da3 Grundftüd mißt 20 bei 
164 Fuß. Geit Herr Aldis vor eini- 
gen ‘Jahren mit feiner Familie nad) 
ı Late Forejt verzog, hat das Haus leer 
ı geitanden. 

| Der Coot County Real Ejtate 
| Board hat abermals Schritte getan, 
um eine Verfchmelzung mit dem 
| Chicago Real Eftate Board zu Stan- 
‚de zu bringen. €3 ift auf morgen 
nachmittag eine Sonderſitzung einbe- 


von Zufälligkeilen ab, an die kein ſchmerzvoll die Hände ringt — es iſt Haus gekriegt, wenn ſie wußten, daß rufen worden, in welcher die Ange— 


Menſch gedacht, und die gleichwohl 
von einſchneidender Wirkung ſein 
fürnen. — — - | 

Sch reichte Peter Homann eine) 
und zu, 
rauchen begann. | 

Er tat einige Züge, dann hatte er| 
Der Drt fei in diefem | 
jahre fo jchlecht befucht, weil aller: 
bend ungünstige Nachrichten über ihn | 
jo viel herauszufchlagen, | 
daß man feine Binfen zahlen könne. | 


Un Verdienst fei gar nicht zu benten. | 


| 


| 


8. |ala 


! 


| 


nug friegen. | * 2— 
£ | , zo . ⸗ X. 2 9 3 

N | Ip!“ jagt bet/aud) verhüten, daß Fremde in ihre) Sch zog ganz insgeheim Ertundigun: |ner Herbftlice Weifen zu mufizieren. 
twird die Forderung der Behörde aus |ältefte Burfh—und die übrigen Or: | Tafchen bliden, 


Sch hörte faum auf das, was er| 


mir erzählte. Die Menfchen hier tla⸗ 


gen ſtets, ſchon weil ſie niemals ge⸗ 
Dann aber wollen ſie 


aus Furcht, man 


* I: . weines } N S I 1 
Fr aus feelen> | werde die Preife herabdrüden, wenn in Erfahrung zu bringen. meines jungen Freundes Kubi 
anläßlich lofem Auge angeglogt, niden bejtä- man fieht, daß e3 ihnen einigerma: 


ber. aut gebe. | 
Ich ſchritt weiter. 
Der Abend verlief ungemein hei: | 
ter. Man mufizierte und potulierte, 


ziemlich teilnahmios und 
Ichlecht aufaeräumt, wurde jhließlich | 
dennodh vom allgemeinen Frohlinn 


fpinnt? — Plöglich dies geheimnif: |angeltedt und übermältigt. 


Mitternacht war längſt vorüber, 


ich heimkehrte. | 


|deffen den gewohnten Fortgang. Er 


Sranler drinnen tit!” 
| „Und nicht wahr, Sie ziehen nicht 
jvon uns weg?” bat die Frau. „Und 


Peter Hohmanns Frau. Und drinnen [ein 
liegt, zur ewigen Nuhe gebettet, ein 
totes Kind — 

Rudi! 

Nun mußte ich, ivo mein Kleiner 
Freund die ganze Zeit gemwelen war. 

Der Sarq wird geichloffen. Noch N ’ 
einige herzzerreißende ‘ammerlaute | Peter Hoßmann und fein Frau 
der Mutter, die aber faum hörbar | Purften genz beruhigt fein: über 
eriönen — dann quriet einer der Meine Lippen tjt fein Zaut geicm 
Männer den Sarg über feinenRüden | MN. 3% tonnte ihren Wunjd um jo 
imd trägt ihn — dicht borüber am | der mit autem Gewilfen erfüllen, 
mir, der ich lautlos zurüdgeichritte 
und in das Duntel eines Strauch— 
werfes oetreten mar — hinaus aus 2 2 
Garten und Anmwelen. — — —  ! Per Sommer geht jiart zur Rüſte. 

Drei Tage jpäter, an einem Nad}- | Das Laub der Ulmen wird falb, und 


mittage, follte Rubi beerdigt ierden. Das Meer beginnt immer entſchiede⸗ 


ſagen es auch keinem? — Wir hätten 
ſofort das ganze Haus leer, wenn die 
Mieter erfahren, daß eben eins drin 
geſtorben iſt!“ — — 


ſteckenden Krankheit 


war. 


Aber zuvor werde ich noch das Grab 
be⸗ 


gen ein. Es war nicht ſchwer, all das 
ſuchen und eine Hand voll 


5 1 Trei in Beter | !- . u — 
Das Leben und Treiben in Pete Eberefhenbüntel—er fpielte jo gern 


Hoßmanns Anmwefen nehm während: 
hügel legen. 


hantirte in Hof und Garten herum, 
fie reinigte die Zimmer und bediente 


kleinen Friedhoſes das Kind der bei- — 

den Eheleute im Sarge ruhte, das In Japan iſt es eine ſehr beliebte 

wußte und erfuhr hier im Hauſe kei- Art des Selbſtmords, ſich über ge— 

ne Seele. wiſſe Waſſerfälle hinab in den Stru— 
Früh Morgens am Beſtattungs— del darunter zu ſtürzen. Solche Vor: 

tage treffe ich Peter Hokmann. Er | fälle Haben ficd; derartig gehäuft, ta 


njals ja Rudi nicht etiwa on einer anz | 
dahingerafft | 


roter | 


mit diefen! — auf den frifhen Erb: | 


| Tegenheit eingehend erörtert und wenn 
| möglich ein bindender Beſchluß ge— 
faßt werden ſoll. Die Abſicht geht 
dahin, auch die Chicago Renting 
Agents, eine vor einiger Zeit ins Le— 
ben gerufene Vereinigung bon 
Grundeigentumsdändlern, in den zu 
gründenden neuen Verband aufzu— 
nehmen. 
— — — 
Sansjuhung gehalien. 
Auf Grund eines von Bundestom= 
ausgeftellten Haus- 
jfuchunosbefehls find geftern in ben 
| Türo3 der American Defenfe League, 
Nr. 116 Süd Mihigan Avenue, von 
Hilfsbundesmarfchällen zahlreiche 
Bücher und Briefe beichlagnahmt 
worden. or allenı hatte man es, 
mie e& heißt, auf Briefe von Baftor 
Georae R. Greenfield und Frau Lo— 
Iretia M. Cooper adgefehen. 


Berbändere Bereine. 


Morgen abend findet in ber 
Miderparthalle, Nr. 2040 W. North 
Une., eine Delegatenverfammlung der 
teutfchen Vereine der Nordweſtſeite 
ftatt, die zu den Verbündeten Ver» 
einen gehören. Die Verfammlung 
ift die. legte vor der Vorwahl, des— 





‘ch hatte Mühe, mich zurecht zu |fehneidet-gerade Aftern und Georgi: |man jegt in die Nähe diefer Frälie | halb alfo bon großer Wichtigleit. 
finden. Die ohnehin karge Beleuch- nen, die im Vorgarten blühen. Wir gleich Poliziſten verlegt und außer- Sekretär Anton J. Cermak, Richler 


| Für den nädhiten Abend mar ich | tung hört mit dem Schlage rolf auf | begrüßen uns. 
zu einer befreundeten Yyamilie zu Ges | zu funktionieren. Ueber den Himmel | 


jogte der Sturm eine dichte Wollen: 
jficht nach der andern. Das Meer 
tobte, - 

Bor.dem Haufe angelangt, fehe ich 
su meinem Erfitaunen, daß das fonit 
ſtets ſorgſam verfchlofjene Gittertor 
des Vorgartens Tperrangelmeit offen 


dem umfängliche,. mit großen Leitern 
„Machen Sie mir einen vecht fchö- nedrudte Warnungstafeln errichtet 
nen Kranz!“ hat, die beifpielsweife folgende Auf- 


Er fieht fic) verwundert nach mir |fchrift Haben: „Ertränft euch). nicht | 


um 


j an diefer Stelle! Selbftmordtandi- 
„Einen Kranz? Für einen, der ge— 


daten wird hiermit verfündiat. daß 
ftorben ift? Hier im Orte?“ der Himmel die Benußung des ste: 
Sch bejahte die Frage, gau⸗Waſſerfalls zu dieſem Zwecke 
Nu kiek mal eener an!“ erwidert mißbilligt. Das wird von den ge— 


| Barafa, Richter La Buy u. U. wer: — 
den Anſprachen halten. 


— Ein Ignorant. — Gaſt: Auf 
der Speiſekarte ſteht: Filet a la Rel⸗ 
ſon; was iſt das?“ — Kellner (mit⸗ 
Yeidig): „Aber, Here Profeffor, tens 
nen Sie denn den berühmten Abmie 
ral Nelfon nicht?“ 


r —* 





Grigeint tägl, außgrusmmen Gounsagh. 


der ee ee Sarrijon Dagegen erklärte 
den Munizipalbeiit öff 'Nutbarkeiten für „eine 
ausländiihe Einrichtung“, die dem freiheitlichen Geifte 
de3 amerifaniihen VBolfes widerjprähe. Als jedoch) 
da8 Verlangen nad) der Verjtadtlihung der Straken- 
bahnen aus immer weiteren Kreiſen der Wählerſchaft 
erihholl, und deren Empörung über den zwifchen 
Stadtrat und Straßenbahnverwaltung betriebenen 
Schader zu zabllofen Mafienveriammlungen und ge- 
waltigen Straiendemonitrationen führte, da änderte 
aud) Herr Sarrifon feine bezügliche Ansicht, und lie; 
id) von feinen Anhängern als den „VBorfämpfer“ des | 
Munizipalbeiiges öffentliher Nugbarfeiten preifen. | 
Um e3 forrupten Stadträten zu ermöglichen für einen 
| den Straßenbahnen gencehmen Freibricf zu ſtimmen, 

| erlangten diefe unter Nufvendung großer Geldſummen 

von der LZegislatur in Springfield zunädit die be- 

rüdtigte „Allen-Bill”, und als dieje infolge der da- 

durd in Chicagoer Bevölferungsfreiien bervorgernufe- 

nen Mufregung widerrufen werden muste, die nicht 

minder anrüdige „Huny,brey-Bill“, die dic Gewährung 

50jähr. Freibriefe geitatteten, Aber aud) die Sumphrey- 

Bill mußte im Staatsacjekbudye acitrien merden, 

und nad) einem on Bitterfeit cinzig Ddaftehenden 

Kampfe gelangte das fogenannte „Mueller-Gefcg“, 

das der Stadt das Redyt verlich, öffentlihe Nukvar- 

feiten unter geilen Bedingungen zu betreiben, zur 

Annahme, Diefes Gefeß als dejien Urheber und teil- 

weiſer Verfaſſer der auch jegt noch Straßenbahn: 

probleme löſende Anwalt Walter L. Fiſher gilt, wurde 

von den Straßenbahnintereſſen angefochten, und nach 

mehrjährigen Prozeſſen vom höchſten Gericht des 

Landes für verfaſſungswidrig erklärt. Unter Bürger: 

meiſter Dunne gelangte dann im Jahre 1907 eine 

20jährige zu zur Annahme, die dem Geijte der 

Zeit bejfer Rechnung trug, und der Wählerichaft zur 

Abitimmung ıumterbreitet werden mußte. Sie fand 

nicht nur deren Zuftimmumg, Sondern gab aud) eine zivoa Dollar d’ Stund hera’ftanden 
jo jtarfe Strömung für Die Verftadtlihung der Fan und ſich vo' ſolcherne Leut, wo 
| Straßenbahnen zu erkennen, daß weitere 7,000 Stim- pe a G'ſchäft draus machen, ham 
men deren Verwirklichung ohne Verzug herbeigefährt abzeichnen und abfotografier'n laſ— 
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30 Jahrgang — ir. 193 


Unfer Schuljuperintendent. Be ae Ba 
Profeffion wo fih auszahlt, denn 
drei Dollar in der Stunden z3’ver: 
dienen, auf a anftänd’ge Art und 
Weif’ 3’ verdienen, i8 ca heutigstags 
allweil no' eppas, wo net 3’ erachten 
it, Und drei Dollar friagen |’ 
jetzter, dd Mad'ln. Was für 
Mad'ln? Ja, i' red halt von dö 
jungen Mad'ln, wo, wia 's im 


Blatt! a’hoaßen hat, bis je für 


Unter den öffentlihen Bertrauenspoiten, melde 
die Stadt Chicago zu vergeben hat, iit einer der wid- 
figften und verantwortungsvolliien der des Super- 
intenbenten der jtädtiichen Schulen, Denn wenn aud) 
bod über dem gejamten Chicagoer Schulwefei als 
oberite Inftanz der Schulret fhmebt, jo ilt der wirf- 
liche Leiter des Betriebes dodh notürlih der Super» 
intendent, der mit feinen verichiedenen Aifistenten dar: 
auf jieht, da; die Kinder der Vürgerfhaft in allen 
Bädern joviel Ieriien, wie die gegebene Zeit, die vor- 
bandenen Mittel, die Berähigung der Lehrkräfte, po« 
litiſche Verhältniſſe und ſonſtige beſondere Umſtäude 
es ke > Man, der über Sunderttaufende 
bon Säulfindern den Bakel ſchwingt, daneben nätte, > 3 
noch Tauſende von Lehrern und — bei Zu— en —— ——— jan: Den, Ban "DO REN, - er 
friedenheit und Arbeitsireudigkeit zu erhalten weit; ; Diele Srbinang, durch — den — — nere guate Statur auf a anſtänd ge 
und außerdem aud) noch das volle Vertrauen ſowohl un Ba ER — — — —— —— verwertet ham; bon DD — 
der Bürgerichait wie der oberiten Schulbebärde ac- gen weitgchende finanztelle Vorteile geſichert wurden. delsmodell nämlich, net eppa z' ver— 
ticht, darf ichlechterdings als cin Wunder — Ein it od) heute in Steaft und läuft im Jahre 1921 ab. wechſeln mit dö Künftlermobell, ivo 
berartiges deal von Mani gibt cs wohl auf Gottes u. Annahme Mt — = un ne = —* * ee, —* * = 
weiter Erde nicht. Aber auch feine ee ca Ka] zurückzuführen, daß bei ihrem Erlöſchen es der Stadt | Wanna un d Hochbahn und in d 
gleich hinzugetüint werden, ven Pa Sstancnredhtierinnen | ENDE IN: folle die Straßenbahnen in ſtädtiſchen Beſitz Straßenbahnwagen, lit dö illu⸗ 
Feine — hefing | 31 nehmen, zu: welchem Zwecke aus dem Profitanteil ſtrierten Zeitſchriften oder auf Pla— 
— der Stadt ein ‚bejonderer Fonds geihaffen Wurde, laten ind Läden und d Schaufen- 
Bekleitems aufiweiien müfste, wollte er allen An-! sn dem bezüglichen Fonds ſind heute 827, 000,000 ſter irgend eppas anzeigt ſiahgt, wo 
— augeſammelt, und mit weiteren Zuwendungen amd ja drauenzimmer drauf abzeichnet is, 

Zins und Zinſeszinſen dürfte er im Jahre 1927 über ſo is für ſo a Bild allweil oans von 
*50,000,000 betragen. Dieſe Summe, mit weiterem dö Mad'ln den betreffenden Zeichner 


Die letzten beiden Inhaber des Voſtens, Frau Ella— 
J N i D 30 J nri IndAn J 2 . — — > — b 
Flag HYoung und John Shoob, ſo verſchiedenen Gelde, das die Stadt mit dem Straßenbahnſyſtem als oder Fotograf Modell g'ſianden. 


Charakters und Temperaments ſie auch waren, hatten! 
ein jeder ſeine Vorzüge. wollten das Weite, | 
Frau Moung verfuchte ihr Ziel dadurch zu erreichen, | 
dab fie. mit Feuer und Steaft für das eintrat, was fie! 


Beide lichen, dieſes für die Stadt zu erwerben, Profite, die ſan all dö ſchönen G'wandeln auf ſo 
bisher den Altionären als Dipidende zufloſſen, für la lebendigs Modell zogen wor’; Do 
r A - S NE | Berfehrsverbejlerungen zu verivenden und gleidywohl | veritengens gar quat, jö recht flott 
für guıt erkannt hatte, ober fie jhiwere Zufammenitöße | noch eine bedeutende Einnahmequelle für die Stadt— 15’ tragen; und fo a Bild! finhgt ganz 
mit allerlei ihr in den eg fommenden Sinderniffen | verwaltung zu erübrigen, Ianderfcht aus, mann ’& nad ’n Ze 
Bun nicht heute. ohn D <hoop dagegen juchte | Eine folde „Löfung“ Straßenbahnirage! ben a’numma i8, 
en Seaeiie ehr Mar |[ürde den Straßenbahnen jedoch durchaus nicht a Und mans zuam Erempel a 
Konflikte im imnerjten Sersen —— Gr betrieb | nehm ——— — — haben ſie verſucht. Anseigenſchildl von a Strumpf- 
me Wolitit der — Bermittlung, Do; | anderen „Sölungen den Anſchein größeren Vorteils fabrik ſiahgt, wo fon ganzes Mad'l 
Suögleich®, und fuchte fich u wenn = den 19 das Publikum zu verleihen. Die meiſten dieſer net drauf is, wo ma nur zwoa 
———————— ———— 2 ie * cs ſind aus ſtädtiſchen oder ſtadträtlichen Komites hor⸗ſaubre Har In aus 'ra Spibenmol- 
arfidhts der oenartinen ei uniid on Rerhält vorgegangen, haben hunderttauſende Dollars getoſtet, ken außthangen ſiahgt, und dö 
re 10 UAMGErEN Fexhaltniſſe und find dann im Papierkorb verihwunden. Es. er- | Har’lı dö fan mit a Paar rofarote 
im-biefigen Säulfgiten AU) DELTICHEN, vielleicht ‚Jogar | jcheint unglaublie), daß dem jüngften Machtwerf der |feidige lange Strümpf überzogen, fo 
Baetiocı läßt. Hoffe - veiben legten Schulfuper- | Tiiper-Capitain-Busby-Blair-Kombination feitens der !braudht’3_ met eppa z'denken, dö 
bie en Der en es lan Young mus | wabler ein anderes Schidfal bereitet werden fünnte, |Taubern Har'in dö kemma au⸗ n 
fich amd ihre Ahnfichten — — — ihrer angeſichts der vielen früheren und weiter erhobenen Schädel von den Zeichner; o naa! dö 
Mmibzeit hinein durdjzufeben. md eh Dean | ee ‚gegen deffen Beſtimunungen. Soweit das ıHar Iı do fan an van von dö Hans 
— von dem Leiter des —— — fahrende Publikunm in Betracht kommt, ſei darauf hin⸗ delsmodell ang wachſen, und ſö hat 
Id erwarten BEN * gewieſen, daß der Fahrpreis von 5 Cents entſprechend ſ n Zeichner bis jetz für zwog Dol⸗ 
a Pr. .  |böberen ' Vetriebsfoften erhöht werden darf, daß |lar d’ Stund als Modell hera’hal- 
Per Rolien verlangt einen aauzen Mann, einen Umſteigekarten zwar für Fladhbahnen amd Soc: ten, damit daß er a nalurgetreu’s 
Mann, der nicht bloi auf reiche Erfahrimgen und ge-| bahnen aelten follen, jedo® ſpäterhin⸗ eine Bild! von a Paar Damenhar'In mit 
diegenes Wiſſen gegründete beſtimmte Anſichten iiber 
Schulbetrieb und Volksſchulunterricht beſitzt, ſondern daß die 
aud) das Zeug zu ausgeprägter Fübrerichait auf die- | Jahre in A 


D 
der 


Verfeprsbejlerungen sch bis zchn | Paar Harl'n mit ſeidige Damen⸗ 
nſpruch nehmen mögen, und mit ihm be— ſtrümpf.“. machen kunnt; a Bild, dös 


ſem Gebiete hat, einen Mann, zu deſſen Kenntniſſen treffs der neuen und Durchlinien ein ähnliches Spiel wo einhaut, a Bild wo der Da— 
** » ee | \ “ * 2 | . + ‚ | 
und Fähigkeiten Bürgerichait, Lehrerihait und aud) | getrieben werden mag, wie e3 unter der gegenwärtigen |menmelt in d’ Wugen jticht (DB 


Thwohl die Stadt mit großen |Mannsdilder machen f’ aa net zua, 


ſie feinen Vertreter in der vielgepriefenen Treuhän- |merffamteit von d’ Leut auf Ti 


2:5 dö 


ahre leſen ſ' allweil Fabrikmarken 


In © 
is 


für 


— 


Borher und nadıher. 


die Cdulbchörde vollites Vertrauen beſitzen. An die Ordinanz geſchah. 
Spitze unſerer Schulen ſollte ein Pädagoge von an— 
erkanntem nationalem Rufe geſtellt werden, ein Fach— 
mann erſten Ranges, der ſich bereits die Sporen auf 
dem Gebiete der Unterrichtsorganiſation verdient hat, Capitain ernannten Lenten, die für 10 bis 1 
der willens iſt, ſein volles Können, ſeine volle S 
fraft in den Dienſt ſeines Amtes zu ſtellen, der nicht zunächſt, d. h. während der Periode der Neugeitaltung |ten, der wo dö Sirumpfforten macht 
fo ſehr Gewicht darauf legt, bei den hochmögenden des Betriebs, vornehmlich die Intereſſen der Straßen... und dös is der Zweck. 
Politikern im Nathauſe lich Kind zu ſein, als vielmehr hahngeſellſchaft vertreten; die Bewertung der Hoch- Wia g'ſagt, ſö ſteng'n für Mo— 
dorauf. Züchtiges zu leiften und die Schulen und Sod- | pahmen mit $71,000,000 fit, wie der friihere Vürger- |denbilber aller Art, dö Handelamo- 
ſchulen Ehicanos auf dic Bobe zu bringen, die unſerer meiſter Dunne erklärt, um $18.000,000 zu hoch, alies |vell. Net, daß f’ eppa nur au Res 
Millionenftadt würdig it. Ob diefe Perjönlicfeit Fi | Rahneigentum, das die Stodt ſpäter kaufen ſoll, iſt genmantel zeigen, wia ſchö' der ſitzt; 
unter der Bürgerſchaft Chicagos findet oder erſt von zum vollen Werte verpfändet, gleichwohl ſoll die Stadt naa, ſö zeigen zuam Exempel, und 
auswürts verſchrieben werden müßte, bleibt ſich gleich. dieſen bis 1932 mit 8 Proz. und fpäter mit 7 Prozent zwar ſehr häufig, neue Korfettmo— 
Aus naheliegenden Gründen wäre cs vielleicht Dit“ | verzinfent, obwohl ste jelbit Für ihre in Tımmel an-|den; und do fannft öfters Bild’In 
ſchenswert⸗ wenn man ſich den neuen Leiter unſeres gelogtes Geld mr 6 Vrozent erhält. Auch hat die ſehgn vo' Mad'ln mit Korſett, dö 
Schulweſens anderswoher holte. Die Gefahr, daß Stadt während zehn oder elf Jahre keinerlei Kon. fan dafach großartig. A ſo ſchnuckrig 
er fein Amt politifc auffahte, wäre dann wahrihein- | troffe iiber die Ausgaben der Gejellicait, umd Fürund nett fehaun-f’ aus, fo feöne 
lid) geringer. Tamit joll den biefigen Kandidaten für | den Tilgungsfonds find nur unbeſtimmte und uns g’THteungne Linien und fo mollerte 
die Euperinsendentenjtelle in Feiner Weile zu nahe |fidere Garantien gegeben, uw, ufiw. Kurven kann ma do fehgn, mann 
getreten werden. Tie Bejorgni? mag, aud) feweit fie] Noc) neun Nahre müfien verjtreichen, che der ge ma an Blid für a fo eppas hat; a 
in Betrat Fommen, ungercchtfertigt fein; aber an-| mintion Tenihrint ‚blänft. Die Stadt beiitt nicht ‚To rund und a fo dantjdi.... „ba, 
elichts der intrigen- und ftreitesichtuangeren Mina, | JeNmartige erehhrlet Grant, ie Stadt Denke m "Nas, Nazi!“ hör i” d ſchied 
genmin - N . das geſetzmäßige Recht, Vereinbarungen, wie im der |ta;L, Nazi! hör r do bei chied'ne 
fohäre im Reiche der Schulverwaltung würde ein von | > Mublonss. ——— — — ——— Ivon mei liabe Leſerinnen ſag'n 
dieſen Einflüſſen bisher freigebliebener Schulmann 54 Bin Merian. — — en was denkts denn? J' red do' 
vielleicht beſſere Ausſichten auf praftiicen Erfolg ha- | oo — Den 6 u * > Sa | net von d’ Mad’In! Gott bewahr'! 
ben alß einer, der in diejen Verhältniiien foziiagen = ar - = er =. N Tara Gebiet | % red do’ bon d’ Korjett dös 
aufgewadien ilt. Sedenfalls follten die Non, | tne® Verſchwenders der ſein vermutli es Erbteil ut, N —————— 
A har Br.“ | ichon verpfündet ehe der Tejtator geitorben ift, Wenn |glaubtt. Ko, und do Unierzeug 
befetung de3 Euperintendentenpoften nicht feine poli« |; — denn doh als Pittende vor dem ftaatägefek bildlu 5 
tiſchen Verbindungen, Sondern ausichliehlich feine Bü. | Ve Denn an * ee 1 nei? Aa net ſchlecht. 
“heiten ausiälaggebend fein.  gebenden Körper ericheinen muß, würde es verſtänd. a nn 
9 lich erſcheinen, daß ſie die Machtbefugniſſe, die ſie für Ekempel do Damen in der Badwan 
private Korporationen verlangen ſoll, für ſich zu er- nen, wo ſich mit a Stuck Seif'n 'n 
werben ſucht. Die Bevölkerung Chicagos hat ſogar das 
unſtreitbare Recht, die Innehaltung eines ſolchen Kur— Waberide Lche. 
7 A e -... es feiten$ der Stadtregierung zı verlangen. — 

Auch fur die geſtern nach ſtundenlangen Erörte- Es wird nur wenig Wähler geben, die den ver— Gewaltige Holzvorräte in Flammen 
rungen vom Sitadtrat mit 48 gegen 20 Stimmen lockend klingenden Verſicherungen der Befürworter der aufgegangen. 
gagenommene —— wurde geltend neuen 30jähr. Ordinanz Glauben ſchenken md c3 für! Ein großes Schabenfeuer brad) ge: 

eimnacht, dat; fic eine befriedigende und dauernde Rege- | yorteilhafter für die Stadt halten werden, in 30 Sah-) jtern nachmittag in den Holzhöfen 
ung der örlichen Verkehrsberhältnifſe daritelle. | yon die Verkehrsunternehmungen für 450 bis 500 der Red River Kumber Company an 
Wieviele der „ja“ ſtimmenden Aldermen ſich diefer | Mirtionen als in neun Jahren dic Strahendahnen für 22. Straße und Afhland Avenue 
Anficht anjälofien md wieviele von ihnen nur der) 7z His SO Millionen zu übernehmen, Wobei nicht| aus, das trob der größten An— 
Wählerihaft eine Gelegenheit geben wollten, am näd) | jiperjehen werden darf, daiz der im Nahre 1927 $50,-| ftrengungen der Feuerwehr erjt ge- 
fen Bahltage das Scidjal der Ordinang durd) An- | 100,000 betranende Traction Fonds unter dem neuen | löfcht werden fonnte, nachdem es 
mnobme oder Ablehnung zu entieiden, bleibt fraglich. | gyrrangement für Tunmelbauten verausgabt werden | einen Schaden von eima $400,000 

„ Der Chicagoer Wähler it beziiglic der ihm zu-| nun, Es erideint die hödhite Zeit, dah auf dem Ge- | angerichtet hatte. Ein gewaltiger 
geiwiefenen Aufgabe nicht ganz ohne Erfahrung. DIE piete örtlicher Verörderung in eriter Linie den Win- | Holzvorrat, teilmeife Eigentum der 
Straßenbahnfrage it in Chicago jhon drei oder vier | ihnen der Bonölferung, nicht dan Intereifen der | 
Mal „gelöit worden. sede diejer Söfungen ftellte) zenbahnaktionäre Rechnung getragen wird. Die Ab- |zu Schiffsbauziveden angefauft, wur- 
> ee —— Vermehrung ſümmung am 5. November wird beweiſen, daß die de ein Raub des entfeſſelten Elemen— 

enparks, die Beſeitigung der Haltriemen und Wählerſhaft Chicagos es müde ift, immer wieder Ver⸗ tes; eine Anzahl Fabriken und mehre— 

einen Si für jeden Fahrgaſt in Ausſicht, und o ſprechungen nur durch neue Verſprechungen eingelöſt re große Gasbehälter in der unmittel— 

fand ſich im Stadtrat ſtets eine Mehrheit für derartige zu ſehen baren Nachbarſchaft waren zeitwei— 

vielverſprechende Vereinbarungen. Als jedoch die Ver- F ——— | lig gefährdet, auch wurde der ©tra- 

Tehrämijere unverändert anbielt und die Straben- | —— | Benbahnverfeht auf drei Linien 
bahnen ihren übernommenen Verpflichtungen nicht oder | Die Zahl der Tierarten. — Nad) der Mitteilung | empfindlich geitört. 

Do nur ungenügend umd zögernd nadfamen, ent: | eines Beamten der Smithjonian-iititution in Waih-| Funken fehten das Schutzdach 

E idelte fidy in Chicago eine Banegung, die fortan den | ington bat die Iekte Zahlung der Tierarten deren nicht | der Geoelyaht von Bürgermeifter 

E Mesten des fahrenden Vublifums beffer Geltung zu |weniger al& 390,000 ergeben, die wirkliche Zahl foll| Xhompfon, die hinter der ganz in 

haften fuchte, Aus diejen Beitrebungen ging die For: \aber nod) weit größer fein. Einer Schätung ad) | ber Nähe befindlichen ftädtifchen Re- 

© Berung nad) Beritadtlihung der Straßenbahnen hervor, | näbe c$ auf der Erde allein 2,000,000 Infekftenarten; | paraturwertftatt veranfert lag, in 

Die aber nidyt nur von zahlreichen den Verfehrsunter: der verftorbene Profejjor Riley, eine anerfannte Muto- | Brand, doch fonnte das entftehende 

 ehmungen untertänigen Stadträten, jondern damals | rität in diefem Face, hält aber auch diefe Zahl nod) | Feuer im Keime erftidt werben. Auch 

eich von fait allen engliih-ipradigen Seitungen be- | für zu niedrig. Seiner Anficht nad würde die Zahl|eir. in der Nähe befindliche Lager: 

= Aampft wurde, Der frühere Gouverneur Altgeld trat |der Infeftenarten nod; mit 10 Millionen nur befchei-| haus der American Asphalt Com— 

- jofont energiid; für die volfsfreundliche Bewegung ein, | den geſchätzt ſein. pany wurde durch die umherflie⸗ 


Sicherheit billig erlangen könnte, würde es ermög- Und in dö Modenkatalog drin, do 


beſondere Forderung hierfür erhoben werden faiın, feidige Strümpf.... i’ moan von a 


— < — - . ... .. . s T * 2 ’ 9 
Summen an den Straßenbahnen intereſſiert iſt, wird eahnere Gloh'n), a Bild, wo d' Auf— 
derbehörde haben, dieſe beſteht aus 9 von Fiſher und ziahgt..K denn bei der G'legenheit 


* * * — * f | 
panit= | Feiner Stontrolle jeitens der Siadt unterworien find u, [oder ’u Namen von den Yabritan- 


Stra- | Regierung und bon ihr erjt fürzlich | 


Buckel waſcht? Aa dös Bildl kunnt's 
überall ſehgn. 

Uebahaupt, Leutl'n, i' kannẽ net 
helfen, daß i' mi in mei Artikeln öf— 
ters mit junge Mad'ln z'kriag. Sö 
ham halt a ſo vüll an * daß ma 
nia um an Stoff zum Plauſchen 
verlegen is; no, und wann ſ' halt, 
wia 's ja aa, vorkimmt, nix an ſich 
ham, nacha liefern |’ oam erſcht 
recht an Stoff. Zweitens hab i' all— 
weil an Blick für 's Schöne g'habt. 
Und drittens is mei Alte für a paar 
Täg furt — — dös paßt ma aa 
grad, ſö hat eh' allweil eppas an 
ſolcherne Betrachtungen ausz'ſetzen. 
Sö hat halt net ſo an Blick fürs 
Schöne ald wiai!. Damol hat f’ 
ı'n aba doch a’dabt, den Bid, fürs 
Schöne. Dös is daz'mals gwen, vor 
mehr als dreiß'g Jahr'n, wo ſ' mi 
z'erſchtmal g'ſehgn hat. Do hat ſ' 
auf 'n erſchten Blick g'mirkt, was 
für a ſaubers Bürſchl i' war, und 
drum hat ſ' mi g'heirat'. Wann i' 
ihr dös jetz vorhalt, meiner Alten, 
nacha lacht ſ' und ſagt: „Bild dir 
doch koa Schwachheiten ein, Nazi! 
Blind bin i' daz'mals gwen!“ Aba 
i' woaß es beſſer. 

No, alsdann, um firti z'wern: Dö 

Mad'ln dö ham bis jetz zwoa Dollar 
kriagt für a jede Stund'n wo ſ' Mo— 
dell g'ſtanden, g'ſeſſen oder g'legen 
ſan. Net ſchlecht is er gwen, der 
Lohn. I', wann mir oaner zwoa 
Dollar in der Stund'n zahlet', nur 
‚um mei elegante yigur, mo ma d’ 
Natur geb’n Hat, abz’zeichnen 3’ 
derfen, i' wär z'frieden. Aba dö 
Mad'ln net. All's geht in d' Höch'n, 
ham ſ' g'ſagt, und wanns net mit 
drei Dollar für d' Stunden aus— 
rucht, nacha ftreifn mal! Mir 
müaß'n hart ſchaffen für unſer 
Geld, und dö Siellungen, dö Poſen, 
wo ma öfters einnehmen müaß'n, 
ſan zwar net direkt lebensg'fährlich, 
‚aba immerhin fehr riätiert.... haupt: 
'Fahlich in der Korjettbrandhen. So 
ham ſ' g'ſagt. Und ſö ham 's durch— 
zwängt, und jetz kriagen ſ' drei Dol— 
lar d' Stund. Was für a Heiden— 
geld ſö machen, dös laßt ſi' erſehgn 
an dem, was oans von dö Mad'ln 
g'ſagt hat, wo 's von der Aufbeſſe— 
rung erfahr'n hat. So, hat 's g'ſagt, 
dös freit mi. Aba ſunſt.. i' kimm 
grad von 'ra vierwöch'gen Vergnüa— 
gungstour aus Kanada z'ruck, und 
in 'ra Wochen mach i' a Reiſ' nach 
Ratiforniei.... und übahaupt, i 
hab mei Gerfehtl a’madt bei beru 
G'ſchicht, und drum is mir all's 
oan Deifi. J' brauch ſ' nimma, dö 
drei Dollar. — — Wer 's a ſo ham 
‚Tanı, net! 
I 3%’ Hab per Zuafall bö meuce 
| Preisliften z'ſehgn kriagt, dö wo jetz 
gilt, und bin in der Lag', a paar 
Abſätz draus mei' Leſer mitz'teil'n: 


Modellſteh'n is koa Kleinigkeit, 
Drum koſt's vo' jetz an, liabe Leut, 
Ganz oanerlei, ob Kunſt, ob Schund, 
Drei Dollar d' Stund. 


Modell z'ſteh'n jetz im Wintergwand 

Is bei der Hitz a Affenſchand; 

Drum, weil 's oam ſchier bringt auf 
'n Hund: 

Drei Dollar d' Stund. 


| 





Im Unionſuit, dös muaß ma ſag'n, 
Laßt d' Hitz'n beſſer ſich vertrag'n; 
Doch laut Tarif koſt's halt aa rund 
Drei Dollar d' Stund. 


Modell z' ſteh'n nur in an Korſett, 
Aſo epp's, denkts wohl, dös is neit; 
Doch weil ma ſich erkälten kunnt: 
Drei Dollar d' Stund. 


Bei Stieferlbilder und beim Strumpf 
Do fan halt unſre Wad'ln Trumpf; 
Dafür verlang' ma, 's ſei euch kund, 
Drei Dollar d' Stund. 


Ob 's G'wandl leicht, ob's G'wandl 
ſchwer, 

Ob wenig dran is, oder mehr 

Is Wurſcht — mir rechnen net beim 
| Pfund — 


Drei Dollar d’ Etund. 


I 

1953 i8 der Uniontarif, 

Macht '3 cane bill’aer, 
ſchief; 

IDö fir’ ma [ho —— oh! mir jan 
g'ſund! — — 

Drei Dollar d' Stund. 


2 
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geht's ih 


o 


abt3 do’ aa fcho’ oft g'ſehgn, 
Und zuam | 


| 


| genben unten gefährdet, Doch ver= 


der 
der 


die Aufmerkſamkeit 
das Uebergreifen 


hinderte 

Feuerwehr 
Flammen. 
Die Entſtehungsurſache des Feu— 
ers, das eine große Menſchenmenge 
anlockte, konnte bisher nicht mit Be— 


ſtimmtheit feſtgeſtellt werden. 


— — 
In ihren Zirmen Das Kindiwartot 


| Fünfzehnjähriger Knabe während einer 
Kraftwagenfahrt gejtorben. 
mit de Leiche feines löjährigen 
|Schnes Charles U. MeCandleh im 
Kraftwagen kam gej.ern abend John 
1%. MeCantieh in den unteren 
Stadtbezirk gefahren. Mie er er: 
ärte, ift Sohn auf der Fahrt von 
Geneva hierher einer SHerzkrant: 
heit erlegen. Ex ftard in den Armen 
| feiner Mutter. Dir Sinabe ivar feit 
längerer Zeit irank. MeCandleß, Be: 
fiber oon Delgrrt :ı in nvependence 
und Chanute, Sta?,, hatte feine Be- 
figtiimer “rzlich verlauft und trat 
dann ine Kraftwagenfahrt durch's 
Gebirge und an Ufer des Michigan— 
Sees entlang an, in der Hoffnung, 
daß ein Sohn fig inährend ber 
Fahrt ergolen werde, {in der Nähe 
ber Drtfchaft Geneva ereilte dr jun- 





* 


A aunte Profellion. 


ee 


ER 
a nn — — 


ee 


peter, Wiß er Fiylcago erreichte, 
Seiker Empfang. 


Wachtdo Semerten auf Safolindiebe eine 
Weide von Schüfien ab, 


Bor ungefähr drei Wochen ftatte- 
ten Spikbuben dem meiggefchäft 
der Ginclair Dil Co., an 36, Straße 
und Michigan Avenue, einen Beſuch 
ab und hießen 20 Gallonen Gajolin 
mitgehen. Alle Anzeichen ließen dar» 
auf fchließen, daß die Diebe Scliüf: 
fel zu dem Gefdäft hatten und aus 
diefem Grunde wiederfommen mwürs 
den. Geftern Abend erfchienen fie 
richtig auf der Bildfläche, e8 murbe 
ifnen aber ein unangenehmer Eın: 
pfang bereitet. Wähter, die auf ber 
Lauer Jagen, feierten eine Anzahl 
Schüffe auf fie ab und behaupten, 
daß fie einen von drei Burf'hen tras 
fen. Sie entlamen in einem Kraft: 
wagen, 


* IS geitern ge Kanne Gafolin, 
melche jie zum Reinigen von Klei— 
dungsftüden benubte, erplobierte, 
erlitt die 2ijährige Lillian Har: 
nid, Nr. 4502 ©. State Er., lebens: 
gefährliche Brandiwunden. 


Fin Ferientag im Bett. 


m 


SM. Barne, 


— 


Um Deine Ferien im Bette voll 
auszufoften, mußt Du in Deiner 
Umgebung das Verftändnig dafiir 
aufdämmern laſſen, daß Du nicht 
recht auf dem Tamm biſt. Laſſe Dich 
nur nicht auf überflüſſige Details 
ein. Dir wirft mehr oder weniger 
in einen träumerifchen Zuitand fein 
wollen und darin beitcht cine be- 
timmte Stranfheit nicht. Jemand 
mag an ralendenm Kopfweh leiden 
oder ein Franfer Zahn Täht ihn in 
Vehllagen ausbregen — wenn er 
trotzdem ſeinen Geſchäften nachgeht, 
wird ihm Niemand ſein aufrichtiges 
Mitleid ſchenken. Um Dir Sympa— 
thien zu gewinnen mußt Du Dich zu 
Bott legen. 

Ter ideale Ferientag im Bette er- 
fordert e3 indeffen nicht, daiz ein die. 
nender Engel den ganzen Tag in 
Deinem Zimmer weilt. Säufia ziehit 
Tu vor, eine Weile allein zır fein, 
und Dir erflärit Deiner Frını Schlanf- 
iveg, dal; ihre Gefundheit unmöglich 
Deinetwegen leiden dürfe md ce 
Dein Wunfc jet, daß fie ihren gqc- 
wohnten Spaziergang nicht ausfal« 
len laffe. Sie maht Einwendungen 
und zögert, aber ſchließlich geht ſie 
doch, indem ſie Dich, als den ſelbſt— 
loſeſten aller Männer bezeichnet und 
betenert, daß Du „viel zu gut“ für 
ſie ſeiſt. Dies läßt ein angenehmes 
Aroma zurück, und namentlich wenn 
man im Bette liegt, iſt es überaus 
mollig, ſich als ein ungewöhnlich fei— 
ner Kerl zu fühlen. Sobald ſie fort 
iſt, ſtehſt Du vorſichtig wieder auf, 
ſchleichſt verſtohlen zum Kleider— 
ſchrank und entnimmſt dort dem Pa— 
letot einen guten Roman. Bei einem 
Ferientag im Bette muß ſo etwas 
im Voraus organiſiert ſein. Mit 
glänzenden Augen begibſt Du Dich 
wieder zu Bett, machſt das Kiſſen 
doppelt und fängſt mit Behagen an 
zu leſen. Du biſt aber erſt bis zur 
vierten Seite gekommen, als 
eine ſchreckliche Entdeckung machſt — 
nämlich, daß das Buch nicht aufge— 
ſchnitten iſt. Ein erfahrener Ferien— 
macher würde es am Abend vorher 
aufgeſchnitten haben, aber bei Dir iſt 
es der erſte wirkliche Ferientag, oder 
Du biſt vielleicht gedankenlos gewe— 
ſen. Jedenfalls heißt es jetzt nachden— 
ken. In Deinem Rock auf dem Kor— 
ridor haſt Du ein Meſſer, aber Du 
kannſt es nicht bekommen, ohne noch— 
mals aufzuſtehen. Sollſt Du das 
Meſſer holen oder auf die Lektüre 
verzichten? Vielleicht dauert es eine 
Viertelſtunde, ehe dieſe Frage ent— 
ſchieden wird. Da entdeckſt Du ein 
Drittes. Weil Du ſozuſagen ein 
bettlägeriger Invalide biſt, ſo haſt 
Du auch gewiſſe Vorrechte, die Dir 
verſagt wären, wenn Du ſelbſt in 
Agonien von Neuralgie mit einem 
Stuhl vorlieb genommen hätteſt. 
Eins von den glorioſen Privilegien 
eines Ferientagas im Bette beſteht 
nun darin, daß Du berechtigt biſt, 
unaufgeſchnittene Bücher mit dem 
Finger zu öffnen. Dieſes Hilfsmit— 
tels bedienſt Du Dich und Du lieſt 
weiter. 

Wer es nie verſucht hat, hält wohl 
cinen Ferientag im Bett für lang— 
weilig und ereignislos. Einen mon— 
ſtröſeren Irrtum könnte es nicht ge— 
ben. Du biſt mitten in einem Kapitel 
und hörſt mit einem Male Fußtritte 
auf der Treppe. Deine liebenden 
Ohren ſagen es Dir, daß Dein Weib 
zurückgekehrt iſt und zu Dir eilt. 
Was geſchieht jetzt? Dein Buch ver— 
ſchwindet unter dem Kiſſen, und 
wenn ſie leiſe in's Zimmer tritt, 
dann liegſt Du da mit geſchloſſenen 
Augen. 

Das iſt nicht nur Ereignis, das iſt 
Drama. 

Was zunächſt paſſirt, hängt ganz 
von den Umſtänden ab. 

Mit flüſternder Stimme ſagt ſie 
vielleicht: 

„Geht es Dir jetzt ein bischen beſ— 
ſer, Hans?“ 

Keine Antwort. 

„O, ich glaube, er ſchläft!“ 

Dann ſchlüpft ſie hinaus und Du 
nimmſt die Lektüre wieder auf. 

An einem Ferientag im Boette 
denkt man natürlich nicht daran, 
ſeine Handlungen zu analyſiren. 
Wenn Du es aber in dieſem Augen— 
blick getan hätteſt. ſo würdeſt Du 
eingeſehen haben, daß Du Dich ſchla— 
fend geſtellt haſt, weil Du in dem 
Roman auf eine höchſt ſpannende 
Stelle geſtoßen biſt. Du liebſt Deine 
Frau, aber Frau oder nicht Frau: 


Von 


Du 


dem Roman 

Moglicherweiſe ſpielt ſich aber die 
Heine Szene anders ab, etwa folgen⸗ 
dermaßen: 

„Geht's Dir jetzt ein wenig beſ— 
ſer, Hans?“ 

Keine Antwort. 

„Schläfſt Du?“ 

Keine Antwort. 

„Ach Gott! Ich will ihn nicht wek— 
ken, aber um das Huhn wäre es 
ſchade.“ 

„Biſt Du wieder da, Marie?“ 

„Ja, Liebſter . . . ich dachte, Du 
ſchliefſt.“ 

„Nein, ich war gerade in Gedan— 
ken.“ 

„Du denkſt viel zu viel, Liebſter. 
Ich habe ein Hahn für Dich gekocht.“ 

„Habe keinen Appetit.“ 

„Wie ſchade. . . nun, ich könnte es 
den Kindern geben.“ 

„Na, wenn es gekocht iſt, dann 
kannſt Du es meinetwegen herauf— 
bringen.“ 

Das Eſſen ſpielt an ſolch einem 
Tage nämlich eine Hanptrolle. 
Wenn Du Deiner Frau erflärit, dab; 
Dur feinen Nppetit haft, jo alaubt fie 
e3, aber troßdem tt fie dariiber aus, 
ichleuniaft etwas fir Dich berzurich- 
ten. Beim Plirren der Teller (auf 
da3 Tr lange erwartungsvoll ac- 
lacht haft) erbebft Tu Dein arms 
Haupt und ſagſt mit Schwacher 
Stimme: 

„Marie, ich 
nicht anrühren.“ 

„ber 08 ift ja Deinahe gar nicht 

‚nur ein Alitgel.“ 

Dir wirft einen Seitenblid auf 
den Teller und fiehit, daß aud) der 
andere Flügel, der Numpf md zivei 
Peine da find, Deine Beriihtungen 
zerftrenen ih und Dur ſagſt mit 
ſchwacher Stimme: 

„Ich kann wirklich nicht.“ 

„Aber Liebſter, es iſt ja ſo ſchön 
gekocht.“ 

„sa, aber ... 
petit.“ 

„U, verfuche es doch wenigitens, 
Sans, mir zuliebe.“ 

Ihr zuliebe fagit Dur, fte könne es 
auf dem Stuhl jtehen lafien. Viel 
leicht willft Du e3 mal probieren. 
Sobald fie hinaus acht, gehit Tu 
natürlich unaefäumt daran und ver— 
ichlingit das Suhn, md wen fie zu- 
rückkommt, ſagt ſie wahrſcheinlich: 

„Aber — Du haſt ja kaum etwas 
gegeſſen. Was könnteſt Du nun 
wohl zum Abendeſſen nehmen?“ 

Du ſagſt, Du könnteſt überhaupt 
nichts mehr anrühren, aber wenn ſie 
es durchaus wollte, ſo könnte ſie 
vielleicht eine gute Bouillon kochen, 
doch würdeſt Du ſie wahrſcheinlich 
kaum koſten können. 

„Armer Kerl“, ſagt ſie, 
Appetit iſt vollſtändig fort!“ 

Und dann eilt ſie in die Küche, 
um die Kraftbrühe mit eignen Hän— 
den zu bereiten. Nach einer halben 
Stunde ſchleicht ſie ſich damit in 
Dein Zimmer und Du — der Du 


kann es eigentlich 
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ih habe feinen Mp- 


„Den 


Henry Schölltopf Sons 


— Delitateflen — 
309 und 311 W.Randolph Str. 


nabe Pranflin Straße. 
Tel.: Franklin 5856. 


Holländiite Milkner Häringe 
dilet Härinne in Weintauce 
Diarinierte Bismard-Härtnge 
Geräucherter Ladıs in Scheiben 
Ehweise Arie, Limburger Käſe, 
Intporticter Roquefort Käſe 
Gerveiatwurft, Salami Neines Gänfefhmelz 
Importirte Sardinen in Dfivendf, 
2 Slannen für 45e, 
Soeben erhalten: 
Neuen außgelaiienen reinen 


Weißen Kleeblüten: Honig 


> Bund Kannen für $1.60 
10 Pfund Kannen für 33.00 


Echte importirte deutſche 


Bouiilon- Würfel 


machen eine ausgezeichnete dräftige Freiſchorühe, 
auch aut als Z3uſab für Suppen oder Gemüſe. 
"VE das Dukend Mürfel, 
$1.25 die Kanne von i00 Würfel. 
1127dvJjondi® 


Todesanzeige, 
‚srenmden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte umd unfer lies 
ber Beter 


Gart Mantenfer 

am 14. Yuguft, nahn. 2:30 Uhr, int Alter 

bon 74 Jabreit fauft entihlafen ift. Die Hes 

erdigung Tind.t Tatt am Samstag, den 17. 

Anguft um 2 Uhe mahnt, vom Trauerbaufe, 

2721 Melrofe Str. mit Atos nach dem Eden 

Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Garvlina Wanteufel, Gattin. Julia, Gart, 
Auguſt, YPaxl und William Wiantenfet, 
Eöhne, Marie Tenner, Eda Fiiher umd die 
beritorb, Anna Berl, Töchter, nebit Schwie— 
gerſöhnen, Schwiegertochter u. Enlellindern. 

dofr 


Todesanseige. 
Dentſcher Krankenunterſtütz⸗Verein d. Südſeite 
| Den Beamten und Mitesicdern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Nudolf Gartner 
neitorben iit. Die YVeerdigtmg findet ftatt am 
sreitag, den 16, Muauit 1918, don Trauer» 
baufe, 5150 ©. Wood Ztr,, um 2 Uber nam. 
mit Antomobilen nad dem Wiommnt Greenmoo)s 
Friedhof. - Die Beamten ımd 
fammeln fin um 1 lihr nacht. in der Vereinds 
balle, um dem berftorbenen Sruder die letie 
Ehre zu erweifen, 
Frank Fanta, Vräſident. 
Michael J. Lehner, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden ımd Welannten die trau« 
tige Nachricht, der unfere liebe Mutter 
Minia DBlanıhard 

im Alter don 82 Sabrei in der Wohnung ibrer 

Tochter, rau Tillie Ewigleben, Hobart, Ind., 

am Mittvoh_ den 14. Nuauit 1918, fanft ent 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Camds 

tan, den 17. Yuaufi_ftatt. um 1 Ubr nacm., 

auf dem Goncordia-sriedhof, Lmt ftilles Peis 

leid bitten ö 

Die traucernden Kinder. 

dofr 


Todesanzeige 
‚Freunden nnd WVelannten die traurige Nad- 
| richt, Dad nieine geliebte Laitin 
| Statherine Spangler 
am Montag, bein 12. Nuguft, im Alter bon_66 
Jabren felta, im Herren entichlafen ift. Bie 
Veerdigung findet ftatt am Freitag, den 16, 
Auguft, um 9 Uhr morgens, bon Virrens Reis 
cenfapelle 2025 Lincoln Abe, nah der £t. 
Gregorh3sNtiche, don da nad dem Ct. Boni—⸗ 
fazins:Gottesader, Um itille Zeilnabme bitten: 
Gaiper Spangler, Gaite. Frau Nppolsnia 
Zieske, Schweſter. Carl Zieske, Schwager; 
nebſt Verwandten. mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Carl B. Hoffſman 
am 12. Auguſt im Alter von 22 Zahren in 
Zucfon, Ariz., gneitorben ift. Beerdbigungsen- 
zeige fväter, Um ftilles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Hoffman, geb. Doetſch, Mutter. 
Raymond Walter, Raul nıd WUntoinette, 
Geichtwilter, 1501 Wellington Abe, mdo 


Dich ſchon gewundert haſt, wo ſie F 


ſo lange bleiben konnte — fährſt auf 
und proteſtierſt: 

„Ich hoffe Marie, das iſt nicht 
ſchon wieder etwas für mich!“ 

„Nur ein ganz klein 
Bouillon, Lieber.“ 

„Aber ich ſagte Dir doch, daß ich 
nichts mehr eſſen könnte.“ 

„Na, es iſt ja auch faſt nichts, nur 
ein paar Löffel voll.“ 

Du blickſt auf und wirſt 
nem Troſt gewahr, daß es 
dig tiefer Teller iſt. 

„Eigentlich möchte ich lieber, 
nähmſt es wieder weg.“ 

„Aber Hans!“ 

„Ich ſage Dir, ich habe keinen Ap— 
petit.“ 

„Natürlich, ich weiß. Aber wie 
kannſt Du annehmen, bei Kräften zu 
bleiben, wenn Du ſo wenig ißt. Du 
haſt den ganzen Tag nichts Ordent— 
liches gehabt.“ 

Du ſchielſt nach ihrem Geſicht, ob 
ſie es im Ernſt gemeint hat, denn 
Du erinnerſt Dich an unterſchiedli— 
che, ausgibige Gerichte und an But— 
terbröte zwiſchendurch; aber es iſt 
evident, ſie ſcherzt nicht. Du gibſt 
nach. 

„Na ja, es iſt nur wegen der Ge— 
ſundheit. Ich kann ja mal 'nen Löf— 
fel voll nehmen.“ 

„Tue das, Lieber, es wird Dir be— 
kommen, wenn Du es auch nicht 
magſt.“ 

Kurz und gut, verſuche es mit 
einem Ferientag im Bette, wenn 
auch nur, um die Entdeckung zu ma— 
chen, welch' ein Engel Dein Weib iſt. 


bischen 


zu Dei— 


ein af 


D 
I 
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Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater und Großvater 

Jacob Martin Fiſcher 

im Alter von,52 Jahren am 183. Auguft felig 

im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung fins 

det ſtatt am Freitag, den 16. Anguſt, 2 Uhr 

nadım., ‚vom Trauerhaufe, 5955 Sonore Str. 
nad Wiount Greemvood, Us ftille Teilnahme 
bitten de trauernden Sinterblichbenen: 

Emma Hilher, geb. Hehlfe, Gattin. Wilhelm, 
Guſtav und Martha, stinder, wrig wiimer, 
Bruder; nebft Schwiegertöcdhtern, GEnlellind, 
Verwandten und Welannteınt, 

Du biſt nicht ewig forigegaugen, 

Wir ſchicken dich jeßt nur voran, 

Und werden einmal zu dir lommen 

Wo uns fein Nod mehr Irennen far, 

Mit Tränen laffen wir dich ſort, — 

Mit Jubel finden wir dich dort. mido 
DTDodeanzeige. 
Oldenburzger Frauenverein. 

Den Beamten und Mitglledern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Katie Marz 

neftorben ilt. Die PVeerdigumg finder fatt am 

Zanıstag, den 17. Auanft, 1 Ihe nachm,, bon 

Önchipeiers Stapelle nac) dent Waldbeim- Fried: 

hof. — Die Peamten find nebeten, fin ımm 12 

be in der Nereinsballe zit derfammeln, 1m 

der beritorb, Schweiter die lepte Chre zu cr 

weifent. i 

Eliſa Schoknecht, Krſidemin. 

Hedwig Dammeyer, Selretärin 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daßz 

Diarrarct Schreiner, 
12, Straße, plöplih am 13, Auauft, 
um 7 Ubr abends, geld Hit.  Peerdigung 
am Freitag, wm 8:30 mornens, mit Autos nad 
dem St. Joſephs·Gottesad er. 


— — 


3150 W. 


u 


| 


Geſtorben: Thusuelda Ramm, geb. B 
Kaegebehn; geliebte Gattin von ri— 
ſtoph Ramm, Mutter von Frank, Al⸗1 
bert, Walter, Paul und Werner. 
Leichenfeier findet ſtatt im Trauerhauſe, 
2622 Hampden Court, am Freitag, den 
16. Auguſt, 2:30 nachm. Beerdigung, 
privat, auf Oalwoods. mido 


Dankſagung. 

Allen Freunden und, Belannten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichen Dank aus für di 
Shmpatbie und die ſchönen Blumenſpenden b 
dem Begräbnis unſerer geliebten Mutter 

Ulrite Beder. 
Beſanders danken wir dem Herrn Paſtor R. 
A. John für die troſtreichen Worte am Sarge. 
Geo. E. Becker, Sohn, und Schweſtern. 


Zur Erinnerung 

an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Carli Strey, 
welcher heute vor drei Jahren, am 185. Auguſt 
1915, geftorben iit, 
Wir beraelfen niemals jene Stunde, 
Als und fam die traurige Kunde, 
Tab die Augen du nefchloffen, 
Und mande Träne ift geflofien 
Als du ans unferer Mitte gingft. 
D, Lönntelt du noch einmal wiederfehren, 
Die Tränen lauter Ssreude wären. 
ir ftehen oft in tiefem Schmeräi 
Ta, wo rubt ein treucd Cobnesbera, 
Und wir fühlen e3 aus tiefltem Herzen, 
Daß du nicht mehr biit zu erfegen; 
Tu wareit eine zu treue Scele, ö 
Prrum dir bergabit no immer denen Bier, 
Die dih haben oft betrübt fo-fehr, 
GSeduldin haft dir alles ertragen, 
Deine fchiveren, barten Vlagen, _ 
Wis dir die Mugen fehloffeit fiir immer, 
Loc vergefien wir dich nimmer, 
Ruhe in Frieden! 


Von deinen dich liebenden Eltern, Brüdern 
und Schweſtern * 
© ; Montana Str. 


Shuhplattlerverein Edelweiß 
Sommernachtsfeſt 


verbunden mit Kegeln, Samstag, den 24. 
Auguſt, im Aſhland Grove, Nordweſtecke Afſb— 
land Ave. und Addiſon Str. — Anfſang 3 Uhr 
Nachm. — Eintritt 250 im Vordberlauf, an der 

Stalfe 35c die Rerfon. 
agS,10,15,17,22,24 


'Wurz’n Sepps 
‚Driginale baieriihe Birtidaft. 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Adend und Founisg Nachmittas 


KONZERT 


Bündner Rüde, 
Sonntags von 4 Uhr an 10 Gratis 
Yaıp. Mnaullosti au berigufen beim 


fund, 
3 


— — LAT IE —8 — 
2» gr - 
a 510.00-—525.00 per 
EL - - 
Tag für Berläuier. 
find Feine Grundeigentumss, 
Verficherungs⸗, Buch⸗ Oel⸗ oder Berg⸗ 
werls⸗Altien. 
Wir gebrauchen vier BVerläufer, die 
Deutſch und andere Sprachen ſprechen, 
ſfür eine ganz neue Provoſition, die 
Euch eine Maſſe Geld einbringen wird. 
Wenn Jhr in Eurer eigenen Sprache “ 
ſchön und überzeugend ſprechen lönnt, 
wollen wir Euch ſoſort haben. Die 
Arbeit iſt angenehm, vornehm und 
reinlih. u:d wir wollen Männer von 
gutem Ruf, die uns vertreten. 
Nadzufragen nah 9:30 borm, 
Firſt Natlonal Bant Building. 
wir, Bobo. 


* 
Dies 
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WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 





PVrider bere * 


1,000 Khafı Hofjen für Männer, 
herabgefett auf 1.95 
„Headlight‘ Fabrikat Holen in Auguft- Kaumune 


Ausgezeichnete Beinkleider für Ferien: oder Dutingzivede, Gartenarbeit etc. ; zu ſpe— 
ziellem Auguft-Breife. Alle Größen bis 44 Taillenmaf in diefer Offerte. 


Männer-Anzitge und Neberzieher, 12.50 


Einzelne Bartien von Anzügen und Ueberziehern für Männer und junge Leute, her- 
abgejeßt für den Auguftverfauf. Ungetvöhnliche Gelegenheiten, Winter-lleberzieher 
oder Anzüge für das ganze Jahr zu Faufen zum niedrigft. Preife der Saifon, 12.50. 
Ein-Stüf Badeanzüge fir Männer, 1.15. Wajch-Halsbinden, drei für 50c. 

Männer-Strohhüte herabgeiett auf $1. Männerhemden, leicht beihmußt, zu 88c. 


1000 wajchhare Knaben-Anzüge, jpez. 1.15 


»R.& E.* Beach) Rompers für Knaben, 78c. Waichbare Knichojen für Sinaben, 18. 


| 
| 
Herbit Norfolk Suits für Sinaben, 4.95. 


Oberer Zubmwah. 


„Dieler Prozeß iit ein. fiharfer, bes | 


) ® m + ® 

! dingt Veränderungen tief eingeiwurzels | 

| [ N un | [ | 4 [ |ter Normen und Ideale. Die Norm, | Sänger — 
“ + | 


welche er anjtrebt, it felbit im Wer: 


Perſhiug- Woche von Amerikauern dentz 
hen Stammes würdig eingeleitet. 


benden Form genau zu beiehreiben, aber 
wir haben eine großzügige Auffaſſung 
der Bedeutung des Wortes Amerikaner, 
ivir haben Anteil an gewiſſen Idealen, 
weldye er bertriti. Mir nabten ums 
aber Diefer Auffaſſung von ſo verſchie— 
denen Richtungen, daß wir 
Wirlkllichkeit eines einheitlichen Impul— 


je3 


Weihevolle Stimmung. dert, ob unſer Nachbar, unſere natio— 
nale Einheit verletzt, wie wir es tun, 

Zum erſten Male wurden, in Gegenwart von Vertretern der Bundes— 
regieruug, wieder deutſche Reden gehalten und deutſche Lieder ge— 
ſungen. — Der Vorſitzende, Richter Stelk, leitete die geſtrige Maſſen— 


| 
* wie wir ſelbſt. 
verſammlung in dentſcher Sprache, welcher ſich dann auch einer 
| 


„In Zeiten des Friedens und ge— 
ſchäftlichen Wohlſtandes kümmerten 
uns ſolche Gedanken nicht ernſtlich, 


tionalen Notlage ſtehen, wenn die ein— 


anderen Redner bediente. — Lieder des deutſchen Maſſenchors yeittiche Tatkratt des Noltes zur Auf- 


machten tiefen Eindruck. — Es ſchien, als ob in den Wall von Haß 
und Verleumdung endlid; Breihe gelegt worden jei. — Ein Yidt- 
ichimmer. — Heden der Herren Martin WM. NAnerjon, Stantsdireftor 
für Ariegsiparmarfen, Henry W. Huttmann, als Vertreter der 
Rereinigten Männerdjöre, Yeopold Neumann mund Brofciior Shailor 
Mathews. — Die Beidlüjfe. 


zur Erhaltung der nationalen Wohl: 
fahrt erforderlid ijt, Daun wird jeder 
Mangel gegenfeitigen Berhändniffeg, 
des gegenfeitigen Wertrauens eine 
Luelle der Verwirrung und Schwädıe, 
Der Bindejtrid. 
Verichiedenärtigfeit unferes 
Urſprungs jpiegelt fih in gewifien 
| $ruppei eres Volkes wi ie eis 
War e$ bie Tetfade, dab aum niger bon den Yanfees als von den |uen Tentimenialen Anteil an einen 
erjten mal, jeit hier der erfolgreiche | Tichechen, Polen und anderen Natios | anderen Yande benen, ihrer früheren 
Derfud, gemadt worden ift, das nen herrühren, die drüben mit ben | Deimat oder der ihrer Vorfahren. ede 
öffentlieje Singen in deutjcher Spra- | Deutfpen im Hader find. Seioft vieler rubpen, _ äulammengefalten 
he zu verhindern, in Gegenwart bie Britifh Canadier fehen ein, daß | same —— — en 
offizieller Vertreter der Bundesregie- die Deutſchen hier ungerecht behan« | wußtfein der Meinungsverchiedenheit 
rung das beutjche Lied frei erklingen |telt werden. Das mufterhaft [oyale | von anderen Gruppen aufrecht, fie ift 
fonnte, war es die allgemein vertieft |Werhalten der Deutfihen wird von. nad Namen ar — 
und weihevoll gewordene Empfin- der Regierung jo voll gefchäßt, weil| un, anne wa ihn ahnen 
dung, Die als eine natürliche Folge | ihr die Schwierigkeiten wohl befannt j gebraucht, wobei das Wort amerifaniic) 
ber Blutopfer des Krieges aud aus | find, die dur die ungeredhtfertiote | durd Vindejtrit mit einer Bezeichnung 
den Streifen der Amerikaner beutfcher !Unfeindung und Verdächtigung fich fremder Raſſe oder Sprache verbunden 
Abftan.mung fih Aller bemächtigt | ergeben. „Unfere 2onalität“, "Tagte | M- Das iſt eine natürlicye Meußerung 


———— 2 | En |de3 Gefühlsivefens, welche in gefeglis 
hat, — die gejtrige Verfammlung in |ter Mebner, „it 100 Prozent. Nur! en @ ng elche in gefegli 


Die 
mir 


artig, meihenoll feierliches Gepräge. juns fehmaollend zurüdzuziehen und | aber 03 fe eine Meußerung, die jo be= 
. > >> * | ‚ n J J erde J — 
Der tiefe Eindruck, den ſie auf alle dadarch nur unſere ungerechten Gege hütet werden mu, daß wir bei Ande— 
= - a 5 „ren nicht Den Eindrud eriweden, al3 
der 1400 Unmejenden bervorrief, ner jtärker zu machen. Heute ftehen | nitegten wir eine Anhänglichteit 
jpiegelte jih auch in dem Ion derüber 250,000 Jungen deutfcher Ab: 
Reben wieder, die der Staatsdireltor |ftammung unter General Verfhings 
für die Sriegzjparmarten in Jlli> | Kommando in franfreih. E3 ziemt| I sch g Die 
nf 54 . . 2”, I Gruppenmivejen md Diele PBindeitrich- 
nois, Martin U. Ryerſon, und ber |fich daher, die Perſhingwoche in die- — unwichtig —— ix Bela 
— .. a 5 r a = s E a PREISEN Jeinen, 9 
Selretär des Kriegsjparmarten- ſer Weiſe durch eine feierliche Lovya= | narionalen Dranges ımd Gefahr, wen 
Ausſchuſſes für Illinois, Profeſſor litätskundgebung zu begehen, und wir aufgefordert werden, zur Vertei— 
Shailor Matthews, hielten. Klang— 


das Verſprechen zu erneuern, ſo wie digung unſeres Landes 
ſchön und mit einer Fülle des Tones halten, iſt alles, was, wie unbedeutend 
ſo wie „The Star Spangled Ban— 


m der Freiheitsanleihe auch * —A auch ſei, Mangel vollſtändigen Zu— 
Br Kriegsiparmarkenanleihe die Regie: | iammendangs unter un andeutet, eine 
ner“ von den Sängern ber Vereinig= rung kräftig zu unterftüßen, damit! Cuelle der Schwäsre fr uns und des 
ten Männerchöre und der Vereinigten cs den Jungen drüben an nichts Troſtes für unfere Feinde. 
Sänger gebracht wurde, mit einem fehlt.“ — — m ve 
fo tiefen Gefühlsausdrud, hört man) Nichter Stel tei, mag dann ein ganz verichiedenes 
die Hymne nur jelten fingen. Pro= die Regierung t Mitteilungen in | Anfehen befommen. Der Vindejtrich 
feffor MattHems gab dem unumsjveutfcher Eprahe erjcheinen Iafjen | mag in der öffentlichen Meinung aufs 
munden Ausdrud und pries nicht wird. Das wird dem Kampf gegen ören. gen Fine jentimentale 
weniger die beutfhen Lieder „Das die deutihe Sprache hier ein wirt: | schen, als = ge Fa Tr 
ift der Tag des Herrn“ und „Sauns james Ende mahen. Dann { — 
tag iſt's, die der Chor, von Karl Direttor Martin A. Ryerfon die fol-|od wir von «inem anderen Schlage 
Reckzeh meiſterhaft und ſchwunzvoll gende Anſprache, der lebhafter Bei- ſeien als unſer Nachbar. 
geleitet, in deutſcher Sprache ſang. fall folgie: 
Es war, als fühlten die Sänger, daß 
in den Wall von Haß und Verleum— 
dung der Leute, die, wie ſich Herr 
Leopold Neumann in ſeiner Rede 
ausdrückte, nichts ſind und ſich 
durch ihre Hetzereien in dieſer Kriegs— 
zeit zur Bedeutung bringen wollen, 


genüber der neuen unvereinbar iſt. 
In normalen Zeiten mag dieſes 


f teilte noch mit, daß | 
ſelbſ 


7 
D 

E) 

> 


|jenigen, welche jih in diejer Weile aus 
ı Gründen des Wefühls, der Nunit, der 
gegenjeitigen Unterjtügung, Wohltätig= 
| * keit und Geſelligkeit zuſammengeſchlof— 
bürger“, der Ausdruch der don Stumps |jen haben, durch — * 
rednern der Kleinpolitik in Mißbrauch Handlungen die Taiſache undtun daß 
gebracht ee ft, hat eine neue amd | Fein Zived in ihrer Vereinigung in ite 
jaewaitige Webeuiung unser dem Zruck gend einer Weiſe ihr Pilichtigefühl un— 
— ee Bas a en, ferem Lande gegenüber, ihre Treue aus 
5 ; . 2 zur Ze Ard ur a Surgerium ai DIE | ganzem Serzen, beeinträctiat: e3 it 
aufgerichtet haben, endlich Breſche ge⸗ ſaawerſte Vrobe geitellt, umd umier Anz | an vr eg A Me 
legt worber. ij. Daß in Zukunft seit an jenem Qürgertum bat eine nie 
niemand fich mehr darauf bexufen | zuvor erreichte Wichtigkeit erlangt. | per zeigen, daR. ihre Vereinigungen 
fann, er tue eine patriotifche Tat, ide nur mu umfer Anteil uns Den) pereit jind, Die ihnen innewohnende 
wenn er bie beiten und Iopaliten 7) ———— Zuſammengehörig⸗ Kraft dem Dienit der Regierung bei 
1 * keit, den der Ausdruck Mitbürger ge⸗- jedem patrriotiichen Unternehmen, 
Amerikaner, als welche ſich die von wöhnlich bedeutet, wecken, ſondern wir | Dem sie an — ar Bert 
Abkunf it Re üblen, |mütjen uns Deiien in höherem inne ; & tie nlfe ihn 
euticher unft mi ee — 5, gung zu ftellen,. und daß fie alle ihre 
in der Ausübung ihres Nchtes, bie | Deivunt er der —— ein Hers Vereinsbeſtrebungen dem großen Zived, 
deuiſche Spreche in Wort und ei Bandes, e, an die Wohlfahrt un⸗— dieſen Bei zu geivinnen, unterordien, 
: : RO RANDE, Rz „Das National War Savings Com: 
zu gebrauchen, verhindern mill. | „Die Meinungsverfchiedenheiten, der | mi — — 
« — * Weitſtreit, die Idioſynkraſieen, welche 
Gröffnungsrede in beutiher Spradıe. | ,,.; a Sn 2 Rate 
: e in Zeiten des Friedens gefunden ge= 
Der Grundidee der Verfammlung | jertjhaftlihen und politiihen Ausdrud | 
trug auch ber Vorjiter, Richter Kohn | finden mögen, mitljen in der Sirife, der | 
* “af ie wir jef nüberitehen, der Einheit 
> 5 echnun Jak er fie; wir jebt gegenüberſtehen, d inhe 
Fr Bern — in Dale |deb Gedantenz und der Handlung tvei: 
= u * 3 fogie nn Ichen, welche das Beben im ganzen po: 
Sprache leitete, r ja litiſchen Körper umfaſſen 
prach te. Er ſag [hingen SAörper umfallen. 
— und er bielt feine ganze Rede in! „Wir müjfen rue den Mugenblid alle | zer Stert jit 
a 2 die Amerikaner deut- bperſönlichen, alle Gruppenerwägungen , 2 
en fich gegenwärtig in |Dintenanjchieben, welche Die Hauptfra- | Tie Limerifaner deutichen 
| ru u gen von uns nicht günjtig beeinflujien,| „Unfer Ausionuß weiß, daß dieſer 
einer peinlichen Lage befänden, aber | und mit vollem Herzen uns geichloiien | grohe Wölterfrieg viele umferer Mit: 
\ ) Herze geſchl große Völkerkrieg viele unſerer Mit— 
daß doch das Licht durch die Wolken jenen Maßnahmen widmen, deren ün-— bürger fremder Geburt oder Ablfunft 
ſchimmert. Sie werden den ihnen | fer sung ——— —— Du 2 ——— 
a oyalcn amerifaniichen Bürger it. Yage gebracht hat, und befonders ift 
ebührenden Pla u en anderen | Er 4* 4 —— SR 
2 — —* nter > n ne „stein Unterjied der Nafie, Neliz |das der Fall hinfichtlich jener deuticher 
National äten, die zuſammen mit gion oder Partei darf auch nur für den Geburt oder Abkunft. Von ihnen wird 
ihnen das amerikaniſche Volk bilden, Augenblick die wichtigſte Tatſache ver⸗ gefordert, den Verpflichtungen 
bald wieder unangefuchten einneh- |idıleiern, daß wir eins in unferer Sins | ürgers unter Bebingungen 
a a ee | f ınfer % i ! veldye ihre Aufgabe fe 
men. Dies ift feine Zeit für Streit | banglid) eit an unjer Yanl ſind ne und | Tommen, veldhe ihre Aufgabe ſehr er 
md Gab ter Mitbii Di daß es unſere Pflicht iſt, in gegenſei- ſchieren. Viele von ihnen erdulden in 
und Hader unter Mitbürgern. Die zigem Vertrauen und in gegenfeitigem |diefer Prüfungsitunde perjönliche und 
Regierung ift nicht gegen die deutjche 
Sprade. Wenn fie nicht ftärker, als! 


Schutz Schulter an Schulter zu ſtehen. Gemütszuſtände, welche ihrerjeits die 
„Der gegenwärtige große Weltkrieg, |gröhte Standhaftigleit erheifchen und 
fie e8 tut, für die deutiche Natidna= | in den alle Länder des Urſprungs un; | mitfühlendes Veritandnis jeitens ihrer 
Iität heraustommt io ift es damit | \erex vielraſſigen und noch bis zu eis Mitbürger. Wir glauben, dal; e3 me 
i mi, s, DA Inem gewijlen Grade vieljpradyigen Bes | der an dem einen nod) an dem anderen 
nicht dadurch wieder andere Bevölle⸗ yölterung hineingeriſſen ſind, hat eine fehlen wird. 
rungsbeſtandteile ihr feindſelig ge⸗ Lage geſchaffen, welche die Veſchleuni⸗— „Der Anteil der Amerikaner deut— 
ftimmt werden. Sebner bob hervor, | gung des Amerifanifierungsprogeiies, Icher Geburt und Nachkommen an der 
daß die Anfeindungen genen die Ame, | den wir in normalen Zeiten einem Entiwidelung unferes Landes ijt - bes 
tifaner deutihen Stammes viel me- 


Martin U. Ryerſons Rede. 


„Herr Boriißer und Mitbürger! „Mits | 


lichen und Narjengruppen anerfennend 
umd m Deren mächtige Sraft Dem 


|bon der Deutjchen Abteilung de3 „War 


Zaving3 Committee” für Jllinois ein- 
geladen worden, Deren VBorfißer Nich- 


Stammes. 


Iangiameren Badhstum überliehen, er: | deutend gewejen Cie 
heiſcht. ſtändnis des Geiſtes un 


— — — — — — — — — — 


de daher ſchwieri fi⸗ in Ihn |; * 
en, daher ſchwierig, ſie in ihrer blei fammlung ſtehend angehört — und 


nachdem Fräulein Lucy Hempe, von 
Fräulein Ruth Eppling begleitet, mit 


wenn wir aber plötzlich vor einer na- 


rechterhaltung der nationalen Ehre und 


nach Namen bekannt, und Namen wer⸗ 


| gibt: 


E nun e en ‚ven "Grenzen vielverfprechend für die | 
der Widerpart Halle trug ein eigen | bürfen wir nicht den Fehler machen, |; Anhänglichfeit an die neue Heimat ijt, |! 


| zur | 
alten Heimat, Die mit Der Treue ges | 


hielt | zum Bedingungen fnüpfe, andeute, als | 


„E3 ijt daher notwendig, dah die⸗ 
form gefugden. 


* * 
udig, daß ſie einander md ihren |} 
nicht Jo vereinigten Mitbürgern gegen- 


ttee hat, das Beſtehen dieſer ſprach- 


Dienſt des Vaterlandes zuzuführen, die der an 
fremdſprachigen Abteilungen geſchaffen. 
„Sie nd zu dieſer Verſammlung 


machen. 
weilen 
über diejenigen in unſerem Lande, die 


| 
des ſch 
nachzu⸗als 


des 


exer Demotratie und eine Auffaſſ 
ürgerlicher Verantworilichleit u 
welche die Probe im jeder großen Sir 
unfereö Zandes beitanden Int. So war 
e3 in unferem großen Vürgerfrieg, und 
Niemand, der die Werluftliiten unferer 
Soldaten in der Ferne lieft, Tann auf 
der GEhrenlijte die vielen Namen Deutz 
fen Urfprungs überfehen. Wir find 
fiher, daß fie jebt, tie immer, froh 
find, wenn gezeigt wird, tie fie ihre 
Vaterlandsliebe kundtun können. Voll 
Vertrauen haben wir Sie daher zu— 
ſammenberufen, um Ihnen anzudeuten, 
wie Sie Ihrem Lande durch tätige Be— 
teiligung an der Kriegsiparfamteitäbe- 
wegung einen bedeutjamen Pienit Jei- 
iten Tonnen. 

„Biele von ihnen find bereit3 mit 
dem Striensiparplan vertraut und has 
ben Sirtiegsiparmarfen gelauft, aber 
die zunehmende Wuffafiung Der 
MWichtigteit  unferes 
veranlait uns, alle 
bürger zu neuem Gifer 
um es in Jllinois zu einem Erfolg zu 
geitalten. Wir mahnen Sie dringend 
zu Fräftiger Anteilnahme jotwohl pers 
tönlich wie duch Ihre Alıubs, Vereine 
und Berbände. Wir fchlagen vor, dai; 
Sie den Nriegöiparjamleitsplan auf: 
nehmen und Ihre Mitivirfung zu eis 
nem bejonderen Ausdrud Ihrer patriv: 
tifchen Unterjtüßung unjerer Negierung 
geſtalten. Er iſt zu ſolchem Zweck ſei— 
tens großer Gruppen bewundernswert 
geeignet, denn ſeine Erforderniſſe lie— 
gen, innerhalb der Mittel von jedem 
Mann, jeder Frau und jedem ind. 
Fernerhin bedingt der Plan perjünlis 
chen Dienſt in der Erhaltung , der 
Hilfsquellen uuferes Landes, um den 
Vedürmmifjen unteres Heeres und unſe— 
ver Flotte zu genügen, eine tägliche 
und ſtündliche Kundgebung unferer 
Yoyalität, an der fich jeder beteiligen 
tanıı. Sie haben in Richter Etelt ei=- 
nen vorzügliden Führer, geben Sie ihn 
| Ihre bedingungslofe Unterjtügung“. 


unjere 
anzuſpornen, 


Nach den beiden erſten Liedern der 
„Das iſt der Tag des 


Herrn“ wurde von der ganzen Ver— 


weicher, beſonders im Piano klang— 


ſchöner Stimme Schuberts „Ständ— 


uns der | Ken“ deutich gefungen hatte, drüdte 
in 
nicht immec genügend bewußt tva- | Yuttmann namens der Vereinigten: 
ven, wir haben un3 zu Zeiten gewun⸗Männerchöre die Gefühle der Ver— 
ſammlung in folgender Rede aus: 

ob er zu derſelben Art Patrioten ge- 
| 


engliſcher Sprache Henry W. 


Huttmanns Rede. 

| „Seitens der Vereinigten Männer: 
| höre, beitebend aus dreiunddreißig 
Mammergejangnvereinen, Deren Mitt: 
‚glieder in Deutfchland geboren oder 
beutjcher Abjtammung find, bin ich ers 
ſucht worden, den hervorragenden 
Herren, die hierhergekommen ſind, um 
AUnſprachen an ſie zu halten, ihrer dank⸗ 
baren Würdigung Ausdruck zu ver— 
leihen. 

| „Wie find uns defjen wohl beiwußt, 
daß Diefe vieldsjchäftigten Männer, die 
das unbedingtse Vertrauen der Negies 
| rung genießen und an der Spiße von 
Verwaltungszweigen ſtehen, dadurch, 
daß ſie ihre koſtbare Zeit opferten, um 
| Heute abend in unferer Mitte zu weilen 
und unsRat zu erteilen und ım3 ſowohl 
über wie Pläne der Nenterung betreffs 


I der Führung des Strieges al3 auch dar 


über aufzuklären, in welcher Weife 
unjere Beteiligung eriwünfcht it, uns 
ein perjönliches Cpfer gebracht Haben. 
„tr alle find Amerifaner und lieben 
| unjer Land ebenjo fchr, twie alle loyalen 
Amertfaner, ganz gleic) welcher Her: 
funft oder Nbitemmung. 3 tt nicht 
einer unter uns, der nicht Venedict 
Arnold haßt. Wir wifjfen wohl, daiz 
63 Leute nur zivei Merten Amertifaner 
jolche, die loyal, und folche, die 
163 nicht find. 
| „Aber jelbit Ioyale Amerifaner können 
in. zwei Hauptklafjen gefchieden werden: 
| n jolhe, die fich bemünyen, in Diejer 
i nett der Ichiweren Not voll und ganz 
ihre Pflicht zu tum, mit Luft und Liebe, 
| ohne Ddaf; e3 nötig wäre, fie anzufpors 
nen, ud in foldhe, die, obaleich fie in 
ihrem Herzen loyal ſind, ſich dennoch 
damit begnügen, ihr Scherflein, nicht 
| aber alles, wa3 fie fönnen, beizwiteuern. 
„Die Vereinigten Männerchöre ge: 
hören zur erſten Klaſſe. Sie wünſchen 
das Menſchenmögliche zu tun. 
| „Mit bereöstigten Stolze weiſen ſie 


zuſammenzu⸗ | darauf hin, dak ihre zumeiit nur mähsig chen, mieber geliehen. 


Ivohlhabenden Mitglieder für $150,000 
Bonds der dritten Siriensanleihe gekauft 
haben. Sie werden verhältnigmähig 
auch nicht weniger tun, Ivo e3 gilt, dei 
jeßigen Anforderungen zu genitaen, oder 
| General Perihing und unfere Jungens 


|drüben zu chren, 


Loyaler als die Gingeborenen. 
„Die Vereinigten Staaten verdanfen 
ihre Gröre dem wundervollen Gemifc) 
der Völker der Erde, die ihre Bürger 
seworden find. LSieſe Leute wurden 
‚dur VBedrüädung und unbefriedigende 
Yebensbedingunoen, die Hand in Yaıd 
nit Autofratie geben, zur Auswatde= 
rung veranlaßt. Hier haben fie die von 
ihnen nefuichte demokratische Regierung3- 
Mus Diefem Grunde 
Find fr: in dielen Aällen loyaler als die 
Eingeborenen. Sn Diefer Beziehung 
unterfcheiden fich diejenigun, Die aus 
Deutfchland famen, nicht von denen, Die 


|aus anderen Ländern ftammen. 
„Der gegenwärtige Krieg wird geführt 


gegen 
flohen. 


eine Autokratie, vor der ſie 
Wenn ſie auch die Sprache des 
Feindes ſprechen, ſo ſind ſie deshalb 
doch nicht weniger lohal. Dieſer Krieg 
wird nicht gegen eine Sprache, ſondern 


gegen eine Regierung geführt, genau ſo, 
wie im Jahre 1776 die Gründer der 
Republik, 
zu nicht Krieg führten gegen die engliſche 
Svorache, ſondern gegen die Anmakung 
der engliſchen Autokratie jener Periode. 


den gegen die heutige deutſche Auto— 


geſegnet ſei ihr Andenken, 


Sie ſiegten, gerade wie wir ſiegen wer— 


| fratie. 

| „Die Muiterfpradhe der bier verſam— 
|melten Männer tit die deutiche Sprache. 
Mutterfvrache bedeutet den eriten Laut, 
de das Chr des indes Klingt, der 
Zprace, in dem ihm auf der Mutter 
Ninte das erite Gebet gelehrt wird. Das 


iſt e3, weshalb ein Menfch feine Mutterz 
Iprache Tiebt, und deshalb lieben wir e3, 


in der Sprache zu fingen, in der unjere 
4 

Mütter ſie ſangen. Und das kann Nie— 

mend weniger lohal oder patriotiſch 


„Die unfreundlichen Dinge, die zu— 
geſagt oder gedruckt wurden 


deutſcher Abkunft ſind, rühren von 
Leuten her, die den Charakter der von 


ihnen Kritiſierten nicht kennen. | 
„Einen ehrenbaften und lonalen Meite | 


en jehmerzt cin Lanzenitich weniger, 
eine ungerechte Schmähung feines 


Ir er⸗ Patriotismus. 


„Deshalb ſind uns die Verſicherungen 
Vertrauens, die uns die hervor— 
ragenden Redner heute 


Sie be— 
doffnung, daß das 
amerikaniſche Publikum ſeine Nachbarn 
und Mitbürger, die durch den Zufall 
der Geburt aus dem Lande ſtavimen, 
mit dem wir .irieg führen, beſſer zu 
veriteben beginnt. Ru fann verfprechen, 


nerdtan, 


|die Hingabe 


jpen beifammen 


1 abend durch nommen 
ihre Worte und ihre Gegenwart geben, 
lein Balſam und ein Troſt. 
rechtigen zu der 


| 


ben ein Ber« ;daf das Vertranensbotum, das wir von 
der Biele uns der Regierung erhalten haben, uns age der „Abendpoft“. 


tem Eifer beim Mitwirfen q 
De u! Er een Kufe 
nabe anfpornen trird. 

Die Sänger fangen nun nod 
„Des Burſchen Abſchied“, und der 
tiefe Eindruck ihres ſchwungvollen 
Vortrages wurde auch hier wieder 


dadurch erhöht, daß alle vollkommen 
frei, ohne Noten ſangen. 


Nachdem 
die Töne verklungen waren, hielt 
Herr Leopold Neumann eine kurze, 
zündende Anſprache in Deutſch. 
Sagte, daß er urſprünglich der Mei— 
nung war, daß die Deutſchen keine 
Loyolitätskundgebungen brauchten, 
weil ſie ſich ihres Treueides gegen 
Amerika ſtets voll bewußt ſeien. In 


der Vergangenheit haben ſie es durch 
ge — Eintreten für das Land in jeder 
Mit⸗ 


Gefahr gezeigt. Jetzt wieder durch 
ihrer Söhne und ihrer 
Mittel. Die Deutſchen Chicagos ha— 
ben von der dritten Freiheitsanleihe 
nachgewieſen über 87,000,000, weit 
mehr als irgend eine andere Nationa— 
lität, gezeichnet. Aber man muß 
doch zuſammenkommen, um viele 
Mißverſtändniſſe zu beſeitigen. Und 
während das Erſcheinen von Män— 
nern wie Ryerſon und Matthews 
| zeigt, daß fie den Standpunft 


veriteben, follen die Deutichen immer 
mieber erflären, daß fie niemanden 
Iin Loyalität nacftehen, aber fi 
| aud) ihre Rechte nicht nehmen lafien, 
und nicht Bürger zweiter Klaffe wer- 
den molien, weil e& zufällig die deut— 
| fche Regierung ift, gegen die ala Ver: 
treterin der autofratilchen ‘bee und 


Volt für die Demokratie der ganzen 
Melt Krieg führt. 
Kein Witichteffel, fordern ein Garten. 
Die legte Anfprache hielt Profefior 
Shailor Matthews, der ganz frei 
fprah und Deifen humoriftiiche Be- 
mertungen lebhaften Widerhall fans 
Iven. Er erflärte fih als Vollblut: 





|dantee, von dem bier Ahnen behaup- 


teten, auf der Manflomwer herüber ge- 


Ifommen zu fein, während feine rau 


eine Nachkommin des erſten in Ply— 
mouth geborenen Kindes der Pilgrim 
Fothers iſt. Sein Sohn aber kämpft 
in der 383. Prärie Diviſion ſtolz an 
der Seite und unter dem unmittel— 
baren Kommando von Kameraden 
rein deutſcher Abkunft. Redner hat 
in Japan nicht nur viele Mißver— 
|ftändniffe bejeitigt, die ziwifchen den 
Sapanern und Ameritanern beitans 


den, et hat auch gelernt, ftolz auf bie 


Ideale zu fein, die Amerika vertritt 
und deren er fich Dort, während er 
Ifie den Japanern erklärte, 
| bewußt geworben ij. Wmerifa tit 
Inoch nicht fertig, aber er möchte e3 
nicht als einen Mifcpkeffel bezeichnet 
Sehen, lieber als einen Garten, in 
dem verfchiedene Pflanzenarten be> 
huf3 immer weiter gehender DVered- 
lung mit einander gefreuzt werben. 


| 


der | 
Bürger deutichen Stammes vollauf | 


des Militarismus das amerikanijche | 


fo voll) 





®rauben 


Gatifornia terntofe 
Trauben, extra ſüß— 
5% Bund im_ Durchr 
fhnitt (nur 1 Korb an 
jeden Kunden: Teine 
abgeliefert); Korb zu 
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Schuhzeng, wert Bis $5, zu Hr 


Für Freitag vfferieren wir taufende von Paaren Schuhe, für 
die ganze Familie pafiend, zu einem radilal herabgeiekten 
Breife, eingefchloffen in diefer großen Gruppe find Anaben- 
ſchuhe in verſchiedenen Faſſons, aus Gunmetal und Satin 
Galfitin gemacht, Größen 9 big 5%, Calfſkin Spiel⸗Oxfords 
für Knaben und Mädchen, mit Gummi-Sohlen, in lohfarbig 
und ſchwarz, alle Größen bis au 2, ebenjo eine Muſterpartie 
von DamensSchuhen und sOrfords; f N 
Männerichube in Cdd md nicht weitergeführten Bartien — 
Größen nur bis zu 8. 
Ipeziell fie morgen Paar zu nur 


geuezansse 


umuszansmnueue) 


umzmı9Z2r2290 3 BuR 
* 


= 


N { 


suszau 


— ——— —— 


— 
N 
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Friſch ‚gebaden 

Singer Shaps (2 
Pfund an jeben: 
Kunden; feine abr 
geliefert) ; Pfd, zu 


il2e 


Seidenftoffe 


36-jöllige Teldenemiihte Greye be he 
Iuffabs und Sera Seide, fanch gefte u. 
bedrudte NRovelty Muiter, gerabe, was Ihr 


für Waifts und Kleider wünſcht — 
vequlär bis 75c wert — Freitag 39e 
Kleiderſtoffe 


die Yard zu nur 

8 Kiften Kabrifreiter reinivoll, und Woriteb 
Aleideritoffe und Euitings, feine franz, Ger- 
ges, Storm Ceraes, Koating Serged, Men's 
Wear Eerges, Boplins, Gabardines, She: 
herd Ched Zuitings, feine Mohairs und Eis 
cilians, Gbeds, Sırreifen, Plaids und No 
velty Snitinas etc., in einer großen Auswahl 
populärer einfacher Schattierungen und fanch 
Geweben, 36 bis 56 Zoll breit, in Längen 
bis au 6 Mards, wert $1.00 bi3 $3.00 vom 
Stüd, alle fvez. für Freitag marliert zu 


bedeutend heraßgelegten Preifen. 
Gardinen 


A a y Nottingham Spiten- , 36zÖlliger Garbinen- 
J i 5 Gardinen, 21, und | Ewiß, breite geftgeifte 
A ! iR 3 Mards lang; aus | Mufter, Ppallend für 
* mn Ko m Au jtarfen dopp, Saden | Safh oder bolle Länge 

: —* Da) We * Net'gemacht, hübſche Gardinen (nie 25 
neue Entwürfe Vards an jeden Aun- 
wert bis 81.50 — den);: xeaular ſür sc 


das Paar J 880 ang — 


zu nur ... 
— 


in Heinen Größen, und 


Werte aufwärts bis zu 53.00. 


Sehr 


ü SOLINGEN 


Handtuchſtoffe 
Ae gebleichtes Leinen 
Crafſh Handiuchzeug, 1624 
3oll breit, echtfarbiger 
blauer Porder, dorzüglihe 
Qualität (mur 20 Yards 
an jeden Kumben); fc» 
ätell die Yard 

zu mur 


NALSIIIISIIIIPION 


—— — TTE EEE —— ——— 2* 


| Damen-Hanökleider acc 


I gemacht, in Karben, mit weißen Kra— 
gen und Manjchetten, wert 
$1.00, morgen zu 


u 
* $ .. 
Kunben-Anzüge 
u Norfolt » Anzüge für 
Knaben, aus dunllen 
Niichungen, Ctreifen 
und Karricrungen — 
nett gemadt, Größen 
7 bis 16 Sabre, über: 
all für $3.50 dverlauft, 
fpeziell für 8 
Freitag zu 2.47 
30e  Blufen für 
Anadben, aus fchr 
dauerhaften Etufs 
fen nemadıt, Größ. 
nur 6 bis 8 Jahre, 


Auswaͤhl 
morgen zu 250 


Onation Ueberhoſen-An— 
züge ſür Männer — 
Größen 34 bis 44, — 

4 gaute 82.75 Werte 


) Freitag zu 81 97 
—e 


nur 


$2.50 
diefen 


Das Produkt ift und wird ein noch) | = 


meit befjeres werben, al& felbjt die! 


Mayflomerleute es fein fünnen. Das 
Kaufen von Sparmarten vergleicht 
Profeffor Matthews damit, daß man 
ein Goldftüf aus einer Tafche mit 
einem Loc in eine folche ohne Laxh 
legt. mei Billionen Dollar, zivei 
Drittel defjen, was der Bürgerkrieg 
'gefojtet hat, follen mit diefen Mar: 
ten aufgebracht werden. ES ift aljo 
|feineswegs eine Kleine und nebenfäch- 
(liche Tätigkeit. Durch die hoben 
|Steuern nimmt die Regierung den 
| Reichften Geld ab, bringt e& in hoben 
| Arbeitslöhnen unter das Volt und 
lerhält e3 von biefem in der Yorm 
\von Kriegsfparmarten, die aber bie 
| betreffenden Sparer nur reicher ma= 
Er erwartet 
Iton der fo mohlhabend ausjehenden, 
| überaus 


großen und zuten Zmed. 

Nach diefer Rede wurde die fol: 
aende, von Präfident Wm. Arens 
ter Vereinigten Sänger beantragte 
INRefolution durch Aufſtehen von den 


Sihen einſtimmig zum Beſchluß er⸗ 


hoben: 
Die Beſchlüſſe. 


Beichloffen, day wir in diejer Fritiz | 


Ifchen Stunde der Bundesregierung ums 
jere volle Unterjtüßung zufichern, da— 


mit fie den Stricg baldmoglichjt zu ei | 
nem fiegreichen Ende bringe, und fid) | 


die Xdeale der Mahren Demofratic 
über die ganze Welt verbreiten, 


Vefchloifen, ba wir ebenfo wie alle | 
unferem | 
Stolze auf die von Gencral Feriding | 


anderen loyalen Amerikaner 


und feiner Armee erfochtenen Ciege 


| Musdrud geben, 


Beichloften, dab wir un3 bon Neuem | 
zum Anfauf von Striensiparnarfen vers | 


| 


Mode-Neuheiten. || £ebensmiltelpreife. 


eindrudspollen Verfamm: 
(ung eine lebhafte Mithilfe für den, 





Eigendienft der „‚Mbendpoft”. 
Damenbinie. 


eGine leichte Sommerblufe aus Ba: 

tiſt, Voile und Organdie, mit Zwi— 
ſchenbeſatz und Spitze beſetzt. Die 
Aermel ſind lang und werden mit 
ſpißenbeſezten Manſchetten ausge— 
ſtattet. 


21 


Größe 36 erfordert 21, Yards 
36 Zoll breites Material, 11% Yard 
Zivifhenbefa und Al, Yard: 
Spitze. 


Schnittmuſter Nr. 8899. 5 Grö— 


pfüchten und alle Bürger erſuchen, der ßen; 36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


Bundesregierung zu helfen, indem ſie 
allen 


der Hoff— 
nung Ausdruck zu geben, daß 
ſere Loyalitätsberſicherung 

Tatſache, daß wir bereitwilligſt unſerer 
Söhne ſowohl wie unſer Geld der Bun— 
desregierung zur Verfügung ſtellen, da— 


zu beitragen mögen, daß die Haltung 


der amerikaniſchen Bürger deutſcher 
Abkunft beſſer gewürdigt wird und die 
Verläumdung ein Ende nimmt. 


„America“, von der ganzen Ver- 
ſammlung ſtehend geſungen, beſchloß 
die Verſammlung, die nicht nur ihrem 


unmittelbaren Zweck durch die ge— 
ſchickte Vorbereitung ſeitens des Aus— 
ſchuſſes, der Herren 
John Koelling, 


Kautz, und durch die taktvolle Lei— 
tung beſtens gedient hat. 
Geſprächen der noch lange in Grup— 


fonnte man e3 entnehmen, daß e3 


|bielen wie ein Alp bon der Bruft ge- 


mar, meil die 


deutſche 


Sprache und das deutſche Lied wie-— 
der auf dem Wege ſind, zu ihrem 


guten Rechte zu kommen. 
— 
* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell_ feinen 
Zweck durch cine kleine Anzeige in 


von unnötigen Ausgaben ab— 
ſehen. ee: | 
Ferner jei e3 beichlojien, A 
n » dieje an. | Nummer gegen Ginfendung von 
jotvie die | Cent? zu beziehen duraı Die „Mode- 
I nbteilung“ der „Abendpoit“, 223 Wert 
l 


Gartner, Rudolph, & 
Kohn Stelf, | 
Leopold Neumann, | 
Wm. Arenz, Auguit Queders, Albert | 
MWehrmwein, Dar Hirfch, Ferdinand | 
Rixmann, Joſeph Sieben und Chas. | 


Aus den 


ſtehenden Beſucher 


Schnittmuſter ſind unter Augabe der 


gewünſchten Größe und der betreffenden 


10 


Bafhington Str., Chicago, Il. Checks 
und „Money Orberd” fullten anf „The 
Abendpoit Go.“ ansgeitellt werben, 
- 1 1 94 8 —— 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Names 
Ser Deut! on. über deren Tod dem Gelun 
ztfamt Meldung araina: 


Crawmer, Sylveſter, Hinsdale. 
Fiſcher, Jalob Martin, 
eh 
Straße. a a 
Fremaen, Frant, 1949 ©. Hallted eir. _ 
! 3., 5150 ©. 1005 Er. 
‚1501 Wellington Ave 
„, 997 9, Hohme Ave. 
ach, Kacgebehn), 2622 


52 J. 5955 Honore 


Hofſmann Carl, 22 
Minfter, Weber, 66 
Namm, Thusnelda 
Hampden Court 
Napp, Ernſt, Berwyng, 
Schmid, Alma, 2069 Lincoln Abe.  _ 
Schreiner, Margaret, 3150 Weft 12. Straße. 
Siefried, Katberine, 6959 Frairie Abe, 
Spangler, Katberina, 66 I. 
—.-—— 


Bauerlaubuigiceine 


wurden au2neftellt an: 
Artefian Ave. S., 5830, 1ſtöck. Vackſteinwobn— 
haus, Mr. Owell, $5000, 
30. Str. und Packers Abe, 
bäude, Armour & Co,, $20,000. 


4llöc, Vaditeinge 


Abe. M, 13415, 1flöd, Konkret Ladengebände, 


Mile Kurosz, 82000. 
103. Str, ®., 16. ſlöch. 
EN. VBraicher, $4000. 
Nihmond Str, ©., 4533 
bau, 2. Batina, $3200. a S 
46. BL... W,, 248, 2ftöd, Vadftein Sletgebäubde, 

Henvh Noplewsfi, $5000, 

Escanaba Mve,, 8401, 2itöd, Frame Blatae: 
bäude, Sofepb Molesat, $4400, i 
Belmont Ave,, 426575, 1ftöd, Vadftein Office 
arbäube. €. N. Rub Ace & tel Eo., $2500. 
“lhland Abe, &,, 4503-29, ltöd,. Dadflein 

- Lagerhaus, Morris & Co,, $190,000, 


Konfretwohnbaug, 


1ſtöck. Backſteinan— 


Bettdecken 


Weiße Marſeilles Muſter, 
geſäumte 
doppelte Betten, prächtige 
Entwürfe, 


lauf zu 


15 Mund Sad... 





Is 


FOBEEEE 2000000 


I 


890—100 Eli". ........0.09 


Naph, ausgeludt... 
is sera 
Pinto . 


“ » n = 
Waſchſtoffe 
Dreßß- und Wrapper⸗Per⸗ 
cales, in einer Auswahl 
dunkler und heller Far— 

. beraßaliche ben, bis 20 Mards_ lang, 
sserte —— fpezicll die Yard, Zryae; Sabril: 
"Der PURE reiter 36:01. Gardinen: 
IL u 


Elamine, 25c wert je 
— Vard U z...... 150 


Waſchſtoffe 


3ösjölliges ertra fchwereß 
ungebleidtes Sheeting — 
für Bettlafen und Kilfen- 
bezüge, 40c Corte, die 
Yard zu 25; Ginghams, 
in Streifen und Plaids— 
regulär 35c wert, 

dic Yard zu 


DamenRöcke, Bluſen, Kleider 


Waſchbare Skirts für Damen — aus Gabardines, Linenes und Novelty ge— 
ſtreiften Stoffen gemacht — in hübſchen — AR 
Farben-Kombinationen; Shirred Backs, ge— 

ſchneiderte Gürtel und Patch-Taſchen — 

Waiſtbands 23 bis 30; Längen 

35 bis 41; Werte bis 51.75; 

Freitag zu 


Bettdeden, für 


Zubfleider für Tamen, eins der Faſ⸗ 
ſons hind abgebildet — aus Linenes 


gemacht — in allen wünſchenswerten 





Farben, wert bis zu $1.7! 


—-Q 3 
foeziell_ für morgen zu. ... © c 


Hübſche Sheer Qualität Waiſts — aus wei— 
ßen Voiles, Nobelth geſtreiften und punktier— 
ten Swiß und kordierten Voiles gemacht — 
mit gerolltem und Matroſenkragen, einige 
ſind mit Stickerei oder mit Spit— 

zen beſetzt, 5314.50 Werte — C 
jpeziell zu nur 


Büchſenlachs — 1 Pid. Buchſen — 
| Frd. Bühten Büchle 
|au $1.90+2,10 010.883 
Red Alasta eerereseeneer 2.85-2.95 0,26-0,32 
Schinken, ganze — 
10—12 Bid, im Durch⸗ per Pfund per Pfund 
—V 0.820,88 OEE 
14 bi8 16 Pfund. ......0.30—0.32 0.320,37 
Speck — 
Beſte Sorten „...0.44 -0.49 
Mittlere Eorten..0.40 -0.42 0,43 0.48 
| Vieredige Stücke, 
gang ........0. 26 -0.20 0.29 0.38 
Schmalz (beites ausgelaffcnes) — 
In Bapierihagteln.....0.20—0.30 0.32—0.37 
Veim Biund..ccaccceerse 0.28—0.29 0,31—0.36 
Standard, rein— 
Beim Pfund „sernennner.0.27-0.28 0.30-0.35 
Schmalzerſatz — 
End Belm Bund. .......0,24 0.25 0,25 0.31% 


1.51) Kochöle, in Büchſen — 
x gez vage 
.81_ 0.39 


1.56. per Wüdhle 
33-0.36 | Matsöl, Pint .0......0.23-0.3114 
dv Duatt 2... 520,58 0.580,73 
Baumwollinnendl— 
lein Senesnnnessennnn 00,37 0.370,46 
mittel ...........0.660 0. 134 0.7 v2 
Junghühner — 
Friſche, 2 bis 5 Pfd. .O. 330. 34 
5 bis 6 ER near 0,33-0.34 
Sähne— ... .......0.25-0,2 


—— — 
Gin teurer Auf. 


* 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗ 
trolle ſetzte heute folgende Lebens. 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 0.47 0.55 

Preis, den Vreis den 
Kleinvändler Hausfrau 
— zahlt. zahlen ſellte. 
Weißbrot — 
per Laib 


t Bid, nicht eingewidelt. .u.08 
% Bd, mit vinaciwifelt, 0.0614 
1 Bid, elngetndelt.. „u... .D.0809 
1% Id, einnewidelt......0.12% 
Mebl— 
Woehlbelamie Marlen— per Sad 
1% Faß, Vaumvoliiad,..$1.47-1.4) 
1% Faß, Ravierfüde...... 1.41-1.49 
> Pfund, ausgewogen... 0.30-0.31 
Andere Warten— 
4 Sal, Baunmvolliad,.. 1.52-1.53 
> Brund, ausgewogri... 0.30-0.31 
Schrot. and Grahammehl — 
0.28-0.31)% 0.31-0.561% 


per Yatb 
008 

0.07% 
0.09-0.10 
0.14-0 1ö 


per 
$1.54 
Fr 
0. 


1.50-1.66 | 
0.35-0.36 


seggenmchl— 
Rein— 

4 Faß, Baummotlfad.. 1.30-1.50 1.37-1.63 
Dirnmfel (rein) 
Mund Waumtwollfad.. 0.27-0,32 
Maismehl — per 100 Btd 


0.350,59 
0.35-0,39 


0.27-0.31 


— 


ver Prund 
$5.00-5.75 0.05%-0,07 
4.75-5.50 0.0514-0.06% 


Gerſtenmen — 


| 
.30-0.37 | 
| 
| 


115-140 181-1551 Ein achtzehnjähriger Jüngling in 
, 025-0,50 0.2>-0.5 | Winterthur traf auf der Straße ein 
Hominy — ‚35.23-06.25 .00M-0.07% 'hübjdes Schulmädchen, das, die 
Neis — ‚ver 1OD nnd mer Fund Schultaſche zur Seite, eben von der 
a notes 012 05 Schule nach Hauſe trippelte. Es war 
Dismehl ner 920-1020 :jein etwas einfamer Weg und zufällig 
a er Niemand in der Nähe. Einem dunt- 
len Drange folgend, faßte unfer 
heißblütiger Jüngling das nichtsah— 
ci — en nende Mädchen um die Schultern, 
Zurrogate für Weizenmehl find: Waiss | 394  deife RR ; ; 
gries, grobförniges Maismich!, Mais | I} en —* we. * 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare —* ‚g ⸗ m Ru ” D, 
Wiaisjtärfe, Neis, Neismehl, Geritens Shlini, jeg mueſch dra glaube! einen 
aehl, Buchweigenmehl, Hafermehl, herzhaften Kuß. Das Mädchen war 
tolled Oats, Suͤßlartoffelmehl, Soja- zu Tode erſchrocken und rief um Hil⸗ 
bohnenmehl, Feteritumehl. fe; der Jüngling aber, der keinen an— 


Roggenmehl kann ohne Surrogate 
vertauft werden. Mit jedem Pfund | tern Raub, als ben eines Kuffes be- 


Faß, Baumwollſack.. 


Pfund 


$5.50-6.10 
Mit jedem Yfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Euriogute verfauft werden. 





Prund 


0.37-0.44 


10— EN Etüd, u .. 
-0.10 0.11 -0.14 


ver Io ud per Prund 
.812,00-13.50 0.14-0,17%4 
.. 14.00-15.25 0.16-0,19 
..... 10,00-11.00 0,12-0.15 


Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs abſichtigt hatte, war inzwiſchen ſchon 
zehntel Pfund Surrogate verkauft verduftet, doch konnte er ſpäter auf 
ee ten Beſchreibungen ausgeforſcht wer—⸗ 
Nr. 1, neue, nördlige....$2.25-2.40 — — Infolge des argen Schreckens 
per Per 
Fe gen ein, und e& dauerte biefer Jeiben- 
Hutter | Be * 2.” ; 
Ereamery, extra, fir per Pfund per Pfund | de Zujtand während einiger Zeit. 
„Firits“ 0.44 0.43 049 | Der Vater des Kindes erhob gegen 
i —— 
In den „Attentäter“ GStrafflage, und 
Standardſorte, Schachtel * —* 
aygder per Molle. ne .0.30-0.310.35-0.36 | gerfeßung. Der junge Mann gab por 
ausgewogen .....0.2732-0.2814 0.3014-0.34% | Gericht den Tatbeitand zu, doch mach⸗ 
Brid, im Ganskt.........0.26.0.28 — tend, daß er unter einem unerklärli⸗ 
—15 Vid, 1m Wangen. .0.28-0.28 en chen Zwange gehandelt habe, indem 
doe gaufgeſchnfen. .. . . .. 
do., alfgefhmilien. u... Erregung beim Anblid des hübſchen 
Eier Mädchens nicht habe widerſiehen 
Extras, 24 Unzen — 0.45 0,44-0.50 1 °%, . . 
Gier tn Pappfgadtelun 1 Cent mehr als) 608 gemeint. Das Bezirksgericht in 
Kondenſirte Milch— > 
= per Bühfe per Winnie] del von der ernithafteren Seite und 
füß) : — 
ee N |bejahte Die Schuldfrage, da tatjäd- 
zuiillere Sorte....013 016 0.16 018 * 
RKRerdannf 4 % 2* 
————— den an der Gefundheit erwachjen fei. 
3ucker — ver Lu Brımd per Breno | Das Gericht verurteilte den Ange: 
te „ur n00.87.00-8,30  0.08-0.09 
Sirnp — 
8 —BR a on Koften und zu einem — 
— V Nuderroht — ———— — *** an das in f . 
2. 35-0.48 | Ehre gefräntte und an ſeiner Geſund⸗ 
Badpilannen— Ehre g ‚ feiner en 
.. 0.100.117 0.120.115 ; 
Altern hatte der junge Mann für das 
——* Küßchen 2200 Franck zu 
e ; 


werden. Grund der von dem Mädchen gemach⸗ 
Nartoffeln-— per 100 Bid. ver 10 Bid. 
Hr. 1. neue fübli@... 3.00-3.25 vaco.zo | traten bei dem Kinde Nervenſtörun⸗ 
‚Kübeln na v4 0.45% 04-0. 50er 
In VPappfchachteln Aiec höher als obige Preiſe. 
zwar lautete dieſe Klage auf Körper⸗ 
obder per Rolle...... 
Käfe — american Vollmub— te er zu ſeiner Entſchuldigung gel⸗ 
do., aufgefihnitten. ...... . 
0.35-0.40 er der plößlich über ihn gelommenen 
Drid, im Ganacks ee... ...0.30-0.32 
Abſoluf frifch, geprüft per Ded. per Dpd. | tönnen. Gr babe es ja übrigens nicht 
chige Kreife, . . 
re Winterthur nahm indeffne ben Han- 
Be ans ° Cenis Sri sy 
Tele SOrle oooc.. 2 — * 
lich dem jungen Mädchen ein 
Zucter .... ...O.104 .α 0.10.1415 
Did. Büclen waste |Tagten zu 100 Yranca Buße, zu ben 
Ks DU, Bitderrobe 
10%, DB ABitchl. 3.00 
a a I Heit gefchädigte Mädchen; Alles in 
Bohnen— 
zahlen. 





eb Bart — Mllerier Vergnu- 


arl. — Merle; wer = 
e A Hatege 5 en» 


Rd grand — „Yaiiy on ıbe Ling”. 
„sult YMıoumd Ibe Corecr”, 
-- KAurledfe. 
fer.—.iye Barden of Baradife“, 
u — „Marin in Hafic”. 
— „udds und wuds 01 1917”. 
— „i' tool!“ 
„Deine Dur wii“, 
©, -- „N rittte Br DId Ralbionch“. 
:d Garier, — Wurleäfe. 
. — „imendiy Encimics” 
eidgarien, Konaert 
en und Abend 
— 715 Yorty ..venue, — Jeden 
Abend nnd Eommiaa Nahmittand Monzert. 
— — — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Viänner und Knaben 
. Miinketaen unter vreter Rubeıt Ic dad Wort) 


WS. FERN, 
Pay mnı fi 


—I 


m. 
“ 


um 


= 


— 


2220 
—— 
12*a 


8 
- 


scden 


| 
Eh | 


Hillman's. 

Berlangt: Porters für Tag- und 
Nacharbeit; ſtetige Beſchäftigung und 
guter Lohn. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten auf dem 4. Floor. 

State und Waſhington Str. 


mido 


Verlangt: Tüchtiger deutſcher Bäcker; 
muß ſelbſtändig an Brot und Biscuits 
arbeiten können; ftetige Arbeit für einen 
erfahrenen und einwandfreien Manıt: 
fann glei anfangen. 1740 Ogden 
Ave., nahe Jadion Blvd. | 

Berlangt: Warterd; guter Lohn und | 
ſtetiger Platz. 

The 12. Street Store, 
12. und Halſted Str. 


Berlangt: Stetige, zuverläſſige Män— 
ner für allgemeine Arbeit in Kohlen 
Yard; $4 den Tag. 3135 Belmont Ave, | 

“ midofr 

Berlangt: Abonnenten Sammler für 
Etadt und Land. Müheres beim Zir- | 
fulator der „Abendpoit“, 225 W. Wall: 
ington Sir. 20lul 


Berlaugt: Guter Lunch-Maun für 
Saloon⸗Lunchcounter. 4 Weſt 
Buren Strafſie. 


Berlangt: Männer und Knaben zum | »0 


xernen in Yaihinenjabrif; aud Helfer. 
3051 W. Late Str. Ilaugimk | 


Berlangt: Helfer für Gabinet Shop. 
Eugene Dietzgen Co., Fullerton 
Sheffield Ave. 


und | 
dimido 


Berlangt: Upholiterers. Stetige Arz | nr. 


beit. Gute Bezahlung. 421 WR. Lincoln | 
Strafe. do—jon 


Berlangt: Gar Mann für Nacht 
arbeit. Guter Lohn. 140 W. Ontario 
Straße. 


Berlangt: Blackſmith an Wagen- 
Neparaturen. Stetige Stellung. Brints 
Expreß Co. 711 W. Monroe 
Straße. Do—-jon | 


Berlangt: Porter für Saloon-Nrbeit. | 
NRoliton’s, 2401 Lawrence Ave., Ede | 
Weitern Ave. | 

Berlangt: Porter. 340 W. SKinzie 
Straße. dofr 

Verlangt: Aelterer Mann für Dffice-Arbeit, | 


Wholeſale Wein⸗ und Liquor⸗Geſchäft. 
O 2030 Abendpoſt. 


Adr.: 
dofr 
vVerlangt; Carpenter und Painter Kontraltor, 

ein altes Gebäude zu reparieren. J. Swarb, 

2133 R. Clarl Str. 


Verlangt: Mann für Vartenden und Vorter⸗8 


arbeit, mit Zimmer und Koſt. 4801 W. 26. Str, 


Verlangt: Ein älterer Bäcker für hleine Väl-⸗ 
kerei an Brot. Ploners Balery. Nehmt Grand 
Ave. Gar bi Harlem Ave. dann eine Meile 
weſtlich. 


Verlangt: Plaſterer und auter Carpenter für 
Reparaturarbeit. Nachzufragen 6028 Langley 
Avenue. 


1456 Milwaulee pe, 
dofrſa 


Verlangt: Waiters. 


Verlangt: Buſhelman und Helfer an neuer 
Arbeit; ſtetige Stellung. 338 E. 30. Etr. dir 


Verlangt: Fabrilarbeiter und 
Lernen. Jacob Willig, 1040 W. 


W 


a, 


Berlangt: Ealoonporter, 210 
Etrabe. 


Verlongt: Imtelligenter Junge, über 16) 
abre. al& Lehrling, Wim. Gaertner & Ce., | 
Scientific Inftrument?, 5345 Lalfe Parl ne, 

Do— di 


2 


fr 


Serlangt: Erite Hand ar Prot umd 


Roll 
cl. Normal 3099. d 


00 
Serlangt: Sträftiaer, nüchterner Mann zum 
Klaihenwalhen: monatlih 60 Dollars und das | 
Effen. : Hotel Sherman, Wine Dept, GClarf 
und Randolpb. 


muß 
Water 


Berlanat: Bartender mit Referenzen; 
Pürger fein; Referenzen. 135 South 
Eir., Ede Le Ealle Er. 


Berlangt: Erfabrener Porter; guter Lobn be- 
zahlt; jomint fofort. 506 23. Chicago Une. . 


28. 
9 


vi 


ınid 
Berlangt: Aclterer Mann für Milch Depot | 
Arbeit, 18:9 Biffell Eir. mido | 


Berlangt: Männer für Affembling bon 
Woodwort in Spielzeugfabrit; müffen Werl 
zeug baben. 1815 Webſter Ave., nahe Eliten 
Avenue. midofr | 


Scrlangt: Nahtwächter, guter mitteljühriaer | 
Mann, mub nüdtern fein: auter leihter Vlay 
für den rihtigen Mann. 1709 Scdgwid Etr. 
mdoialon 


Berlangt: Ein Sausmann im Altenheim, DW. 
Madiſon Str., Foreſt Karl. TIelepbon worcft | 
Part: 136. midofr | 

Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit ii | 
Druderei. Nachzufragen beim Bormann, Prof; | 
Room, The Rogerſon Preß, 107 Nortb Marlet 
Straße. mido 


Verlangt: Vorter. 512 und Board. 
205 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Erfahrener 
Sheffield Ave. 


Berlanat: Williger Junge. Fred Mecs, Yin: | 
dery, 676 Et. Claire Eir., Eüdweitede Ealt | 
Huron Er. di—fa ! 


Berlangt: Echubmaderbelfer, 
Mann bevorzugt: ffetine Arbeit. 
Shoe oder, 11053 Hale "ve. 


Mn 

Macht, 
mido | 
— | 
2040 | 

dimido | 


Dry Cleaner, 


mitteljäbriaer 
Morgar Parl 
dimido 
Verlangt: Junge in Apothele. 1604 Larrabee 
Strake. dimido 


Serlangt: Etarler Zunge für allgemeine Ars 
beit in Fabril, M, Wolff & Ton, 1338 oft 
Randalvh ir, ni 


vVerlaugt: Sheet Metal Arbeiter, erfahren an 
Haldanifirtem Eiſen: gute Arbeitsverhältniff 
fletige Arbeit. Dxrmweld lceiviene Co. 3026 | 
Sefver Tlace. Nibland Ave, Car bis 37. Etr. 

gebt 2 Ylods öftlic. 9ugimf | 
Berlangt: Printer an Holz, junger Manın. | 
116.3. Euperior Etr, mido | 


| 
| 


Bcrlangt: PVleltere Männer, über 45 Jabre | 
Gt, für allgemeine Arbeit in Departmentia- 
den. E. Sperfon & Co., 1342 Milmaulee — 

13ag*3 


Berlangt: Trimmer für Sigarrenliften; jun« 
ger Mann, 116 ®, Cuperior Str. mido 


Sexlangat: Blackſmith⸗Finiſhers, erfahren — 
Eommmerciaol Auto Bodies; ftetige Arbeit. 2736 
Elfton Avenuc. 
Berlangt: Zivei ftetige Bäder, verheiratete | 
osspes!; guter -Lohn. Ctanich Auft, 1302| 
Tougla 


Mde., Racine, Mis. nibo 
erlangt: Männer, um in Roblen-Nard zu 
arbeiten: guter Lohn: ftetine Arbeit. Auszab« 
Yung icden MUlbend. Mar Zauber Sons Cor- 
seation, YZullerton und Crawford Abenue. 
22 12001wæe 
— — — — — — 

Rerlanoat: Subhrmann für Mitchwagen: 
perfalls ein ZTairy Mann. 1424 Bafhhuene | 
12agim& 


dimido | 


| melden, 


| 2437 


Ban | ars 


ı 2034 


! geiman, 10951 Dadton Ztr,,Hinterbaus, 


IM 1083 Mbendvpoit. 


| Sanfen, 7058 Emerald Ave, 


dernde 


ı abends 1048 


ı fucht Dane 


Anfang: ftetige Arbeit. 


m 
1 „I 


— — — — — — 


B—— Nnaben 


are mer oc. Nubril *c dad Wort 


VBerlangt: 


männer 


für 


xeuding 


MBarceboufe 
und andere Mrbeit, 


Erfahrung nicht - erforderiih. 


m 
z 


card, Novebud & Con, 


Homan ve. und Mrihington Eir. 
llagim& 


erlangt: Erfabrener Rorter für Salooır. — 
Guter Lohn. Ranama & Isolf, 1627 Melrofe, 
Ede Lincoln Ave. 


Berlangt:- BYartender, fofort. 1601 Milwaus 
Tec Nide, 


Berlangt: MWeltgrer zuverläfliger Wann ols 
Kafſſierer für Reſtaurant. Kann auch aanı im 
Hauſe ſein. Offerten mit Referenzen adreſſire 
man: O. 2037, Abendroſt. dofrfe | 


Berlanat: Order⸗Koch oder Köchin. Gute Be— 
zahlung. Boſton Store, 5. Floor. dofr 


:$ 
t D, 
Verlangt: VMelterer Kann, der etwas boit 
Gartenarbeit deritcht. Zur erfragen nad) 6 lihr, 
1823 Barry Ade., 1. Flat 
Verlangt: 
e Nur erſahrener 
Gutee Lohn. 
21. Place, 


Fitter für Ctorefronts und Tre» 
Mann braucht fih zu 
Eullivan Korber GCo,, | 
IS, nahe Weitern Abde | 
midofr | 


Serlangt: ®.rbeiter, in Mebl-Xagerbaus sit) 
arbeit Titende der Boll Str. Brüide, Wafh: 
burn⸗Crosby Co. doftſa 

Verlangt: Porter 
Straße. 


— 


für Saloon. 


Verlangt: 
Norib Mve. 
Serlangt: € 
gerbaus; guter Lohn, 


nachzufragen,. 1000 NR, 


E:fahrener Saloonporter, 835 W. 


Starfer Mann für Arbeit in Las} 
ftetige Ztellung. Sofert 
Haifted Str. doft | 


Hausmann. 


Verlangt: 


3127 Calumet Ave. 
boir | 


— 


Verlangt: Bartender; muß 
4700 Wentworth Ave. 

Berlangt: Nachtbäcker an Cales und Rolls; 
leichte Arbeit. Nachzufragen 1500 W. 69, 
Straße, 

Berlanat: “ladieripieler fü 
73, North Moe 

t: Eritllaiiger felbitändiger ko& für | 

= Reltauramt, Nordfeite 
Manır mit 


Mdr,.: M 


Referenzen haben. | 


abends, 845 


Referenzen. | 
1254 Abend 
doffa | 


t 


t: Junge mit 


3046 W. 


Erfahrnug in Bäckerei: 
North Abe. | 


Bäckerhelfer an 


R 


Vorl ? 


angt: rot 


ung in Meiner Metali 
e Yrh, Zimmer 64 


: Bäder aı Brot 


7007 | 
mido | 


Verlangt: 


623 


i 


Teils Etrahe | 


Porter, 


ee 


Verlangt: Sawyer für leichte BNoxes. 116 W 
Superior Str. 


Blackſmithhelfer. 


Polt 
di — fr 


Noel E un 
Serlang!: 566 


Straße. 


W 


Verlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1ec das Wort) 


Verlangt: Jemand, um ein Boardinghaus 
und ein Bunt Haus zu übernehmen. auch 
Lunch lochen für die Fabrilangeſtellten. 
Schreibt an den Superintendenten der Conti- 
neutal Sugar Co., Blißfield, Mich. mdo 


— 
vn 


Stellung indiea Männer u. Stuaben | 


(Anzeigen vuniec diefer Rubrit Ic da8 Wort) | 


Stellung von erfahrenem jımgent | 
rot und Rolld. Tel. Navenswood 
dofrja 


Gefucht: 


Yelucht: Erfahrener Painter und Paverhan 
ger, ziuwerläfiger Mann, fucht ftetige Arbeit in | 
Hotel oder Fanrif,. 1667 Biffele Str., 2. floor, | 

dofria | 

Gefucht: Suderläffiger deumtfher Wann, 28, | 
praltiſch mit Maſchinen und Werlzeug, ſucht 
irgendwelche Arbeit in Fabril. 1667 Biſſell 
Str. 2. Floor. dofrſa 
Geſucht: Mann in mittleren Jahren fucht 
einige Stunden des Tages Beſchäftigung. 


die] 


Sldr : | 
doir 


Geſucht: Junger Waiter fuht Stelle, 


Gefucht: Partender fucht gute, itetine fol — 


Referenzen. ww 


l5agikk | 


lung, ſcheut Teine Nrbeit; 


Geſucht: Erſahrener Fenermann ſucht dau— 
Beſchäftigung: verſteht mit Corlis En— 
gine umzugehen und Tamı Tleine Neparaturen | 
moden. SDfferten mit Yohnasgabe und Ar— 
beit2;eit an Kris Pauly, Amara, Nova, 

dofadi | 


SZuberläffiger Man, 
Annenarbeit; if 
{dr.: DO 2040 Abe 
Sunger berbeirateter Manı Tucht 
Ranitor, fanın auch Kirche | 
i lein Baſe- 
mido 
Deutſcher ſucht Arbeit als 
Room“. I. Wolff i 
23, Madifon Str, TIelepbon Gabe | 


midoft 


50, fucht # 
nüchtern 2 


Geſucht: 
tige leichtere 
arbeitfam, 

Geſucht: 
nur guten Plavp u. 

ı und Tleinem Xobn; 
063 No, Robey S 
unger 
Back 


zil, 


io 


nach 6 


marlet 6073. 


Geſucht: Ehrlichec deutſcher gebildeter Mann, in 
Iniwt lange im Yand, furht irgend einen Ders 


Adr.: O Abendvoft. 


1340.1wæ 


2033 


trauenspoſten. 


Geſucht: Erfſahrener Painter und Finiſher 
de Beſchäftigung, womöglich in Fa— 
mit Lohnangabe an 1965 | 


1 


bril. Offerten 


Abendpoſt. 


x = 


9 16n0 


— — — — — — u en ne 


Verlangt: Frauen und Mädchen. | 


(Anmzeinen ımter Dieter Nubrif 1c das Wort) | 
⸗ 





Läden und Fabriken 


Verlangt: 25 Frauen oder Mädchen 
für einfaches Nähen an Damen-Schür— 
zen in unferer ijanitären Kabrif; Gr: | 
fahrung nicht nötig; S9 die Wode zu | 
1644 Girard 
=tr., nahe North Ave. und Milmwanfee | 
Avenue. j mibdoir | 


Berlangt: 25 Frauen für Thonpion's 
taahelle Zaundry; moderne Bequemlidh= | 
feiten: Erfahrung nidıt nötig; Stüdar- 
beit; anter Lohn. Nohbn R. Thompſon 
Co., 350 N. Clark Str. Wir. Nichte. ’ 

mi— ſa 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
äckerei. 
Cramer's Bakery, 
3434 N. Halſted Str. 


mido 


Verlangt: Junges Mädchen, muſika— 
liſch veranlagt, um das Noteuſtecher- 
Handwerk zu erlernen. Rayner Dalheim 
E Co., 2054 W. Lake Str. augt5livk | 


erlangt: Mädchen für Pallıng und | 
Sluceina Zamples, folhe bevorzugt. die Bin 
derci- oder Tappidhadtel Eriabrung haben, 10: 
doch nicht nubedingt erforderlich. Anzufragen: 
213 Nord Morgan Str., 2. Floor. 
1laatıva 


erlangt: Erfahrenes Müdden in PBäderei. | 
1640 28. Chicago pe, | 





TVerlangt: Tüchtines Mädchen in Väderei, | 
4641 N. Rodmwell tr. dofr | 
Serianpt: Mädchen an Bapierblumen, mit 
Erfahrung und auın Lernen, Lincoln 
lvenue 15agiwf| 


2816 


u 
V 


erlangt: Mädchen, um in Waiſt-Fabril zu 
arbeiten, Erſahrung unnötig. The Knox Mig 
Co. 1644 R. Girard Str. 3 Blocks öſtlich von 
Robey Sitr. und ein Block nördlich ven North 
Ave., 2. Floor. de mido 


Verlangt; Erſahrenes Mädchen als Berkäu— 
ferin in Bäckerladen. 3030 Irving Par! WlIvd, 
mido 


Berlangt; Madchen für Varniſh⸗Arbeit. —| 
116 ®, Euperior Etr, mido 


| 61565 Michigen Aven, 1. 


— 


md für leichte 
Jund 


beit. 


Graceland 5714. 


I eigenen 


| arbeit, außerhalb der Stadt, 


I 6010, 


| vroadiwah. 


| Soreit Bart 136. 


ı gutes Heim, 


ib 
| Mäpdd 
| Wood Mpe., 2 


| Heit: 


| Sran. 


* 
5 = 


wud Mädgen. 


“ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent d. Wort‘ 
Läden und Fabriken 


Verlangt: Berfäuferinnen in Gro— 
cery Tept. Guter Lohn, Abends nur 
am Samstag acöffnet. 

guoop'S3, 
624 Wort) Ave. 
dofe 


bringt Einpfchlungen. 


3607 N, Nobey 
Strafe. 


mido 


Dansarbeit 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


mido 


3607 N. NRobey Str. 


* 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 12 bis 141ah— 
rig, auf 2 Jahre altes Baby aufzupaſſen; fin⸗ 
det gutes Heim und gute Bebandlung. Nach— 
ufragen; Mrs. Brandner, 1115 Grand Ave. 
Store. Tel. Haymarlet 66533. dofr 


Junges Mädchen 4ur Hillſe der 
die Zsode, Tel, Rogers Berl 
dofrſa 


— 
uner; 


6080 


erlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine 
Smusarbeit; 2 in Familie; alle Bequemlichlei— 
ten; fhöncs Zimmer mit Bad; guter Lohn; 
gute Behandlung. Anzufragen 845 Belden ve. 

do-fon 


Berlangt: Frau für leinte Küchenarbeit; fein 
Kochen; Lohn 810 bis $12 die Tode. Stranı, 
128 N. State Str, 

Serlangt: Erftltaffige felbftändige Köbin für 
großen Saloon, Kur erfahrene brauchen. Au 
antiwerten, Guter Xobn und feine Sınntagsar 
beit, Lfierten an Mdr.: Mi 1250 Abendpoſt 

dofrfa 


erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 


| Heiner samilie, muß cinfahes Kochen veſor— 


Blod., Bernard 


dofrfa 


Karl Ede 


gen, 3424 Fıping 
eir., 2. „lat. 


erlangt: Waichfrau, einen Tag in der Wor 
e. 542 N, als Sir, 


stöchin für deutiches 
North Ave. 


Reftaurant, 
dofr 


205 


ir 
as, 


| Serlangi: Pleitere Frau für stiichenarbeit in | 
ı Reftaurant, 


1007 Isebiter Ave, 


Verlangt: Frau ode: Mädchen in Reftaurarts 
lüche: muß etwas vom Kochen verſtehen. 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Frau, 
oder Samstags. 
Tel. Canal 473. 


Flat reinzumachen Freitans 
’, 1400 14, 


v, 


Spo An 
re“ 0 


erlangt: rau im mittleren Sabren 
Hausarbeit, die et gutes Heim mürbigt. 


—* 1 
mal, 


für 
dofr 
erlangt: Zuberläfige Kiau bei einem Kind 
Dausarbeit. 4457 Xale Yarl 
Icl, Tiexgel 1838, dofr 


7 


3. Art 

Serlangt: Mädchen für leichte 
Rüben lernen don 1 bis 6, 
Glybaurı de, Masien-Store, 


Sipc,, 


Sanzarbci. 
Madſack 
2291 


erlangt: Mädchen oder Hrau für Hausar- 
2825 Lincoln Abe, dofrfa 

erlangt: Meltere Kraut, die einfah Tochen 
ann, nie eine ältere einzelne Iranle Frau, 
Mrs. Vrange, 1900 23, North Me, Telepbon 
Humboldt 6200, dofufa 
über 
zel, 
do-fon 


Sterlanat: Erfahrenes 


20; 7 


Referenzen. 307 


Kindermädchen, 
Stratford Place. 


t: Ein Witwer mit 3_ Kindern und 
Heim Sucht eine Haushälterin, nicht 


Verlangt: 


ü 


zu Siindern baben, Cine ‚rau ohne Ainder 


oder bößitens ein Mind bevorzugt. Bitte fahrei: | 


ben Cie an B 1064 ANbendvoit, dofa 


erlangt: Meitere Fran für allgemeine Hau: 
3702 N. Robey 
zirche. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemein 
beit;: lein Waſchen; guter Lohn. 7 
4536 Grand Vlvd., 3. Apt. 
Verlangt; Mädchen, für Hausarbeit, 
der Familie. Anzufragen im 


Hansar— 
I, Drexel 

mido 
zwei in 
Store, 4644 
dido 


e 
c 


Verlangt: Alte deuticge Frau Tür, Hausarbeit 


gutes Heim, Zeicphoniert abends Alvany 10323, | 


mido 


Verlanat: Sausbülterin fir Mann, der cige 
nes Heim bat; Tanı etivad Möbel haben, Pldr.: 
m 1251 Abendpoft. mido 

ädchen im Altenheim, 
Foreſt Park. Telephon 
midof: 


Verlangt: Zwei 9a 
Weſt Madifon Etr,, 


beit und Sirchen’ Tleine Samilic; anied Heim 
für richtige Berfon, 1465 Winneinec Mve,, 
3. Flat. midofr 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit und 
auf 2jährigen Iumaen- aufsupaffen; fann aucd 
Mädchen, nicht unter 6 Sabren, mitbringen; 
Nachzufragen 820 N, Clarf Str, 

midofr 


ee — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Rlein Waſchen: gutes Heim für richtiges 
ſen: Lohn 538 die Woche. 6134 Green— 
Floor. Tel. Midwah 7183. 
mido 


be 


Berlaugt; Mitteliährige Frau für Hausax 
it: 2in Familie. 627 North Ave. m-ir 


"erlangt: Meltere Fran zum Haudbalten und 
auf ein Kino au adten für Ebepaar, das ars 
beitet. Ylnzuflragen: Wooffeeper, 35 € — 
plaines © 


Str 
zit 


©, Ted 
mido 


erlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
arbeit: Ieine gamilie, gute Heim. 4805 
> Ave., 1. Apt. midofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kitchenare 
—A ION. Wells Str. oben, 


dimido 


Y 


erlangt: 28cihes Mädchen für allgemeine 
Sanzsarbeit: Mefereinzen bderlangt. Zelepbont. 
Hyde Park 5148. dimide 


Verlaugt: Aeltere Frau, gutes Heim. 452 
N. Lawndale Ave. 13441wæ* 
Verlangt: 
Reſtaurant. 


Madden für Küchenarbeit im 
715 W. North Avo. dimido 


Verlangt 
Küche, > ! 


Eir. 
dimido 


205 W. Madiſon 


Machl's, 


Verlangt: Frau, ſar alle ‚eine Küdhenarbeit, 
811. 3215 Lincoln Ave. dimido 


Verlangt: 
Leland Avenue. 

Verlangt: 
lochen ſann, 
Mihraufce 


12animw£ 

Stau für 
auter Rlap. 
de, 


Hausarbeit, 
Keine Wäſche. 
illinery. Guttman. 


814 


Wi 


114ug,. 1wæ 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Anzeigen unter birter Aubril 1 Gt. das Wort) | 


Sofucht: Mädchen Furcht Stellung in Vädcrei, | 


ho fragen 524 Gigenie 2. 


binten. 


Etr. 


Floor, 


Bitte vor— 
hinten, un⸗ 


elle. 


Str. 


Geſucht: Köchin wünfdht St 
sufpreden. 19055 N, Sallted 
ten. Mrs. Knabel. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht leichte 
Hausarbeit: ſpricht nicht engliſch. Ouind 1806 
Yurlina 


|. Gefunt: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Alcichte Hausar eit. 


1516 Hudſon Aven, 2. Fl. 
Geſucht: Saloonlöchin ſuch: 
Lencoln 8505 


Daye 


GSefudt: Heimarbeit don junger berbeirateter 
Adr.: D 1992 Abendpoft. bagiw? 


Stellungen fndjen: Eheleute 


| «An :cigen unter diefer Rubrir ! Ent das Dort) | 


Geſucht: Junges kindexloſes 
Ssanitorplak, Nord oder Eid A oder 
vdr.: €. 8. 831, Abendpoft. 


Ehepaar 
8 Flats 
do—fon 


Stellenvermittlumgs-Büros 
nacigen unter dizger Rubrif 14c die Yeile.) 


Fuhrs dentſchungar. Büro, tägl. beſte Stel— 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 Noriy Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

Gagimtt 


Trinanzielles, 
(Anzeigen unter dieler Nubrıf 14c die Peile.) 
Darlehen auf bderbeiferte3 Grundeigentum; 
Yaudarlehen eine Spezialitüt. Cofortige Ve— 
dienuma. 9 ©. Stone & Co, 1ll Weſt 


DZ 
"afbington Etr, Tel. Mair 1865. azjl*t 
tiefern Bläne fie 


leihte Jablungen 


"tr bauen vollftändig, 
Larieyen obue Ktummiffton, 
NAllifon Contracting Go. 109 Pearburn 
Etr. Tel. Central 728. 28jn* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Dauen zu niedrinften Binfen, Offen Von: 
tan unb Eaındiag Abends bid 9 Uhr. Straufe 
ate Echings Panl, 1341 Milmwaulee *. 


© 
nade Baulina Etr, 


dofr 


dofr | 


3307 | 
doir | - 


ber 42 Nabre alt; mu ehrlich fein md Liebe | 


erlangt: Meltere Frau STitr leihte Hanzurs | 


Mädchen zur Miibilfe de3 Chef 


Mädchen für Hausarbeit. 2411 | 


die auıc | 


fucht | 


— ööä 


Anieıaen unter Dirier Rubrit 14c die Betie.) 


Zu vermieten: 6Simmer-Slat, $12. 2614 
Evergreen Ave. „bo-fon 

811 mieten ſchönes 433immer⸗Flat. 1510 N. 
Weils Str., nahe North Ave. 

Zu vermieten: An ruhige Leute, helles 65 
Zimmer⸗Flat, Toilet und Gas, 8514. 1220 
LSarrabee Str. midoſa 
Wohnnng 
12001wæ 


Zu vermieten: Schöne 5 Zimmer 
mit Bad. $16,. 1811 Roscoe Str. 
Ku nermieten: Ein ! ‚les Flat, drar Zımımez 
und Pad. $13. SKterner 7464 N, Clarl Str 
Tel.: wellinaten 8265. + 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter dieler Rubril 14c die Zeile.) 
Vermicte Tleines Zimmer mit Yoard, 2140 
Dayton Str. Mrd, N. Thomas, 
Bu vermieten: Möbliertes Jimmer, auch für 
| leihte Hansbaltung. 1314 Yarıy Nvente, 
| dofrfa 


Zu vermieten: Bei alleinftchender Frau, fhös 
nes Zimmer an anitändigen Herrn, mit allen 
Reanemlichleiien, nabe Lincoln Rarf, 2222 N, 
Halſted Str. 3. Flat. 


Ein Frontzimmer, Dampfheizung, 82. 1874 
Fremont Str., Flat B 


dönes großes Front-Haus— 
2047 Dayton Str. 
14481w* 


Zu vermieten: 
haltungsziwmer, 


53 


Wolfram Straßze 
23i1 - 2240. dido 


Roomers verlangt. 1342 


Schöne Zimmer, 222 Wisc. geg. Lincoln PT 
Zag, ſadidoumt 


Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
eins. Herrn: Bad, elektr. Licht Dampfheizung., 
Telephon: ruhiges Haus. 438 Briar Placçe 
Kaufmann. 24i1* 


Zu mieten geſucht 


(Anzeiaen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 

Geſchäftsmann, 40, Sabre alt, fucht möblier- 
tc3 Zimmer als Mlleinmieter nabe Xincoln 
Part, Wdr.: N 1777 Abendpoit, 


Du 
«)* 


Zu mieten gefucht: Nileinftenende Frau fucht 
bi3 3 Icere Simmer mit ZIoilet, nicht über 

Nordweftfeite, W, 9. Wind, 3822 No, 
Albany Ave. 


2 
138 


Place. | 
| 
| 
| 


Zuche Zimmer, wenn möglich mit Board, in 
ruhiger Gegend, bis Samstag. Adre: P 1080 
Abendpoſt. 

Junger Maun, ſucht Zimmer bei kleiner Fa: 
milie oder Wittfrau. Nordſeite, 1 Meile von 


Jder „Loop.“ Adr.: A. S., 62 W. Odbdio Ser. 


Zu mieten gefucht: Cottage von 4 bis 6 zim 
mern, Hdr.: %, Deion, 1729 Altgeld Str. Dofr 


| 
| 
| 
| 
| 


| 3u mieten gefucht: Suche Shünes 4-Yimmer: 
| lat mit Pad, 3 in Familie, 15 bi 17 Dols 
lar3, Nord- oder Ischtfeite, MAdr,: A. M. 
| Elybourn Ave. 
| Witwer, 45, mit gutem Verdienſt, ſucht ru— 
| bincs Zinmter, Nordieite, pribat oder bei Witr 
ı we mit Ileinem Sind bevorzugt. Witte zu ants 
worten bis Samstag, Mdr,: D 2042 Abeund— 
poſt. mido 


Zu mieten acfucht: Sırche 2 oder 3 Icere Zims 
mer, Nordfeite, am liebften dom Eigentümer 
lelbit, Bin rubiner Mann mittleren Miterd, als 
leinftehend, Mor.: O 2043 Abendpoſt. 


1726 


Heiratsgeſuche 


| (Angelsen unter diefer KRubril 3 CS. d. ort 
eber tcine Anzeige unter einem Dollar, 


I 


Heiratsgefuh: Gebildeter Hcrr, 43, große 
Seitalt, angenehmes Ansichen, auten Gelchäfte: 
bezichungen und Ruf, ſucht Bekanntſchaft hüb— 
ſcher Dame, auch Witwe mit Sinn für Häus— 
lichleit, gemütsvoll, zwecks Heirat. Verſchwie— 
gen. Adr.: M. 1802, Abendpoft, 


| Heiratsgcfud: Möchte gern mit neitem iun— 
I gem Mädchen belannt werden zweds fpüterer 
Heirat. Pin 27 Sabre alt, don mittlerer Sta: 
tiv md babe anten Beruf, Briefe in dentich 
oder cnalifh erbeten unter Mdr.: D 2024 
Abendpoſt 


Heiratsgeſuch;: Deutſch-Ungar, 35 Sabre alt, 
möchte die Belklanntiſchaft mit einem deutſch— 
iſterreich-ugariſchen Mädchen machen zwecks 
Heirat. Witwe bis zu 35 nicht ausgeſcloſſen. 
Offerten ſind zu richten unter P 10603 Abdpoſt 
| mido 


u — 


(Anzetgen unter dieſer Ruhrit 14e die Zei!e) 


| Barben und Painters Supplies für 
| manıt zu 2sbolefalepreifen 


eder⸗ 
Bainting, Paper⸗ 
hanging und Calcimining, ſowie alle Arten 
NReyaraturen und Carpenter-⸗AUrbeit zu den 
mäßiniten Preiſen, Arbeit ſchriftlich garan— 
| tiert. Much Teihte Anzahlung. Ihe Somdern 
| Painting & Decorating Co. 621 Milmaufce 
| Ave. Zel,: Monroe 413, 16jlımık 


* Petroleum Gas Heizung 
für Küche, Varlor, Zentralheizung in. Backöfen. 
Sehr einfach, mit gütem Refultat zu handhaben 
Näheres bei J. A.Luedecke, 
Tel. Kenwood 2441 4308 Greenwood Ave 
38jl Imi% 


| 
| 


l : a re m 
|, Anftreihen von Häufern, Senftern ı. Norches 


jet äußert billig; langjäbrige Erfahrung, beite | 


| Empfeblina; gewiffenbafie Arbeit, Thies, 1955 
| sremont Str, Tel.: Lincoln 48709. 


Gegen Rheumatismus, Nieuen- und Leber— 
leiden, Erlältungen uſw. nehmt die Schwibbü— 
der bei C. Bullinger, 2233 W. 12 Straße, 

Uep, ſadidoe 


Sah Blanche habe Deine Telephon-Nummer 
verloren. K. 


Suche ein anſtändiges Heint für — Monate 
altes Baby bei monagatlicher Vergutung. Tele— 
vphon Humboldt 8151. 


| 


| SaussRainting, Kadering, Galcimining bil 
lin; Nrbeit garantirt. Hoff, Tel, 

16774. 18ag1w&æ 

m * 

| 


| 5 s 
Amtliche Veglaubigungen 
werden ausgeferlighe vom 

dr Ubendpolt Evo. 223 W. 


und Nffiaupiis 
öffenitihen Notar 
Waſhingaton Sir. 

11” 


Rainting, Raverbanging, Galcimininga wird 
su Eurer dolliten Zufriedenheit ausgelüihrt: 
müßige reife. 3340 RN, Alhland Ave, Tele: 
phon: Graceland 8090. 1TıL,imtk 


| — 
Patentanwãlte 


Anaeigen unter dieſer Rubrik 140 ble Zelle. 


Robt. Klotz K Co. erteilt freie Auskunſt 
in Patentangelegenheiten. Room 1705, City 
Hall Saquare Vldg. Tel. Central 4420. 

30jl,cud* 

| Demtfheungar. VBermittlung3:-Büro bderlanigt: 
Madchen Tier Hausarbeit, für Hotels und Ke— 
‚ Naurants. 452 Noriy Ave. Tel.: Divericy 5280, 
1il,modo'nn* 


| 


| Neditsanwälte 
| Unzetnen unter disfer Aubrif 14c die Beife) 


Fred. Plotte, deutſcher Recteanwalt 
Praltisirt an allen -Gerichten. 127 NR. Dear 
born Er. Biımmer 1444 -ih*t 

ı Ntihard A. Koh, 25%, Dearborn Etr,, 7, 
Flur, belannter deutſcher Advokat und Notar 
Abends: 1572 N. Halucd Sir... Ede North Ave. 

I 1rof*i 

| Lours J. Gouttreb, Deutſchungarüchet 

Advolat, erſeilt Rat frei, Zimmer 505, 134 W 

WwWaſthingten Sir. von WUhr Mtg. bis 3 Uhr 
NRachm. und 1572 R. Balfted Str von 4 ud 

YAodm. bi3 8:30 Abends. am Sonntag von Y 

bis 1 Ubr Nachm. Bhone: Divericy 3134, 


| De. Hugo RKadau, deutfchräfterre.utti 

‚ ungar, Recbt2anmalt und öüffenulicher Notar 
Ulle Gericht3foden. 651 Melt Nortb Avenue 

| Budı*F 


Amtlide Beglaublaungen und Witidudits 
werden ultögel rtigg_ dom öÖffentliden Wotar 
der Abendyolt Co. 223 W. Walbtnaton Ri 

ne 


Deuch⸗ ungariſchee Adbolat, Kollettot und 
Notar; praftizirt in allen Gerichten. Offen 
aub Abends u. Eonntand. Pıtte vorzufpreden. 
ı Ehwarg, 2133 N.ElarfCtr. Tei. Diverfeh 3158 
| Imı*? 
— — — —— — — — — — 


Kleider 


| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Fetle) 
ES ‚ ir 
Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
zablungen; %15, $20, $25, fo billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver: 
faufen. Hyman & Go., 215 N. Slarf 
Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. 
15aug*X 





PMännerfleider-Vargains: Neue, nicht abge» 
bulte, fir $25 bis 845; nad Map gemadte 
Unalige und Weberzicher ıckt $15 bis 322.00 
Eiwas neiragene, nad Ma nemahte Anzüge 
$5 u, auf. Offen täglih, Ubends u. Sonn 
tags. ©. Gordon, 1415 ©. Halltch Eır. 

dap*z 


fondids | 


ımido } 


HPumboldt 


100p 4 


(Anzeigen unter  dieter .Nubrıs 14c die Yetle.) 


Drug Store!. 
—— Größter Yarga.ıı in Chicagı —— 
$750 oder befte fhnelie Offerte, Teil auf 
Beit, faufen, wenn. fofort genommen, "meinen 
vollitändigen Drug Store, iiber 30 Jahre ctab» 
liert, war nie in anderen Händen, Dicht Telie- 
delte Rahbarichait von Mitteltlaffe, Nordfeite; 


wungeinen unter dieier Hudrit 14c Die neue; teldhes im neunten. ahrhundert ges. 
Norbieite "| gründet twurbe, zu feinen Untertanen 

. Bu bertaufen:, ug omer Henden auch einige finniſche Stämme zählte. 

SMAM⸗ Vr * y » L * .yr . 

in 1 8* Ara: au lag Ex gi — Allmölig * auch die — 

512—514 N "pe, Tel,: Linco 90. 

13 nz! VBropinzen den ruffifchen Friten von 


| U EZ AT aan — ee WW 3 
das Warenlager iſt dreimal ſo viel wert; muß Zu verfauy _ Billig, B-Himmer Hefidens, | Rowgorad Tihom und — — 
altershalber verlaufen. Habe ein Verinzgen Volabafement, Ecklot Auf, Ede Ainslie | pflichtig; dieſes Verhältni auerte 

N. | 1och fort, als im Jahre 1186 der erfte 


BE. — — Sir. urd Nord Hermitgge Ave. Ticholas X. | 
Dampfheizung, mit Zimmern, Die großartinite | Shmik, 512-014 North Ade, Tel.: &i X . 
Offerte, die fe gemacht wurde. stanıı alıd En "ing | Apoftel der Liven, Meinhart, am 
transferiert werden. Nachzuſragen nur Freitag — —— — — 2 t ls 
im Store 1281 ebfter Sue., nabe NRacine, 2 Farmländereien Ufer der Düna landete und erjtma 
Hakan. were von Reciiweilerh Gedbahn. De yeah 7* gi ——— In Haus, den Boden Lioplands betrat, Ebi 
5 ade Koumty. befte, Gegend don Ysisconfin, 2 Mit di $ i 
Zeilen von aufbihender Trtfaait budare- | , Mit diefem Augenblid beginn — 
diges Berwignp In —— ji 40 Ader eigentliche Geſchichte des Lanbes. Sie 
und aufwärts, wir berfchafien unferen stm |. ii 
den gutbezablie Arbeit in Holsmüblen ober zeigt ung, nad ben Ausführungen 
Solzlagern. Unfere Vedingangen find o lis| Deg Hiſtorikers O. von Ruienberg, 
beral, daß c3 jedem willigen Wenfchen cin)... or win: t 
ielhich iſt ‚fie or Rn Czihen, Au die Liven und£etten, ſpäter die Eſ en, 
gründen. Wir wöolten Settler und feine Ener |. ’ P 
Iutanten. Difice ift neöffuet bis 8 hr NDS. sulegt die CSemgallen und bie Kuren 
Conntaas don 10 * bis 1Uhr ** Sore. von Anfang an in einem ungleichen 
chen Sie vor oder ſchreiben Sie an Iranzat 3546 ß 
lantic Zransp. Co.. 1646 Larradee Cir., nabe | Kampf. g.gen Die gras . 
ter fatholifchen Kirche und Halb au 
Für Kandıien Besen verfchleudere meine | gegen die eifernen Waffen der gehar⸗ 
gut verbeſſerte Indiana Farm, 62 Meilen von 337 
Chicago, 120 Ader, 110 der unter Plug, mit niſchten Nitter. Im Jahre 1188 er- 
jener Ernie: — ——— Grund und Lehm— nannte Hartwig Erzbiſchof von Bre⸗ 
utergrund: ferner volles Set von Farmgerä— ur . , 
> Pferde, 5 Nälber, 400 Sb, | Ten, den Meinhart zum Biſchof in 
Yivland und 'erwirkte eine päpitliche 


Grocerw und Delilateffenfitore, 

8550 laufen, wenn fofort genommen, meinen 
lange etablierten, gut aablenden Ed»Ztore; 
gar Leine stonlurrenz; die ganze, Dicht befic- 
delte Nahbarichaft bängt don diefem Blayg ab 
Billige Miete, mit 6 Simmer "lat und Wud; 
vorzitgliche Firtured, großes Wareilaner wert 
das Doppelte des verlangten Preifes, 2122 
Powell Abe. Ecke Thalefpeare, 3 Vlocd3 füds 
lich von Fullerton und 1 Wlod Wweitlih don 
eltern, 

Manft ein Mtoonumgbang, e8 bringt eru fucherc® 
Einfommmur; ebilibe Vebanolung garamırt 
36 simmmer Einnahme $375 monat Dampf. 
frei; eleftr Yichtz bilfin; chwas Annablumn, 
20 immer, Eimmahme.00 rer nur 3300 
14 Yimmer Miete $50 Einnahme $140, bill 
Seht zu Lanne 704 Ro. Tearborn Erraße 

lm 
“dtung Builder! 
Verfoufe meinen Kent Marlet febr billig; 


North Ave —A 
ten: 6 Milchlühe, 2 Pferde, 5 Kälber, 400 Hüh— 
ner, Enten und Gänfes umgeben von 3 Eifen- 

bahneı, 1 Meile von Nider Plate Vabnitatton: | 2 = se j 
auch an Mair Gradel Road, die nad 3 Tomas | Bulle, melde das Bistum Uexküll auf 
5355 


Ztr 
— — — IT, 


Stnart 
do-fon 


Tel. 


Billard und Podet Tiſche 


(Anzeigen enter dtefer Rubrif 14c die Zeuey 


eines der beiten Seihäfte an der Nordfeite: | füort; eine Meile don aroßem Sommerrefort. : =. . to 
Boldmine für giten Mann, Tel, Diverfen | Adr.: &. Shafſer, 514 Ruf Str., Chicago, Ju, | DIE Zeiten mit dem Erzdistum 
1804 N, Salfted Str, dofr | Tel, Superior 8129, steine Ageitten brandeit | &. 
— REBRR SER — | fi zu melden. doizfa | DIEMEN verband. * = 
au berläufen: * ctablierter Grocery— * —— — — Die nächſten Jahrhunderte zeichne⸗ 
Delitateſſen⸗Store, ſchöne Ecke, mit großem Zu verlaufſen; Drei Farmen in Michigan, 80 | PR De a - 
Waarendorrat ımd allen Einrichtungen, nebit ; der mit 2itöctgem Haus, Varıı, Ernte vd | ten ſich durch beſtändige Kriege zwi 
hellem modernem 53immer-Flat, Iranfheitss —————— en Reſt Mort⸗ ſchen den verſchiedenen tleinen Völ⸗ 
halber preiswürdig. 3758 No. Paulina Str gage. — 10 Acker Farm, 2itöd, Dans, Yarır, tm, 
— 3 dojadi | Städtchen, $1700, — der mil Sevänden, | LEN diefer Provinzen aus. Von dem 
00. Ernie md Snbentar, $2200, $t700 Minsablumna, | air T * demli 5 
gu vderfaufen: Grocery: amd Delitatelfen: | Reit Mortgane, — Mr, Yadharias ift in Cbi« einſt kriegeriſchen und ziemlich gropen 
Gofchäft an der Nordfeite, in dorzüglicher Lage, sinn zu Heechen bei Mr, Broadbent, 2533 | Iipifchen Volfe find in der Gegenwart 
ohne noniurrenz; Eigentümer betagt, zicht fih | Daddon de, diunibo |, ı, as oh > nt 
zurüc, Meiner Profit über $2400 pro Jahı, —— — — F nur noch einige taufend =. übrig 
Alles Rähere mündlich. Kaufpreis $L800 ber, Zu vertauſchen: 100 Acres feines Tafota | „off} ai 3r d araus, 
Seine Hlasnien, Re. Irbing 6435. doft | Faͤrmlaud für gutes Hotel oder Noomingbaus | geblieben. ; Das erklärt ſich u u 
— — ee - oder fonft was. Elton, 932 N. Ya Salle vaß die Liven, die zuerſt mit den 
Ma RER TEE En | Mijfionären zu fämpjen hatten, nad) 
— — Yırtı S ig x 
—B00 — lutigen lachten endlich un— 
Zu verlaufen: Vaint Store, etablierter Plau, vielen blut ger Sch d *. 2 
terlagen und dann, unter der Yüh- 
rung der Nitter, mit den Leiten und 
Eiten fämpfen mußten. E3 folgten 


‚diel Wrbeit in der Nachbarſchaft. 211 W. 
North Ave. do-fon 


Zu berlamen: Zigarren: Candy- Schulladen, 
belle Zimmer, neben großer Schule, 2960 
elmont ve, 

Zu verlklauſen: Roominghaus 
Naͤchzufragen vor 5 Uhr. 154 W. 
nahe incoln Part. 


Zu verlauſen; Lillard⸗Tiſche, vellnandig neu 
Karom vdrı Bode, mit vollſtänd ndebör 
ag gebriaudre Tilche au beraögulegten yrei- 
en; leichte gebluuigen. ir vermieten "if, 
1 —— mit dem Srivileglum die Wuete vom Aaufr | 
—— “iv "| preid abzuziehen ‚‚inurrenladen.Crnrichlungei | 
ort) SIDE, | eine Cperialität, The Yrummi-"alte Kohlen; 
midO | der Co. CR 029 €. Wahafb Ave *z 


Serichleudere Noad Honfe nzıd Neftaurant 
an Haupt-Mırto-Ro1d; modernes” Gebäude, cin | 
Seldbringer; feine dernitnitige Offerte zurüch— 
gewieſen. 950 Webſter Ave. midofu | 


n 
> 


1710 die Belt, welcher der gropte 
Zeil der Liven zum Opfer fiel. Als 
uch fpäter noch Hungersnot und Bell 
daS Land verwülteten, fo lejen mir 
bei von Nutenberg, und die Xiven zu 
Kriegsdienſten gezwungen wurden, 
Stentee und wanertronts ra alle zeren | da ourde die lüviſche Bevöllerung 


Toben nidelvlattirt. Maraoli3 697 Milmwauter | 
oenue. 


Zu verlaufen: Barber-Shop, 3, Türen von 
Sehbahnftetion; 15 Jahre im ſelben Plaß. 
1725 W. Diviſion Str. mido 


Ofenteile und Reparatur 
Anaeinen unter Dieter Nurbrit 140 die Zetley 


Zu dermicten: 17:Z3immerbans, auf Wunſch 
mit Möbel und Gefchält, zu verlaufen; aute 
Yage und Nacdlarfwaft,clelti. Licht und Dampf 
heizung. 2130 Fremont Sir. 134041wx 


— — — 7 — — — 


zweiges vermiſchten ſich ſpäter mit den 
Aerztliches. 


3u verlaufen: 10 + immer Noomingbaus, | 


* 


Ir. Hafence 
Leidende. 8006 


ic 
I 


Loop, Auße:ft billig. 
Clart Str. 


So 


Geſchäftsteilhaber. 
ſAnzelgen unter dieſer Rubent lac die Zetle 


Fi vermieten: Meatmarfet, 3451 Bewent Przman & S., Zahnärzte, et. '67,. Strande in sturland und am Fluß 
ı Avenue, 2aglw* 220 Wisconfin Str. Salis in Livland rein erhalten haben, 
a s siLdidofatmt |. . 
| berfaufen; 10 = äimmer 5 — — !eirdrdofatm | gänzlich untergegangen. 
möbliert, aute Yage, feined Einlommenm' Yar — ee = : 5 
gain. Maditon an. 5 | Den Hauptermwerbszieig ber Civen 
Su berfaufen: Gutgehendes Kafeieria in n —A bildeten um die Zeit des Ehronijien 
er Dr rom, Irütben vulfiiten D. Ahıener dınvers Heinrich des Letten, die Landwirt— 
“| gitat, Epesialiit für Wriva:lranfheiten, Aut | ix © ia ı 
Wiihvaufee Ave. €. 10-12 Wittand 5-R MH08. | ihaft, der gelbbau und die damit 
haoe verbundene Biehzucht. Auch Bienen— 
— — — — — — — ———— 2 2, ® M “ 
—— zucht wurde eifrig betrieben. Neben 
| Leichenbeſtatter dieſen Hauptbeſchäftigungen war die 
eiger unter dieſer Rubrik, 1ac oie geile) Jagd duf Bären, Elentiere, Wölfe 


— 
Teilhaber geſucht für ein erſtllaffiges Re— An⸗ 
faurant mit 8 eritflaffinen Simmern, Gintonts | 
men bon jedem 8250 bis 5300; it zu viel fir | 
einen Mann; Plav tft $4500 wert: wenig Geld 

nötig... Nirzufragen 300 2%. ori} Pinemue, 
14agimt 


Sleneen Kaslet and Undertafing Ko.— Dit 
Ber a a ehe Fer | meßlichen Waldungen ein Ermerb3: 
— | ziveig. Die Anwohner der Wicere und 
| STüfte trieben au Fifcher*i, Handel 
und Seeraub. 
Die Lebensweiſe der Liven war 
eine ſehr einfache, oft auch eine recht 
rohe. Die Familie hatte teinen fort— 


— — — —— I 
Verlanat: Herren (auch Damen), wiltens, | 
ſich einem großen Plantalion- und Farm-Un— 
ternehmen anzuſchließen bei hohem Verdienſt. 
Schriftliche Anmeiungen unter Adr.: DO 2080 | 
Abendpoſt. ſodido 


Das Volk der Liven. 


Von Prof. E. Landau. 
Suche Partner für gutes Reſtaurant. 855 | 
Garfield Ave. mi-fon | 


Zur Stunde, wo durch die Welt: 
\ereigniffe auch da3 Schiefai meiner, 
EEE EEE LEN —— Heimat in den Vordergrund ER Eee "ann <= | 
cllgemeiner europäifcher Fragen ges Rind erhielt in einer Art zZaufe feinen 
— | treten ift, wäre es nicht unintereffunt, | "ame, der mit Ihm ——— Die 
ne e ehe i we über einen Stamm ber älteften Stinber jtanben, 8 
The Victoria, 143NR. Wabaſh Ave., te ‚Benölterung Liolands zu vernehmen. ter ber unvefhrän ven eiva { 
—— eer Mi Familienvaters. Vertrüppelte Kinde⸗ 
IN —— Vugagy billig. 738 Dorpat ſtudierte, fragte mich eines wurden getötet; — Töchtern 
— AA Lages Profeſſor Rauber, ob ich nicht ri — nut —* al 
villig, Sss6 müßte, marum das Land, in dem wir, Halten, Die andern wurden = a 
dimido ſeben, Livland Heike? Die Antwort ODE ben Göttern ABER a Ju⸗ 
—— — en Ichien jehr einfach zu fein: „Ja, iveit m mu — * allen Unterricht auf. 
Hausgeräte u. ſ. w. n dieſem Lande Liven lebten.” „Dad, Auf ihre Kleidung gaben die alten 
Anzeren unter dieler ARubrıt 14c die seite.) | die given“, meinte der Cher, wer Liven ſelr viel, beſonders die Weiber. 
und anbere Rd | find fie, und wo find fie geblieben?“ | Sie trugen Schmud, - —— 
> Durch dieſes ⸗eſpräch angeregl, moch— Ba ver _. in ihrer u en- 
‚ten wir uns hinter die Bier, um zeit erinnerte, Lind, Ipie neuerdings 


Kaufs- und VBerfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile) 


Zu verlauſen: Arbeitsbant md Y 
Geigenmnader oder Karpenter 
Southport Ave. 


3856 


Zu verkaufen: Rugs, Oefen 
bel. 1712 Elybourn Avo. 


Zu verlqufen: Faſt neue Eis-Box, 
Belt und Sprinugs. 


Zu verkaufen: Küchentiſch, Varlortiſch, 
geräte, Ofen und ſingle Couch. 
Avenue. 


Zu verlaufen: Bett billig, 
Glarf Str. 


= 


Echt unfer Yager von neuen und gebrauchten 
Möbein. Epart Geld in Werner Pros, Yurniture 
Ebov, 2261 Lincoln Noe, Tel. Linculn 1377, 

15ma*Z 


—— — 0 ln nn nn — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzergen unter diefer Nubrit 14c die Rerle) 


 Bicror-Sprewinefhtren Billig, Ntecord3 ın al» 
len Epraden. 335 W. North Abe. asian Ye 
ma 


Automobile n. f. w. 
Anzeigen ter diefer Rubrik 14c die Betler 


Du derfaufen: 1918 5sPerfonen Ford Auto— 
5048 © 


<. os 


| mobil; wird preißmwert derlauit. 
ftern Ave. 


Zu verlaufen: "A 
gutem Suntand, $75. 


Hunde, Vögel u. j. w. 


dot; dann den 
den Archäologen des Bautizums, des 
— un tes „Vive“ giebt es viele Deutungen. 
puntt fur die Jeftimmung dienen, ob 
L1 ’ je 
a se IM |Lioland Tandeten, fragten fie bie, 
gerüſtet: 
Springs, Matraven, Birdseye Mayle Set, az | geredet wurde. Sie zeigten nach dem | 
< fill ıfw, v. — * —— — — — 
—— —— Geſtade ſehr ſandig iſt, mit demWorte mee, welche von den Aeiteſten befeh— 
| 
| ner felber nannten ihr Land anders, N 
zugangliggen Orten erbaut waren. 
brüder, die Eften (daher das Wort!tung 1 einde 2 
Fir die Ungriffskciege verfügten fie 
Suomi, Suomalainen nennen. Ihre 
Spiesen, Bogen u.f.iv, 
Motorchele (Excelfior) zu verfaufen, Ich vi di f Hrovin * verfchie ' 
Shroniiten diefer Provinz z 
bentumd, die Glanzp.riode bdiejes 
Ansperiam EingerNähnmdınen, bıils 
1mirz | Hübend, glaubt behaupten zu können, | | 
tungen ır mwer:ligen Düna ınd d : 
vor dem neunten Jahrhundert unferer 
füßte. findet man fie heute nur noch 
tom Buftand, billig. 1500 Eiybourn Ave. | Rain al 
die Ueberrefie der gegenwärtig fpur: 
814 Garfield Ave, 2 
vierten Jahrhundert größtenteils aus: 
(Anzeigen unter diefer Rıubrif 14c die Betle) wart zu, ſo erfahren wir folgendes: 


1542 Wrightwood Ave. 
Ser noch eriltierenden Liv:n die Unterjuchungen des hervorragen= 
if, Roc. | einen Befuch abzuftatten. i ul 
a Bezüglich der Entftehung des Wor- Frofeffors Hausr.ann, gezeigt haben, 
u fanı bei Bräfsraucheuungen Der 
mids | Cine der plaufibelften fcheint uns jol- Galsfhmud gerabezu als Yusgangs- 
Händler gende zu fein: ALS die deutiogen Dr= : mu u” 
ee bensritter zum erftenmal im jetigen man ein lettildhes, ejinifyes oder li- 
Rreitag, den 16. Muguft, 10 Ubr born, viſches Gran vor ficy hat. 
vertaufen wir in umferem Bertawisvaum, 2525| ÜUferbetvohner nach dem Namen des! Zum Krieg: waren die Liven jtet3 
Sheffield Mve,, die folgenden Aöbel eines 12:| 9 rt nutiiett : > 
3immerbaufes; "Mahagoni: umd Meffingbetten Landes, wobei natürlich mit Selten | —* 
Die liven waren helde wis, 
b t amd Gichenbol; Eßzi »Zetd, Davdens | G 2 z 2 mn an a » fir} 4; 
yortd. Gbina Sabinets, 2 Bianos, ein bons.ı Boden und fraaten, was es 1, _ Die wohl zum ſtritte tochten. 
graph, ein Caſh Regiſter, einzelne Stühle und worauf die Leute, da das Balt:iche | Sie Hatten eine ausgebildete Ar⸗ 
Reebies Auctio .J Soufe, 
Joſenh Strauhber, Verſteigerer. } 5 — i N $ ' : 
| Rribatbertäufe täglich. — Cffen Mittivod) und | „Liida” antwortete, was im Livi⸗ ligt wurde. Dieſe Anführer lebten in 
Samstag Abends, ſchen „Sand“ bedeutet. Die Einwoh— Holzfeſtungen, welche auf Moraſtin— 
Du fein, Dergipiten und fonyigen ‚wer 
und zwar hieß es im liviſch-finniſchen n erbaut 
Dialett Ydumea, . Bivumaa, letiifch Yian behauptet, dad fie in diefen Ye- 
Vidſimme. Auch der Liven Stammes: | Tungen Monate hinturd) der !Jelage- 
rung ihrer yeinde trogen fonnten. 
Eftland), nannten fid) felber Wiro- Hit Die verfügte 
laiſet, genau wie die Finnen jich zuch Über ‚Smfanterie u Reiterri, für ben 
heute noch nicht Finnen, fondern Seekrieg hatten fie Schiffe bereit. 
ıShre Waffen beitanden a:5 Säbeln, 
J "nr a f ı. 0% 
Nähmaſchinen, Bicneles n. f.w. |, Die Frage, ob bie Liven au Den TOP IER, WM 
(Azernen unter diefer Nubrit 14c die Zeiter | Ureinwohnern ber Baltiſchen Lande Soweit reichen die Nachrichten aus 
er ars! gehören, oder nicht, wird von den ber Heidenzeit der Liven. Diefe Zeit 
50 Dollars. 1227 Independence Ylvd., Yıclts war, troß aller Rehheit und tes Hr : 
nen Me —— NR pen beantwortet. Der belannte finnis 
a z Dar = z netten una WC e 
Itafte Preife auch auf Anfhlanszablungen. Bes ſche Forſcher Yrjö Kostinen, ſich auf Voeltes. Während die Liven noch im 
öraudle 83 aufwäulß. „Mengraiuren narantirt. den Ehroniften Heinricy den Xetten zwölften Jahrhundert ein Gebiet be- 
I 835 W. Abe. Tel. erien 299 a gi „er .. N. 
or ver tor e rien 27 nen wohnten, welche: fich iiber Lie Niede- 
dab man feine Bemweife befige für die, 
Präeriftenz der Liven in den Baltis Itolänoifchen Aa, über den größten 
ichen Provinzen vor dem achten, Jelbft | Teil von Livland ausbreitete und in 
Kurland das ganze Uferland um— 
Zeitrechnung, und hält die Letten für 
— — —2x» die frühere Bevölkerung dieſes Ge- im nordlichſiten Teil von Kurland. 
Zu berfaufen; Mırto-Teud, 1% Tonne, ir ad | Hiets, in anderer finniſcher Autor, Merkwürdigerweiſe trifft man Liven 
me | 2 ho, äußert ſich über das dort an, wo im wölften Jahrhundert 
en: % Tonne Maxwell Trut in Erſcheinen der Liven in den Oſtſee⸗ 
Iſoſtia brovingen folgendermaßen: Als die los untergegangenen Kuren (woher 
Gothen der Oſtſeegend im dritien und Kurland) hauſten 
t | Wenden wir u3 nun der Gegen- 
den Dftfeepropinzen, teild na;Schmwe: | 
ben, teilö nad) Süden, verſchwunden Nach Angaben eines zuperläffigen 
waren, nahmen ihre Stelle in den Forſchers, Hillners, befanden ſich im 


Zu verlaufen: Reinraſſige Dachshund-Pup— 
pies, black und tan. Nielſen, 5800 Blackſtone 
Avenue. Zeleyhon Midwah 4158. 

ag15,17,20,22,24,27 


üblichen Gegenden ber Ditfee die, Jahre 1847 im nörbiihın Kurlanı 
Letten und Litauer ein. Diefe- wur: | 
ben aber in fpäterer Zeit (im neun= | Ihlechts. Zurzeit wird ihre Zahl un=! 
ten Jahrhundert) von den finnifihen  geführ diefelie fein. Noch vor einer 
Stämmen, den Eften und Liven, die | Sahrhunder: eriftierte eine feine li 
bon ber Geefeite in Land drangen, bifhe Unfiebeuns in Livlend bei, 
allmälig weiter ins Innere des Lanz ; NeusGalis, dort, mo fih das Flüf- | 
de3 zurüdgebrängt. Die Eftein erhiel- | hen Salis im den Ricaifchen Meer: | 
ten Ejtland und nfeln, die Liven die | bufen ergiet. Doch ziebt e3 ekt dort 
Küften des NRigaifchen Neerbufenz | keinen einz.gen Liven mehr. 

2Atn.smit | und der Ditfee, vom Salat = Zluffe| Die. gegenmärti, im nörblichjten 
Sopriie fie ollats Brrie bis in die Nähe der Memel. | ken lebenden Liven wurden im 


erfienblat. 2700 Einen nz Imit Sicherheit . angegeben werben Jahre 1858 zived3 Tinguiftifcger or» 


Zu verlaufen: Echte junge Tahshunde bil- 
lig. 2732 Sheffield Abe, 


— — — — 


Plumbers und Supplies 


Anzernen untee diefer Nubrit I4c oie Beile) 


Peoptes Plumbing & Pcattug Supphh 60, 
490 Witilmaufer Yve. 461 Nord Ballted Str. 
Smweta-Xffice und Berlauteräume in 2709 W. 
2, Str. Alles au WbolefalesBretien verfauft, 
Epesielle Breite für Binding. und yelzungs+ 
mafcrialien in Quaniitäten, Tel.: Hahm 1018, 


lumbing 


ge ann. 


Hungerjahre; dazu kam noch imJahre 


⸗ꝛ immer dünner; die Reſte dieſes Volts⸗ 


L2etten und find bis auf wenige Ge: 
(Anscinen unten dieſer Rubrit I4e die Seile» | gmeinden, die jih am Dondangenjchen ı 


und auf das Heine Wild in den uner= | 


erbenden Namen. Das neugeborenz 


gen vom ruſſiſchen Atademiler 
Viedemann beſucht; den Sommer 
1879 verbrachte be. ihnen De. Wild: 
Hauer; er ftellte an ihnen die erft- 
anthropologiſchen Unterſuchunge an. 
Und ſchließlich beſuchte die Liven im 
Sommer 1907 der Verfafſer dieſer 
Zeilen. Im Städtchen Windau wurde 
in der Lokalzeitung den Leuten ber 
Grund meines Ko amens auseinan— 
dergeſetzi. Die Liven lebte dama's 
im Hafen und :eilmeife auf de. 
Lande, auperhelb Ser Stadt. S': 
empfingen mich mit groher Neugier 
und waren im allgemeinen freundlich, 
doch eriwiefen fic uns tein großes Ner- 
trauen, befonders die weniger zivi.;- 
fierten Weiter. Eirige de: Teht.t.n 
duldeten weber phntographifche «ır,- 
nahmen, noch anthrcpologiiche Mei- 
Jungen, da nat) ihren Yeuferungen 
ſolche Meſſungen zum Zove führten. 
‚Andere wieder vermuteten ii: air 
‚einen Beamten ber Gehrimpolizei, der 
ſich mit Kriminal-Anthropologie be— 
ſchäftige und nach politiſchen Verbre— 
chern ſuche. Andererſeits machte uns 
die Polizei Schwierigkeiten und der 
Kreischef wollie uns nicht ohne Sol— 
datengeleite in die Dörfer laffen. Un 
ter folden Umftänden das Leben der 
‚ Einwohner der Dörfer fennen zu Ier- 
nen, fhien uns fehr unbequem, fo 
daß mir uns auf den Windauer Ha= 
fen und jeine Umgebung beichränten 
mußten. Die von ung angetroffenen 
: Liven hatten fic) hier in den Iehten 
|15 bis 20 Jahren aus rein Livifehen 
Dörfern angefiedelt und big in die 
ı Gegenwart hinein ihre Beziehungen 
'zu biefen Dörfern nicht unterbrochen, 
‘mo fie ihre nächften Verwandten hin 
und wieder befudhten. 

Yaft in jeder älteren livifchen Fa 
milie fanden toir da3 einzige in livi- 
ſcher Sprache gedruckte Buch vor, 
nämlich das Evangelium Maätthäi: 
Püwa Matteus Evangelium. Wir 
beſihen ein Exemplar dieſes ſeltenen 
Budes und v'rdanten e& der Güte 
eines Liven. Diefer Live, Herr Ale: 
tander Prinz, ftand im Kahre 1907 
 bereitö im dreiundjiebzigften Lebenz- 
jahre; er ilt ein Abtümmling aus 
einer alten angefehenen livifchen Pa- 
‚ trizierjamilie. Wir zitieren aus die- 
Tem Eovangelium einen VBerz in der 
Drigincpradhe, auf welchen ung der 
Geber arıfmerifam machte. und den er 
‚wahrfcheinlich zu eigenem Troft au: 
gewählt hatte: „Wondfod umahto ne, 
| ti8 miero pidahbod, jo ne fabod ju- 
‚mal lapjtfof3 nuttod (Selig find die 
| Yriedfertigen, denn werden Got= 
‚tes Stinder heigen.“) 
ı . „eber Live fennt nicht nur feine 
‚eigene Herkunft und Abftammung, 
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ſondern auch die Verwandtſchaft faſt 
aller in ſeiner Nachbarſchaft lebenden 
Liven. Das Familienleben iſt ein 
fried- und freundliches, und der Gaſt 
fühlt ſich bei ihnen bald heimiſch. 
Die Nationaltracht ift fo gut wie 
verſchwunden, ebenſo die liviſche 
Sprache, über welche der finniſche 
Forſcher Ahlquiſt das harte Wort ge⸗ 
‚fallt, bat: „Die Sprache ber Liven 
ſchläft den Todesſchlaf oder liegt im 
Sterben; eine Literatur mwird diefe 
' Sprache nie haben.“ Die Umgangs» 
ſprache iſt jetzt lettiſch, desgleichen 
‚wird in’ den Kirchen in lettifcher 
ı Sprache geprebigt. Die meijten der 
‚noch erijtierenden Liven find Quthes 
ıraner; Mir trafen aber auch einige 
'Baptiften an. 

Mit wenigen Ausnahmen erfreuen 
ſich die Liven feines Reihtums; fie 
‚dienen teils als Hafenmächter, teils 
\nl3 Matrofen. Ihr Hauptermerb ift 
immer nod; die Yilcherei. Von eini- 
‚gen uns befannten Familien lebten 
die Söhne in Amerifa, wohin fie all: 
mählich, wenn ihr Einfommen e8 ge: 
ftatteis, auch ihre Eltern und Ber: 
| wandten herübernahmen. 
| Zum Echluffe einige Bemerkungen 
über den Liventypus. Die Mehrzahi 
der bon und gemefjenen XLiven mar 
meſo⸗ und brachycephal; dieſes Er- 
gebnis ſteht im Eintlang mit Anga— 
ben von Waldhauer. Dagegen ſind 
die von R. Weinberg beſchriebenen 
Schädel von alten Liven aus der 
Bronzezeit meſocephal bei ſtarker 
Hinneigung zur Dolichocephalie. Alle 
uns bekannten Liven (mit Ausnahme 
von zweien) waren von blühender 
Geſundheit und ſchönem, kräftigem 
Körperbau. Sie ſind meiſt übermit— 
telgroß. Die Farbe des Haupthaares 
iſt größtenteils hell oder dunkel— 
braun, man trifft aber auch blonde 

Was 


mit grellroter Schattierung. 

den Bart anbelangt, ſo haben wir bei 
zwei Brüdern einen vollkommen ro— 
ten Bart beobachtet. Die Augen ſind 
gewöhnlich klein und weit voneinan— 
der abſtehend; die Regenbogenhaut iſt 
grau oder braun, ſelten blau. Das 
Geſicht iſt breit-ovvalförmig, der Un— 
terkiefer breit, die Naſe mittelgroß, 
gerade, maſſiv, mit breitem Naſen— 
rücken, der Mund gewöhnlich mittel— 
groß, nicht ſelten aber groß. Die Lip— 
pen ſind meiſtens mitteldick. Unter 
den Männern haben wir keinen Kahl— 
töpfigen beobachtet. — Die älteren 
‚ rauen find unfchön, aber unter den 
jüngeren $rauen haben mir recht 
ıbübfche Geftalten und blühende Ge- 
ſichter geſehen. 

Mit einem Mitleidsgefühl denken 
wir an die braven armen Nachkom— 
men der einſt in den Baltiſchen Pro— 
vinzen ſo mächtigen und tapfern Li— 
ven zurück. Möge ihnen eine ſtille und 
friedliche Exiſtenz beſchieden ſein. 

| spe he 

I 

| Glück beim Unglück. 


— oo. 


J 


ungefäht 2000 Liven beiderlei Ge— Ein Herr befand ſich eines Abends 


auf dem Heimwege, als er von einem 
verdächtig ausſehenden Individunum 
angeſprochen und nach der Zeit gefragt 
wurde. Der Herr, der ſicher war, daß 
der Burſche Ahſichten auf ſeine lhr 
hatie, beſann ſich nicht lange, ſondern 
gab dem Manne einen kräftigen Fauſt— 
ſchlag ins Geſicht, der ihn zu Boden 
ſtreckte, und ſprach dabei: „Es hat eins 
geſchlagen!“ — Der Manu packte ſeine 
mißhandelte Naſe mit beiden Händen 
und murmelte: „Welch ein Glück, daß 
ich mich nicht vor einer Stunde nach der 
Zeit erkundigt habel“ 





@3- Dr. LAWHON AS» 


Angen:, Ohren, Najen:, Hals: und Yungen-Spezialift 
e Ih bin der einzige Arzt in Ghicags, der Behandlung 
ausfhließHh für Diele Organe anzeigt. 


Ih habe viele Jabre lang diefem befonderen Biveig ber 
(ufmerffamfeit gewidmet, und bin bei* 


Medizin fpezıelle 
fer in der 


meiften anderen Aerzte. — 

IH bebandle alle Ertrantungen und Schwachen ber 
Augen. wie ſchwache, wafferige, webe Augen. granulierte 
Lider. Entzundungen der Hornhaut, Störungen des Ech- 


nerbs oder irgendiwelde 


Sehlraft. 


Ich babe vicle von Blindheit geheilt. 
Augen ſchmerzlos 
opfgeraufſche. Ausfluß aus den Ohren und 


Taubbheit. 


undere Urſachen 


Ich pafſe Brillen lorrelt an. 


tage, Euch erjolgreih au behandeln, als die 


abnehmender 
Ich heile f&ielende 


andere Obrenleiden nad den neuchten und millenicaft: 
lihen Dietoden behandelt. 
Katarrh und feinen Komplilationen in der Nafe und im 


Hal3 befondere Aufmerlfamteit gewidmet. 


- „nit Alıbma, Heufieber oder Brongitis, 
Labt mid Eu auf irgendiwelde Lungenfhiwäde unterfuden. — Lungenſchwind⸗ 


fut fann geheilt werden, wenn bet Betten richti 
Epreht dor in meiner Office und lat mic 


behandelt. 
ub die Wichtigkeit richtiger 


Bernadläffigt 


Bor 


handlung für Auge, Ohr, Nafe, Hals und Lungen erlläcen, sp Es ifr frei. ME 


W. M. LAWHON, Mi. D. 


2198. Dearborn Str., 


(Gegenüber dem 


Boitgebäube.) 


Chicago, ZU. 


. 3anfahinc* 


Böriennotirungen. 


Chicago, den 15. Auguft 1918. | 


Nadjitehend die Notierungen an der |, 


Getreidebör:e. vom Beyinn der Börien- | 
jtunden bi5 um 11 lhr Vormittags: | 
Eröfinung. Hoch. Riedrig. 11 Borm. 
Dlais— 
Mai 31.5943 1.6014 
Ecp 161%4-60% 1.02% 
1024-5 1.03% 
Vafert — 
Aug. 58% 65% 
Sept. 684 
Oli. ——— 
Spec ⸗ 
Ott. 44.35 — —— 
Yippen— 
Sept. 24.65 
Io. 24.80 


Kanjueherd die heutigen Edjluf- 
wotirungen an der Gctreidebörfe: 


Mais Hafer Epet Schmalz Kıppen | 
- | 


Aug. ......$1.007% 


1.59% 1.6014 
1.60% 1.600) 
1.02, 1.0314 


vu. 
‚6814 
38 | 
70* | 


.65 
.68 3 


„6848 
69% 
„6% 


.on. 
44.35 | 
2467 _ | 
24.50-87 


21.65 
23.50 


27.7 Page 


69% 44.00 26.82 24.70 
Mais, Hafer 
find geitiegen, eriterer um %g bis 


11% Gent, Safer um % bis 9% 


Schenlel, das fund... 


Rippen, 


und Brobilionen | »*! 


Irutbühner, Icbend, das Pfd. 
Enten, das Pfau 
Indian Nuniner Enten, Bid... 
bänfe, daS Mfurmd........ .... 
do,, junge, das Pfund 
Perihübner, das Dupend 
Alte Tauben, levend, Dubend 
Zouabs“, Ichend, Dubend.... 
do., augeridtel, Dutend..... 
stieine magcre, weniger, 


0.26 


2.00 


0,32 
—0.28 
0.25 
0. 18 
0,25 
5.00 
2.00 
2.50 


—3,00 


(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fieifwige Tiere find bier verfäuflich.) 


100 
Nippen, das Bfund.. 
Schultern, das tıımd 
Edinfen, das RUND. aecncn. 
Sped, DaB Pfund. ..cococsce 
Rindfleiſch 
Ar. 1, das Pfund....8 
das Mumd...... 
3 Rfın 


.. 0.30 


bo., Ar. 2, 


3, 3 Mund...... 
‚hr. 1, das Pfund 
2, das »f 
3, das Bi 
Sir. 1, das Pund.. 
2. das Pfund 
3, das Pfund...... 
5", Ar. 1, das Kiund.. 
Nr. 2, das Pfund 
3, da3 Pund...... 


Kälber (gefchlachtet.) 


| Shweinefleiih (Zugerichtet.) 
| Sefalzen 
| edmals, 


44,75 
2615 


. 1.230 24% 
- V.1U KR —U.2U 
0.22% 


—0.244 


—0,3014 


0.385: —0.39 
(zugerichtet.) 


Sen en ‚50 
Tä — anssnsaare seen. N 
Kette e und Ninder... 7.25 
MIDEE  onnonsssncnnenn.0...14.00 
Schweine (ver I00 Plund)— 
Durchſchnitt ....18.20 
Schwere Fleiiherware ....19.00 
Leichte Fleifherware ....10.30 
Semifäte Kadiware ........17.00 
Serfel 17.25 
Schafe (ver 100 Pfund)— . 
Lämmer, aute bis au3gef.17.50 
do., geringe bis qute....16.00 
Wethers —E 
RER DET | 
Del, Harz und Alkohol. 
Wreiſe vom Paint, Dil and Barniſh Club, 
000 seit 18. Etraße.) 
Carbon Hcadligbt, 175 Ter..$ 
Leinfomenöl, ruk, im Bab.... 
do., nereimigl, DO. onnonneee 
Zerpentin, im Faß, Gallonc.. 
Denatur, Milobol,. Wallone.... 
Neined Bleiwce: in 100 Pid. 
Fälfern, da3 Faß. cu.n....... 
Kleinere Orantitäten, das Fab 1.95 
Ertru Dual. Gitders’ Yahiting, 
in Fäffern, 100 Pfund...... 2.00 
New Norler Guns, 1 bis 4 
Yälfer, das Gaßeccsocconcse 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Ver— 

käufe an der hiefigen Aktienbörſe: 
Altien. 

Berlauie wech RNedr 

Am. Ehipblda........ 20 1241, 124% 

Xo., Vor, gsalticn.100 881% 
Booth Filberies ..... 75 27 
Kom, Edijon 
Deere & Co, 

‚ augsaltien 
Sart ©, & 

‚augsanicn —E —— — — —— 
Lindſay Light ... 
Mont. Ward, 

— ——— 
Public Service, B 

zugsaltien 
Peoples Gas —....... 10 
Quafer Dats Boraugds 

alticn 20 
Shaw, Borzugsalticn 50 
Swift & Eo.........2,340 % 112% 
Un. Card. & C......535 57 DTbs 
United Raperbd. Bors 

zugsaltien .nun..... _2 
Wilſon Borzugsaltien 30 

Bonds. 
828,00 CCXCXRiSS 

5,000 Ch. B. Tools 58 

1,000 C. Rys. Uſt 58.. 

1,000 do. Ser. A 58.. 

16,000 do, Ser. B 53.. 

2,000 Eud, Pad, 1ft 58 

5,000 8. S. of UI. 55 

09,000 Swift Uſt D8.... 

1,0504. €. 

1,050 dv 

1,700 dv, 


4*8 


-18.50 


0.12 
205 
2u7 
0.74 
0.75 


14.00 


—7.25 
—3.00 
400 


gain 
124%, 


27 
102 


9 


102 


17 
102 
85% 
45 


944 


60 


100 
93.50 93,50 93,50 
95.30 95.30 95.30 


Die rahftchenren Notirungen bet 
New Yorker Börfe in den michtigiten 
Ultien find heute, als Schlußkurſe, 


| 


| 


20 | 


Erw artun übertr ber offen, 


Für die Heildarmee verlangte Summe 
wird überzeichnet werden. 


Die Leiter der Kampagne, durch 
welche ber nötige yonds für bie 
Heildarmee aufgebracht werben foll, 
befinden jich in froher Stimmung, 
denn bie einlaufenden Berichte zeigen, 
daß der Betrag der einlaufenden 
Gelder bedeutend größer ilt, ald man 
erivartet hatte, und daß man bie er= 
forberlihen Summen in furzer Zeit 
beifammen haben wird. Von ben 
Advokaten hatte man 3. ®. $4000 
erwartet, fie enboten fich aber aus 
freien Stüden, den Betrag auf $10,- 
000 zu erhöhen. Der Ausfhuß: für 
den Schlahthausbezirk foll $30,000 
aufbringen und hatte in wenigen 
Stunden mehr als die Hälfte davon 
in Händen. Da verfchiebene andere 
Ausihüffe ganz ähnliche Erfah: 
rungen madıten, ijt man der lleber- 
zeugung, dad; nicht nur de: verlangte 
Betrag, Sondern ein mweit größerer 


»siz | aufgebracht werden mwirb. 


Mit dem heutigen Tage ift auch bie 
Perfhingwoche eröffnet worden, mel: 
che, wie an anderer Stelle des Blat- 
te3 gemeldet, bereit3 aejtern Abend 
bon den Wmerifanern deutſchen 
Stammes mit einer Maffenverfamme 
lung eingeleitet wurde. 3 handelt 
fih befanntlid darum, fo viele 
Kriegsfparmarten im Betrage von je 
$5 zu verfaufen, jpie nur irgend mög- 


co, | dh. Die Lifte der Käufer foll dann 
v15 | dem 


General Perfhing überfandt 
werben. Bisher find bereits gegen 
30,000 Namen auf ihr verzeichnet. 
E3 follte eigentlich bereitS heute mit 
einer energifchen Kampagne begonnen 
werben, dba diejenige für die Heild- 
armee noch nicht beendet ift, mird 
soın aber noch bi8 zum Samßtag 
damit matten. 

— — — — 


Hilfsbibliothetar-Ernennung. 


Rathauskreiſe warten mit Spannung, 


Anzeigen » Annahmeitellen, 
3.1 den napliebenven Eiellen werden Kleine 
eigen für die „Ubenopofl“ unb „Sonntag 
1” zu a entgegengenommen 
wic in ber HaupiQffice bed Ylattes. Wenn die · 
felben dia 10:30 Ubr Vormittags aufaegeben 
erden, erfcheinen fie no am nämliden Tag 
während für die „Gonntanvoft” bis um 9:80 
Uhr Enmdtag Abend Anzeigen entgegengenom- 
men werben. 
Nordiette 
8,,M. Sttunie, v34 Center Etr,, Ede Bilfel 
rabe. 
©. Y Schumm, 958 enter Str,, Ede Eher 


eld Üldenue, . 
834 N. Elart Straße, nahe 


Baccarat & Go, 
Ebicago Abe, 

Chriftmann & Menzied, S113 N. Elarl Etraße 
Ede Halfted 


©. 6. A mımel, 3772 N, Glarl Eirake, ei 


Grace Etr, 
2 vharmac;y. 2001 Cybourn Abe. Ece 
8. I" Geilbie, 1193 N, Halfted Errake, € 
. 9. ©e . Halſte ırabe, Ede 
Willor eh. 
3.9, Yahlteih, 2000 N. Hallted Etrabe, Ede 
Eirgenie er. 
2. G. Loefinn, 2200 N. Halltes Etrabe, Ede 
Webtier I.be. 
3. N. Dieillo, 1343 Larrabee Etr., Ede Gly 
bourn Abe, 
Ede 


Srant Venale, 1654 Larrabee Etrabe, 
Eugenie Str. 
Sun Topf, 2000 Larrabee Sr,, Ede Center 
rabe. 
Sem. X, Naufchert, 2303 kincol k 
Ehre u. ncoln Abe, Ede 
@. 9. Yavdiih, 172 W, North Ave, Ede Wells 
Etraße. 
N. Geo. Fry, 421 W, Norıh Abe, Ede Cedg- 
ol Le Iein, 458 W. N d 
. 9. Eorverlein, . North Abe,, 
8 rem er En “ * 
„6 Auman, Nor!? be., . 
rabee Etr, * —— 
— — 757 W. North Abe. Ece Halſted 


tabe. 

M. Georges, 1820 Schgwid Etr., nahe Eulli- 

— Fr St 33 

.& & Trun vre, 1330 Eedamtd € ” 
c ya * 1765 * 2 
den Grove Tharmach, e g 

&de Elhhourn me Death Te, 

Em, GC, Hennen, 1103 MWebfter Ndere, Ede 
Eeminarb Ave, 

Aron Hogan, 1353 Webfter Abe., Ede Gouty 
dort Ave, 

Ianay zn 600 N, Wells Etr,, Ede Obto 
Stratze. 

Dodd's Pharniacy, 1000 N. Wells Etr., Ede 
Oal Straße. 

Harry. d. Graft, 1201 N, Wells Etr., Ede Dt. 
vifion tr. 

Lincon: Vark Drug Go,, 1832 N, Wells er, 
Ede Lincoln Me, 

E+te Item. 

Dicyer Drug & Aruß Go, 3207 N, Afbland 
uve., abe Beluont Abe. . 

Albert J. Sachje, 3008 R. Afblano Ave, Ede 
Addiſon Eir, 

Dr. B. Ehlers. 20600 Zaelımont Udenue, Ede 
Pai lina Str. 

2. €. Bcugert. 1001 Belmont Ave., Ecke Lin⸗ 


coln Abe. . 
NR 5. Nelfon, 1201 Belmont Uve,, Ede Nacine 
Avenue. 
M. L, Brauns, 2200 Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 
vitt Str. 
Ede 


3. Sasbaum, 3205 N, Cicero Abe, 
Velmont „Ipe. j 

Geo. Huber, 1000 Diverfey Ude, Ede Shej- 

field Ade 


Er" wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendwo“ Iejen. wird 
and wilfen, ba Ihr fie left; vorans- 
geſetzt, daßß Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt nuud darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smileage“ 
wird dies für Euch beſorgen. 


bei den hieſigen Aktienmaklern ber } 


Mendeifohn Pharmach, 1557 Diverfen Part 
Iannt gegeben worden: 


may, nabe Afhland Abe, 
Eimuu Kogon, 1901 Weorge Etr,, Ede Lim 
coln Er, 


ob Alexander Johnſon ernannt wird, 
Wird Alexander Johnſon, Mit— 


S ter 2 bis 5 Cents, | Froticrungen bon Keplen & Murnann, 226 
Cent und legtere * 2 bis 5 Cent RE Soum Lealer Cirane,) 

Es wird an der Borje die Jrage | 50— 60 eslußpreife 
Heute Geſtern 


o Pumd Gewicht, Bid. 0.21% 0.22 
erörtert, wie fih die Sadlage ge: | 60— 80 Pfund Gewicht, rd, 0.22 15—0.23 
jtalten wird, fals vor Beginn wi 
"inters Friede gejchlajien werden 
iollte, ®Biele glauben, daß die Be: 
treidepreije betradtlidd herunter— 
gehen würden. Man mit der Xon- 
doner Nadıridt, dal Deutſchland 
den Frieden wünſche, ziemliche Be— 
deutung bei. 


Die Nachfrage nach Hafer wird | Kiwi 


wahriheinlih bis zum 15. Sept. 
eine geringe bleiben, da die Alliier— 
ten bis dahin vollauf mit der Wei— 
zenbeförderung beſchäftigt werden. 
Maisernte wird jegt auf 2710 
Buſhels ge— 


min 
r 
ui 


bis 2800 Vrillionen 
ſchätzt 
Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan | 
& Treuit Go, 112 W, Adams Straße, | 
ſtellen ſich die Europũäiſcheu Wechſelra⸗ 
ten für Beträge von 525,090 oder mehr 
(für Heinere Beträge find fie entipre» 
hend Höher) im Verkehr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 

i — eute 
Bas WER Ss.00 

Cheds — 73.60 
YBuris- 

Cables —..... 

Ubeds —........ 
Horrand— 

Checds —......... 
Sıaltrcd— 

Cheds ss“ . 
Swmwels— 

Chects 
Dunemarl— 

GChedS .....sennursnrrte | 
Ben ge a o| 
en meden— J 

Chects —-........... 0 
Syunite! n ven 

Chcds . O0 -3.00U 


Produkten⸗Vorje. 


Tomaten ſind heute auf der Liſte 
noch niedriger notiert, dagegen ſind 
Bohnen etwas in die Höhe gegangen. 
Der Vorrat an Aepfeln iſt etwas zu— 
rückgegangen, die Qualität iſt im 
Allgemeinen beſſer. Als beſte Tafel⸗ 
äpfel find Gravenfteiner zu haben, 
die Kifte zu $3.75—H. Kartoffeln 
find feit, ebenfo Butter und Käſe. 

Die folgenden Breiſe geiten für den 
Sroähandei. Beim Cinfauf Meinerer 
Euantitäten find die Breite etwas Läher. 

Sir Yöder und Suderbäder. 
W. K. Jahn Co., 


Motierungen und — don X: 
1530 Nord Fraullin Stratze 
E * —.20 


1 


Gritern 
11678 


470% 


36414 
....006 vo | 
511 


sonne DA 


ER 0 | 


| 
.) 


31.3 


eirapt.) 

Haluo .48 ...$U.16 

Statte Bachtrage, doch Preue ſeusg. 

20°, gut lüsbar, wie vben geriigere 
Grade billig nad Wutterteitgebait, 

greife fteigend wegen geringer Borrüfe 
an Kühliware und friihem Marsrial. 

WEBEME —.nonnnnensensnr nr BA ER 

Gute, chbare Wuare tchr wentg oflee 
riert,. Amworiterte abgeihmtiten. Bor 
Sıhiab der Earjoı droht Wiangel 
an Ware einzutreten. 

Japaniſche Geiciine (Ugar-Agar) - 
Ar. 1 0.80 
ne 3 V. 

Getrodnele_ ECHT... 

“ur Gnweib 

Gummi — Arabiſcher.. ....... 

Traͤgcaunth, für Scecream 
poppder . nn. 

»SCELTCAMPOWDCL" zur. 

„Maple”Zuder (lanadi! 

Milchſtreupulver ...... 

(Die Ernte iſt ausber 
Wiele Export⸗Arders. 

Reimehl 

Zuder. 

Granuliert, 100 Piund.........$ 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Molierungen von Wahne & Low, 159 Weſt 
South Water Straßze.) 

extra, das Pfund 
DaB PBlund....u00... 
5", Dos Wund.. > — 
re, des Pfund. ........ 0.3322 —-0.3 
5", DaS Pfund. ....... 
Eier. 

Vahne & Low, 

h Water Eiraße.) 

‚das Dugend.. ...... 0.3714 
„Drdinard Sirits”, das To... 0.35 
Gemiidbie Waren, Siften cin» 

gehhloffen, das QDugend..... 0.36 —0.37 
(Eier für Grocerö ungefähr 3c höher.) 
Käj 
(Kotierungen bon der Kaſe 
„Ebceddars“, d ee — 
Rahmläſe, A 
LVoung America“, das Pfund 0.26 
„Daifics“, das Pfund. ..n..... 026 —0251 
„Dri@”, Das Pfund. ............ 0.29 0 201, 
„Long GKorns”, das PBrund... 0.251, —0.36% | 
Schweizer, ncu, das $ ME ee —— 
do, (Biod), mceu, 8 ... 0.34 —0535 
Limburger, 2:Piund:Stüde.... 0.4 
do., 1:Pfund-Stüde. ......... 0.25 


Geflügel um Fleifch 
Geflügel (lebend). 


(Motierungen von Scplen & Murmann. 226 | 
Leit Eouth Isater Ciraße.) 
(Die Breife gelten nur für fün) Yattenfiiten 
oder michr, einzelne Latterfiiten 4% Ent 
* das Piund böber.) 
übner, das Pfund 0.28 —0.30 
.22 


e, daB Phumb. ... .....0... 0 
„Broilers“, 1% bis 2 Mund. 0.30 —0.31 


„Ereamay“, 


(Notierungen don 
anti 


1. 


—0.261 


75 
uU | 
35 


0—110 Mund Gewicht, Bd. 9.2 
140—175 Pfund Gewicht (aus 
scudt). das Pfund.... 
Ned Crown Gafolin. cc... 
syinteröl, fchwara ....... 
Schellack, — .. 


do., weiß 


Fr 


Aepfel. 

Mollerungen von George J. 
179—1S1 ei 
4.50 
; 3.50 
. 1.50 


Duceh, der D1.10Cl. 2... 
Lrab:Acyfel, der Buſhel 
Kirichen. 

u REN 


Beeren. 
Brombeeren, 16 € rt3. .... 3. 
vimbeeren, rote, 24 Rints.... 3.5 
Erdbeeren, 16 Luarte.... 
Birnen. 

Michigan Zuchkerbirnen, Kiſte 

an RE 

— 
Dufpel . 


bo, ber 


Vartlett, 


Pflaumen. 


Miwigan, 16 Duar.d. cc... 

DO, BEL Walt... nenanncnn.. 1.78 
— —* * 
Südfrüchte. 

Goticrungen von George J. 

Bl weſt Souib Water 

Apfelfinen, California Stifte... 8 

Suronen (300-360), Kiite,... 
rn 

DE Pfirſiche. 

Wichigan, Buſhel. ........ 


Otlahomga, Buſhel.. 
Kleiner Korb 


8. 75 
8. 


Vicionen, 


"I Contaloupes, California, Grute 3.75 —100 


„sndiana .. 


sems, Krate 


iſches Obſt. 


* Grimm & Co. 
seſt South Water Straße.) 


—5.00 
—4.00 

1.75 
—1,75 


1.50 


—1.75 
—4.00 


—h.50 


—3.00 


Grimm & Go. 
ztraße.) 


—10.00 


2.00 
—.25 


Friſches Gemüſe. 


Motierungen von George J. 
179—181 weit € 
Blumentohl, heimiih, Dutend 0.60 
„2d0., Zidigan, 12-16 Köpfe 0.50 
Sul, das Budel...osaocneee, 0.01 
Lierpflanzen, Eaie „..uooonnnse 2.25 
VUTTEN, zivcı Dugendecnenenn 0.60 
DI. DEE RUcb.ooeneneaenencee, 0,20 
„do., heimiiche, das Dugend, 
Cinmadgurfen, Leine, Sad... 

do,, Die Ktiite n 

d0., Der Buldcl.... 
Karrotten, beimifche, 100 Bdl, 
töohiradı, Deimiihe, Bundel... 
sraut, beimifhes, Crate...... 
Ahcerretiig, 12 Ayurzein 5 
»Peterfilie, Dugend Bündel... 
Vfeffer, hieſioe 
ꝝilze, Minneſota, Schachtel.. 
Agdic chen,. 400 Endei..c. 2,5 
Rüben, 100 Bündel 
Salat. Kopſ— 

New Vort. Cafe........ 
— große Hille... 0.55 
E minubehnen, grunc, ri! \ 

die Kiite — — 
_mp., gelbe, heimisch, Kiite.... 

', Midigan..... ... 0.35 


0.60 


— RE 
-ellertesisurzeli, Bi ... 
* oarn. Ilninois DBd.... 0.45 
zomaten, biefi: >, ” Pr 

do, Michigan, der Korb.... 
„_do., biclige, 


.« U,10 


; 0.40 
o 33 
c 0.35 
15, 
‚„20., die Stijte 
Zwiebeln, beimifwe, Cac 
do. laliforniſche, nelbe, Sad 2.55 
do., weiße, Feine, die Kifte.. 1.00 
bo., grüne, das Bündel. ..... 


Kartoffeln. 
L. Starls 


(X 
Die Preifſe 


gelten nur bei 
e Waggonladungen.) 
Rinneſota Obios, 100 Bid... 
Sonisbille Cobblers, 100 Bid, 
Sirginia Cobblers, das Fah.. 5.00 


Getreide, Mephln. 


(Barpreife,) 


2.25 


Weizen — 
Ar. 1, 


„selon. .....2,126,000 
Serfoaiffung— 
P 501,000 


— 84 —0. 684 
 VL6GTK—U.NS% 


Ar, 4, do.. .... 

Standard” ..... 
Geritc— 

Malz 
Roggen — 

1.56 
Mehl — 

Frühjahr. 

— 

Moggen - 

BE Seas 


- 0.68 


0.04 


Heu (Derfam auf den Geleifen)— 
Neues Timothy, Standard. .27.00 

Da seen 
Kanſas Ollah., Ncbrasfa. .28.00 
Jowa, Minze), ı. Dafota. .26.00 
sin, u, Misconfin, Futter. 18,00 

ee | ir" 
Strod— 

Rogacn 

Safer .urennrtrenee 

— — 


Timothyſamen, Sept. ....... 
V FR 


Schlachtvieh. 


Ninber (per 100 PBfund)— 
Ausgeſ. bis beſte Ochfen. .18.25 


Grimm & Co. 
South Walter Sirabe,) 


—u.75 
—1.00 
—U.Ul1, 
—250 7 
—U.75 
—U.25 
0.20 
— V. 75 
— .50 
— 1. v0 
—1.25 
—U.014 
—1,.75 
0,655 
v.10 
0.25 
—0.40 


—3.00 


—2.00 
—0.40 
0.75 
0,75 
—0.40 
—(, 94 
0.05 
—U.50 
0.50 
—(,50 
—(,40 
1.50 
0.50 
—1.9 
—)00 
— 1.15 


0.10 


Companh, 192 N. Clark Str,) 
Abnahme 


von 


—2,30 


pe} 


nv iwiıe 
ER löse tl 


Ss=- 


- 78,000 


« 

—25 
0.07% 
—0,6551, 


—1.00 


—1.59 


-33 WU 

25.0U 
-30 00 
-27.00 
-20,00 
-13.00 


-12.00 


-11.00 
-] 1,00 


-18.85 


47 

67% 
7814 
6666 
80 

—* 
5475 
833%, 
4012 


American Can Co 
American Kocomotide KD..... 
American Emelting ......... 77 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive —........ 05% 
Waltimore & Obio 55 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw, & St. Paul.. 48% 
Gentrat Leatber Co 68 
Grucible Steel 
Inſpiration Copper ......... fi 
nt, Mercantile Marine „... 2634 
do,, Borzugsaltien 
— 3 
Mexican Petroleum 
New Port Gentral 
Nortbern Racific „unossonnnecs 
Rennfplvdania Linien 
Reading , 
Rep, Iron and Etcel 
Soutbern Railway ...ceaconose . 
Teras Dil 
Zobacco Rroduct3 
— BRONE „„.sosannseneen: 123% 
u. @, MubDer „...0s00.s un 
Sa ⏑ ——— — 
do. Vorzugsaltien 
IRB — 8 
Weſtinghouſe 33 & 


Mal Street Tpefulierte heute vie 
fach über die Dauer des Kriegs und 
Anzeichen, daß der Feind fich auf die 
Defenfive vorbereitet. Ein Bericht 
aus London meldet, daß Deutich- 
land Verhandlungen wünfde. Die 
Rede MeAdoos zugunſten ſchwerer 
Beſteuerung des Großgeſchäfts und 
einer hohen Einkommenſteuer hatte 
Einfluß auf Verkäufe von Werten. 
Der Markt iſt noch großenteils ſo 


— 


55 


ee ne 
X 


4* 


bad 
1.20. .m 
Ban K 


wo 


Y 
l 


flau wie im Juli und anfangs 


Auguſts. Die American Locomotive 
Co. hat die regelmäßige Dividende 
auf die gewöhnlichen Aktien ausge— 
ſchüttet. 


Die Baumwollebörſe. 

An der New PYorker Baumwolle⸗VBörſe wur—⸗ 
den heute Nachmittag um 23 Uhr ſolgende 
Preisnotirungen verzeichnet: 

Schluß 

2:15 nachm. Hoch Niedrig geſtern 

Ortober ........ 30 30 
Dezember .......20.70 


- 
30.73 


30.14 


50.26 


29,63 8 


90 


Jr 


7 
o 
- 2 


Kaffeebörſe. 

Auf der Kaffeebörſe 
Hort madten ji) heute verichhiedene 
Schwanfungen bemerfbar. Septem— 


ber jchloß mit $8.40, 1 Cent höher | 


als 
Cents niedriger. 
m—_——— 


Kurz und Neu. 


acitern, Sftober’ mit $8.71, 3| 


lied der ftäbtifhen Zivildienſtkom— 
million, zum jtädtifcehen Hilfsbiblio- 
thefar ernannt werben? Die Frage 
beichäftigt heute Rathausfreife aufs 
lebhaftefte, als befannt wurde, daß 
die beiden Mitbewerber Kohnfons 
um ben Boften, welche die Zivildienft- 
prüfung al3 Eifter, bezw. Zmeiter 
beitanden haben, die Ernennung ab: 
gelehnt haben bez. nicdts haben von 
fih hören laffen. Die beiden Mit» 
bewerber des Zivildienſtkommiſſärs, 
welche die Prüfung beſſer beſtanden 
haben, ſind E. R. Perry von Los 
Angeles und Chalmers Hadley von 
Denver. Hadley hat die Ernennung 
abgelehnt, während Perry nichts hat 
von ſich hören laſſen. Er hätte bis 


zum 12, Wuguft antworten follen.| 8. 


Der nächte auf der Lifte der erfolg» 
reichen Bewerber um den Bojiten ift 
Zivildienſtkommiſſär Johnſon, der 
ernannt werden muß, wenn die bei— 
den erſten Bewerber abgelehnt haben. 
Wie Zivildienſtkommiſſär Frazier 
erklärt, iſt eine Entſcheidung in der 
Frage noch nicht getroffen worden. 
Mit dem Poſten iſt ein Gehalt von 
83500 verbunden. 
— e —ñ — 
In Flammen aufgegangen. 


Die zweiltöcdige Yabrilanlage der 
Firma S. Weinftein & Eo., Nr. 430 
N. Dakley Blod., ift geitern Abend 
in Flammen aufgegangen. Durd) 
dag Feuer wurden die Betwohner ber 
angrenzenden Häufer zur Flucht auf 
die Straße genötigt. Die Fabrit 
diente zur Herfielung von Bedarfs= 
artiteln für Jumeliere. Die Ent- 
ftehungsurfade de8 Brandes bat 
nicht ermittelt werden können. Da 
der Wächter nad) Ausbruch des 
Teuers nicht zur finden war, hat der 
Brandinfpeftor eine Unterfuhung 


in New | eingeleitet. 


—+ 9 — 
Niar undermeidlid. 


Die Koronersjury, die geflern den 
Sinqueft abhielt über den Tod der 
Dienstag Abend an Lincoln Parts, 
way und Walton Place von einem 
bon U. ®. Barnes, dem Gejchäfts- 
führer der Scully Soap Company, 


* Der 150 Fuß hohe Schornitein, | pebienten Kraftivagen überfahrenen 
der jeit zwölf Nahen hinter der | Frau Marie Fels, Nr. 56 DO. Walton 
Englemwood Schule jtand, ijt heute | Mlace, gab den Wahrfpruch ab, daR 


bon einem Bauunternehmer ein-|der Unfall unvermeidlich mar. 
Da fürzlidy eine |entlaftete Barnes von jeglicher Ver: 


gerilien worden. 


Sie 


neue, moderne Kraftanlage gebaut | antmwortlichteit und orbnete feine fo= 
wurde, wurde er nit mehr ge- | fortige Freilaffung an. 


braucht. 

* Die Raubtiere in der Zoologi— 
ſchen Abteilung des Lincoln Park, 
welche jetzt mit Pferdefleiſch gefüttert 
werden, haben ſich völlig an die neue 
Nahrung gewöhnt. 

* Vor Nichter Fry bekannte ſich 
geſtern Frau W. M. Ryhbicki, Nr. 
4634 S. Aſhland Ave., die von der 
ſaatlichen Geſundheitsbehörde bezich— 
tigt worden war, ohne Lizens als 


| Yerztin praftizirt 


Mais......14s.00u| gung der Gerichtöfo'ten verurteilt, 


—— 

* Hinton G. Clabaugh, der Vor— 
ſteher des hieſigen Unterſuchungs— 
büros des Bundesjuſtizamts, hat 
ſich im St. Lukas Hoſpital einer 
ungefährlichen Operation unterzo— 
gen. Vorausſichtlich wird er in we— 
nigen Tagen wieder auf ſeinem Po— 
ſten ſein. 

* Dr. Harry J. Haiſelden, Nr. 741 
Diverſey Varkwah, iſt von der Henne— 


zu haben, ſchuldig pin Film Co. auf 8885,000 Schaden— 
und wurde in zwei Fällen zu einer erſatz verklagt worden, weil 
Geldftrafe von je $50 und zur Erle— ihr einem anderen Ueber das 


er ftatt 


|Aufführungsreht feiner Bilderferie 


1 


„Der ſchwarze Storch“ 


übertragen 


—— | Habe, 


Rad 


durch ihren Nationalvorſtand, 


ALT 


Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Brnchbänder. 
künstl. Beine. Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
artikel 
»0jähr Erfahrung 

Auch 
Damenbechenung 
Offen von 8—i 
Sonntags von 4- 12 


GEO. WEGNER MGR. 
I54. N. SI! AVE. 


* Die Partei bat 


der 


ſozialiſtiſche 


hier tagt, das Publikum zur Unter— 


| 
| 


füßung der Ruffen in ihrem Kampf 
um Freiheit aufgefordert und bie 
tichehifchllonatifche Bewegung eine 
imperialiftifche Gegenbemwequng ge: 
nannt, ih auch gegen jede Ein- 
mifchung feitens der Ver. Staaten in 
Rußland erklärt. 

* Auf die Anfchuldigung ber 
„Citizens' League“, daß auf ſchwin— 
delhafte eidliche Ausſagen hin berau— 
ſchende Getränke in Gebinden ohne 
Mühe überall gekauft werden könn— 
ten, hat Hinton G. Clabaugh, der zu— 


Iſtändige Beamte, geantwortet, daß er 


bisher noch keine Beweiſe dafür er— 
halten habe. Die Trunkenheit der 
Soldaten ſei auf ein Fünftel verrin⸗ 
gert worden. 


Adoiph MUmenhofer, 2405 N. Halfteb Etrabe 
Ede Fullerton Ave, 

SB. Fliannery, 2800 N, Kalſted Str, Eds 
Diverfey Parlwadb. 

W. 8. Lenz, 8588 N. Halſtd Strabe. Ecke 
Addiſon Str. 

Hrving Part Trug Co, 3036 Irving Paxrt 
Dlvd., nebe Wöipple Sir. 

üm. Bol, 3604 Irving Part Vlvd,, nabe El 
fton 2lve, er 

Geo. Echter 4622 N, Kebzie " ve,, nabe Leland 
Avenue. 

Johu Reinhofer, 3901 Lauwrence Avenue, Eckt 
Centcal Parl Abe. 

A. ©. Reimer, 2800 Lincoln Ave, Ede Di 
veriey ?a.itvah, 2 

John a. Viertes, 2973 Lincoln Adenue, Ede 
Eoutbport Abe, 

A. Borges, 3175 Lincoln Ave, Ede Belmoni 
Avenue. 

Cuyler Pharmacy, 4008 Lincoln Abe., Ede 
Cuyler Ave. 

HOanrver Prarmach, 4306 Lincoln Ave., Ede 
Montroſe Ave. 

NMogers Vart News Co., 7085 Ravenswood 
Ave. nahe Greenleaf. 


0. ae 2004 Roscoe Blvd., Ede Robey 

Straße. 

Charles H. Sir, 2558 Soutbport Adenue, 
nabe isu’lerton Ude. 
Weiteter, 3401 Coutbport Ayenue, Ede 

Noscoe Vloh, 

3. ©. Leniton, 5340 N. Weltern Abe, Ede 

Sullerton Abe, 
Bettieite: 

&. G. Eiharbt, 3201 Arınitage Ibenue, Gde 
Stedaie Ude, 

Sof, 3. Stufar, 4354 Urinitage Abenue, nahe 
Stoftner Ude, 

Gextrat Bart Pharrınch, 3579 Arurttage Abe 

Emit Linvner, 1018 ©. Afhland Abe, nabe 
19. Etraße, 

Nie Kann, 1048 N. Alhland Avenue; de 
Emily Etr. 

O. W. Ludolph, 3000 Belmont Ave. Ecke Ca: 
cramento Abe 

F. za, 1357 8, Chicago Ude, Ede Aba 

traße. 
Geo. Zoñer, 1557 W. Chizago Avenue, nahe 
fAſhland Ave. 

Wihlie Eagle Pharmach, 1800 W. Chlcago Abe. 
Ede Wood Str. 

Matthai Bros. 1808 W. Chicago Ave, Ede 
Lincoin Er, j — 

Parler & Warfer, 2100 W, Chicano Ube,, Ede 
KHotbne Abe. Der 

€ 3. Heih, 2000 ®. Lidifion Straße, Ede 
Ravlewech Ave. er 

G %. Herdlita, 2535 MW, Divifion Etr., Ede 
Mozart Ett, 

a. VBorders, 3471 Elfton be, Ede Aldand 
Adenue, 

Grand Lincoln Bharmachy, 1853 "rınb Ude, 
Ede Lincoln Si:, 

g, Windmitller, 3741 Grand Ave. Ede Ham 
lin Avenue. z 

G, Behrens, 2028 ©. Halfted Str, Ede Canal 
por, Abe. a £ 

Walter %. Enns, 958 N.. Leapitt Eir., Ede 
Augufla Str, 

R, WW. Hartwig,. 800 Yilmaulee Abe, Ce 
Chicagu Abe, 

3.9. Xeiowaty, 1053 Miltvaufce Abe,, Ede 
Noble Etr. ü 

Sper 2. Dualed, 1440 Milwankee 
Kuvergreen Abe. 2 

D. 3. Hartwin, 1050 Viilmaulce 


Noe,, nabe 


Abe, Edr 
, E. Huebuer, 2301 Milmaufee Abe, Ede 
Galifornita hr. 
‚mM. Shaner, 3547 W. North Avenue, Ede 
Weftern Abe 
Fred Winhott. 3927 North Ave. nahe Craw— 
ord Ave. 
G. —— 4159 W. Norib Ave. nahe 41. 
ourt, 
of. A, Hellmuth, 2148 N, Roben 
Vebfter Ave. 
E €, Bernard, 1053 W, Zahlor Ede 
NRoheh ir 
Hmm Stulia, 1658 W, 21. Cir,, Ede Pau. 
lina Etr. 
G 9. Woiteröborff, 2111 W. 21, Etr., nade 
Hohne Abe, 
Victor Promindtn, 2158 Melt 21, Etr., Ede 
Leavitt Strake 
F. J. Chwatall, 27506 W. 22. Straße, Ecke 
California Ave. 
Sũdſelte: 
F. M. Mares, 2876 Archer Abe. Ecke Von 
field Str. 


| Ieftern Ave. 


I 


Etr,, nabe 


Etr., 


field Er, 

Albert Burger, 0058 ©, Aſhland Abe, Ede 
bt, Straße, 

9. wi. Drtenftein, 4701 Cottage Grobe Ube,, 
Ede 47 tr, ‚ 

N. a Aurraidh, 301 W. 47. Str, Ede Prince 
ton Ave. 

Ortenſtein & Vanſe, 230 E. 51. Straße, nahe 
Prairie Ave. 

Nobert Heller, 2417 3. 51. Etraße, nahe Ve 
ftern ve, 

Kohn Hostovek, 253 E. 115, Str,, nahe Foreft 
Avenne. 

m, P. Knoche, 1600 W. 68. Str., Ecke Aſh⸗ 
land Avenne. 

A. C. Williams, 1603 W. 683. Ecke AſhlandAbe. 

C. C. Kreysler. 5057 State Ett nahbe 51. X 

Paul &, Finniner, 501 W. 26, Str,, Ede Nor 
mal Mvenue, 

Dit. Bleniant Pharnach, 1801 W. 35. Etrabe, 
Ecke Wood Str. 


Ruhepauſe für Präſident. 


Mancheſter, Maſſ., 15. Aug. Präſ. 


Wilfon und feine Gemahlin trafen 
bier ein und wurden am Bahıhof 


von DOberft Houfe und Anderen em: | 
Der Präfident mil eine) 


pfangen. 
furze Erfrifhungspaufe genießen, 
und fomeit man weiß, mwünfcht er 
feine Bejucher. 
Verlangen Teuerungszulage. 

Amjterdam, 15. Aug. Eine Ab- 
ordnung, welde 200,000 Gtaat3- 
angeitellte vertrat, haben die Regie- 
rung um einen Gchaitszufchlag von 
50 Brozent erjucht. Ihre Forde: 
rung jtüßt fi auf die Behauptung. 
da der Lebensunterhalt im Sabre 
1918 um 100 his 300 Prozent Folt- 
ipieliger geivorden tt, als er es im 
Sschre 1917 war. Wie die „Neue 
reie Brejfe” in Wien mitteilte, it 
die Weizenernte durch ſchweren Re— 
gen ſehr geſchädigt worden, und 
falls der Regen anhält, würden auch 
Mais und Kartoffeln darunter zu 
leiden haben. a? 


Zariachen beireff3 der „Emilenge” 
Büder. 


1. „Smileage”-Büher find Bücher, 





lass er 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage” 

Buch fhiet. „Smileage” verjchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Lager⸗Cheater, wo er die beſten dramatiſchen Ca 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudeville- 
„Stars” fehen und die vorzüglichiten Dorlefungen hören fann 
für einen kaum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung et» 
höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Ontel 


Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. 
die Herbeiführung eines fiegreichen Sriedens. 


Es befchleunigt 
Könnt Ihr fas 


gen, dat Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigteiten aufs. 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 


harte. Schben an der Sront. 


Der Tod ift bereit, ihm die Hand zu 


fhütteln, der Sternenregen der Gefchofje ladet ihn zu feinem 
Ende ein — die Beier Preifen über feinem Haupte. Wie arme 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den jeinigen. 

Diefer Junge befindet fich jest in dem Ausbildungslager, 


um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. 


Rraft 


und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon ſagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eing 
Programm zufanmengeftellt, Gen. Perfhing das andere. — 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”-Buch und macht einen Soldaten glüdli 


wur COvPond Im m3 WOOM wir. BE ALDRPTED m 
DUREHABE 09 WMEATRE TIEmKTE Ar LIBERTY 
IMERTaSS, LWOBTTY TEHTE, 0m Y.MLO.A ο— 
AT Alk NATIONAL MEY OR MATIONAL GUARD 


Men ause snonnne neue mnn m 
r. 


— —— 


dle Koupons 
enthalten, die einen Soldaten zur Zulaſſung In 
Siberid Theatern, Liberty Belten ufw., Kanton» 
ments der Notional-Ormee und Lager der Natlo» 
nalgarde in ben Vereinigten Etaaten berechtigen. 
„Smileage” Bücher werben unter Auffiht bed 
gsbepartementd bon bem „Witlitary Enter 
nment Coıninittee” herausgegeben. 
‚Onllenge“- er mit_20 Koupons Foften 81 
has Stüd. „Sur Ieage öde: mit 100 Roubong 
(ten $5.00 dad Gtüd. Die Preife für die ln 
terbaltungen beiragen bon fünf bis au fünfunb» 
zwanzia Cents, 
‚Smileage”MBüder Tönnen nur benugt werben 
KRantonnements der National-Urmee und in 
ögern ber Nationalgarde, 
age’Bücher Lönnen im gangen Lande 
gs Iofalen „Sıntleage* Ronites oelauft wer · 


ze tedem Bud Ift Plah für Namen bes Solba- 
en und Namen ber Berfon, bie e8 Fat „Smt- 
leage“ Blier find an Soldaten In Uniform 
übertragbar, Sie Lönnen ven Zivilliten nur bes 
nust werben, wenn fte bon einem Soldaten be 
gleitet find. 


sagen Adenter find gebaut, Chataula⸗gelte 
aufgeſhlagen. Ein bollitändiges Werzeihnt ber 
Unierhaltungen fit aufammengeitellt. 


8 „Gmilcage*Büder find bonnöten für ur 
Krtenen bon Eoldaten, Tauft een 


hidt es fogleid an Euren Soldaten. 


Du IHM 
Il J 1 —4 | 
u nn I 


II | | NININIININN 


Gefchäftsleute und Angen 
ftellte find erfucht, jedem ih⸗ 
rer Jungen, der jet in dem, 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage*s 
Bud) zu fenden. 7 


Western Office, ° 
War Dept. Smilsage Gommittee, 


1629 Monroe Bldg., Chloago, 
Sa za SEE EEE 


Smileage Koupon 


Western Office, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chicago, 


Bitte, geben Sie meine Beftellung auf „Emileage”- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


...$1 „Smileage”-Bücder ...$5 „Smileage‘.Büder 5 


Mein Namo.—— 


J 


Meine Adreſſe. ..—.— een 


Ich lege Buleoosonsonnnnnseseee ..— tete — 


(Baargeld, Che, Bolt oder Expreb-Geldaniveffung) 


Beachtung: Murträge don auferdald der Stadt Fünnen — 
BERN SEO 
a n 
Xrai —2 Cauip uctidities idoth and Streets, 

Mafdington, D. C, 


RITTTITTIELLIHILTEL TI 


ITIRETARATERLARATTTLGERRT 
a 


<a 





MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


306 Yar 


AND ASHLAND 


[Freitag-Bargains 


Cheeting 
Gchleichter Vett- 
tuchitoff, 2 Mards 
breit, runder Yadeı 
— ganze Stüde — 


zu» 49c 


Bettücher 


Nahtloſe Bettü— 
cher, v. extra ſchwe⸗ 
rem Sheeting gem., 
‚frei von Stärke, — 


91.49 


zu 
Tiſchtücher 
Schön glänzend, 
Satin Finiſh, groß, 
hübſche Blumenmu⸗ 
iter, $2 Werte, zu 


$1.39 


Lawn 


Weißes India 
Lawn, feiner zarter 
Finiſh, ganze Stük— 
fe, reg. 29c Wert, 


Flanell 
Weißer Shabker— 
Flanell, 36 Zoll 
breit, ſchwerer Nap 
an beiden Seiten — 


45c Wert, 33c 


Hard ..... 


Gingham 


Kleider Gingham, 
alle beliebt. blauen 
Checks, ganze Stük— 
te, alles Standard 


Ya... 24C 


Suiting 
Shepherd Check 
Suiting, 36 2. br., 
qute Auswahl von 
fanch Ched3, volle 


Ctüde, 65c 30e 


wert, Mb... 


Kleider-Satin 
36 Zoll breit, fei- 
i ner Chamois Fin., 
in allen modernen 
Farben, $1.75 Mt., 


die Yard 8 1 25 


u... 
Strickwolle 


Echtes Zlciſchers 
Strickgarn, lommt nur 
in ſchwarz und weiß; 
überall zu 81.00 ver⸗ 
lauft — hier 
der Etrang 

u 


Ech an 1 Stumden, 


Nähſeide 
Große Partie 
Nähſeide, aſſortirte 
Farben, ſehr gute 
Werte, am Freitag 
die Spule 


Strumpfhalter 

Pin-on Strumpf⸗ 
halter für Kinder; 
regulär zu 19c ver⸗ 
lauft; ſpeziellFrei— 


— — —— — — 
(EEE — ¶. — —— ,, GEGEN EEE. 


Stickereien 
3000 Vds. Sticke⸗ 
rei Ränder und Ein— 
ſätze, ſchöne Auswahl 
von Muſtern, wert 
1 


z 


Taſchentücher 

500 Dutzd. Kinder⸗ 
taſchentücher mit be⸗ 
ſtickter Ecke, regulär 
zu 4c verkauft; ſpez. 
am Freitag 


Männerhoſen 
Größen 30 bis 42, — 
aus blauem Serge, ge⸗ 
ſtre Worſted, Miſch⸗ 
ungen u. Khali, alle gut 
gemacht, ſpez. Freitag,— 


81.39 


Knaben⸗Overalls 
Gröſßen 4 bis 15 Jah⸗ 
re, ſchlicht blau, voller 
Schnitt, aut gem. dopp. 
geſteppte Nähte, alle Rän— 
der umgelent, !eine robe 


Nabt, 2 Tafch. 
ATe 


born, 1 Dinten, 

Freitag nur.. 
Knabenhüte 
Vom Peoples Store 
Lager, alle Faſſons, 
wert bis zu 7öc; jpe= 
ziell am Freitag das 

Stud zu 


Waſchanzüge 

Waſchanzüge für 
Knaben, aſſort. Mu— 
ſter, Größen 3 bis 8 
Jahre; Tommy Tuk—⸗— 
ler Faſſons, 


— * * 
Strümpfe 
Schwarze u. weiße 
Lisle nahtl. Damen— 
ſtrümpfe, dopp. Ferſe 
und Zehen, hoch ge— 


ſpleißt, das Je 


Baar 


ie — 
Strümpfe 
Schwarze u. weiße 
feine baumivollene 
nahtl. Männerſtrüm— 
pfe, doppelte Ferſe u. 


Zehen, das 250 


BR 2 


Kinderſtrümpfe 


Schwarze gerippte 
baumwoll. nabtloie 
Kinderſtrümpfe, dopp. 
Ferſe u. Zehen, Grß. 
6 bis 91 


Paar — 250 


Pumps 


Tamen-Rumps u. TUr- 
ords, Patent u. mates 
Kid, helle u. dunkle Far— 
ben, von unſ. Sommer—⸗ 
lager, wert bis 84, un— 


vollſtand. 
8Ic 


Ben, meiit Meis 
ne Nummern, 
an 2 2 
Orfords 
Weiße Spott Orfords 
für Damen, mit arüncın 
: garniert, Gummi 


u. Abfäge; auch 


weiße Canbdas Pumps, 
81.19 


— — — — — — — — — un 


— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — TERN 


⸗* 


Union Suits 


50€ Union Suits 
f. Damen, aus ſehr 
feiner gebl. Barun= 
wolle, ümbrellafaſ⸗ 


jon, Spiben- SIR 


rand, zu... 
Damenleibchen 
Chaped Tamen- 
leibehen, regul. 50c 
Mert, in dauerhaf: 
tem Qud Stith — 


groß. Wert 390 


Baby⸗Leibchen 
Baumwoll. Leib- 
den od. Wrappers 
für Babies, reg.2dc 
Wert, Grß. 1 bis 6, 


nur weiß — 17e 


Freitag zu 


Union Suits 


Unvollitänd. Partien 
bon Union-Zuits für 
Männer, reaul, $1.25 
Werte, weiß od. ecru, 


— ⸗ 
Skirts 
Seide Poplin Da— 
menröcke, ganz neue 
Faſſons, Seitentaſchen, 
fep. Gürtel,in ſchwarz, 
grün, naby, 5.05 N8t,, 


52.99 


Mäntel 


Seide un. Wolle Kin. 
dermäntel,ganz gefüt!,, 
ſanch Kragen, 2 Ta— 
ſchen, Gürtel, ſchwarz, 
naby ufiv,, b. 310 wi. 


Gardinen 
Tabrif-Sccond3 von 
feinen Filet und Not- 
tingdam Zpibengarbdi- 
nen, Einzelvaare, weih 
und naturiarbig, 2% 


Fe —* 

omeit fie 

teih., Paar, 98c 
Indian Stool 
Fancy Ban bus 

Indian Stuhl, 12 


17 Zoll, ſhaped 
eingelegt. Bambus 


Sitz, ſtarkes 45 
sr ce 


Geſtell, zu 
Rugs 
Japaniſche Cotton 
Marp Strobmatten 
Rug3, 273Öllige bes 
drudte Borte; jpe= 


ztell Freie 250 


tag äu.... 


se — — — ⏑— ———— — — —— 


Screens 


Hartholz auszieh— 
bare Drahtfenſter, 
30 3. hoch, bis 31 
Yoll ausziehbar — 
ſpeziell 


— ———— 


— — 
Screen-Turen 
Natürl. finiſhed 
Drahttüren, Stan— 
dard Größen; ſpe— 
ziell am Freitag zu 


52.49 


Groceries 


Friich neröfteter Golden | 


Kio Kaffee — 
Pfund 23c 
Batel, der neue Froce 
Kalao, ein feines Com: 
mergetränlt — bie 
Büchſe 3 
Feinſte neue N. F. 440 
Feitheringe — extra große 
— et 
Fiſche, das Stück 
zu T3c 
Butter, feinite Elnain 
Ereamery — da3 
Pfund 48c 
Wie boldts zubereitetes 
Senf Dreſſing — 
Jar zu 


niedrigſten Marktpreiſen. 


Feinſter Wisconſin Lim— 
burger Käſe, das 33 
vfund c 

Del Monte reife Dfiven, 


die Büchſe 


Fanchy Engliſh Brealfaſt 
Tee, fein für Eid 
tee, Pfund 
Friſche Fiſche 


zu den 


Drogen 
50e Palm Dive Shan. 
poo, Originalflaſch 


zu Me, 2 ſur 


Coguac Brandy, 3 Star, 


— Flaſche 61.65 


Monogram Whiskey — 


bo!le Quartfla⸗ s1 69 
. 


fhe au 
Galifurnia Bort- oder 
Sherry » Asein, 
Gallor 
r 
ler 


2Bet 


— TUT 


54.99 


f ı Verwaltung der Beute, 
| „wirtfchaftet”, wenn er nad Stillung 
feine Hunger3 den ibriagebliebenen | 


Airen Vorräten 
A Zeitraum aufgefpeichert wird, dafür 


1 oder bie 
B  Höhlungen dienen ihnen al3 Vorratä: | 
4 | tammer. 


Die Wirtjchaft des Tieres. 


„Der Wille zum Leben zündet fich 
eine Laterne an.“ Mit diefem braiti- 
Ihen Saß fehrte Schopenhauer das 
alte Dogma, monad der Sntellekt 

die Wurzel des Willens fein follte, 
|vellig um. Nicht die aus Sinnesein: 
brüden gefammelten Erfahrungen 
und Vorftellungen erzeugen durd) 
Anbäufung den Willen, nein, der 
Wille ift c8, der da Bemußtfein er: 
findet und ihm ein eigenes materiel- 
le Organ, da3 Großhirn, erfchafft. 

Ein Vergleich zwijchen den niebe- 
ten Zierformen, die fich nur. durch 
ihre gewaltige Vermehrungsfähigteit 
erhalten, und den höherftehenden Ar=- 
ten, die bewußt nad Beute jagen, 
zeigt am deutlichften den großen 
Hortichritt in der Entwidlung. Weld) 
ein Unterfchied noch zmijchen dem 
Yrojh, in dem die Bewegung ber 
Beute nur die refleftorifche Berwe- 
gung des Aujchnappens auslöft,- Die 
fofort verjagt, fobald das Objekt 
aufhört, jich zu bewegen, und bem 
Fuchs, der mit Lift eine Beute be- 
ſchleicht! 

Auch im Tierreich hat die Lebens— 
fürſorge Verbände und Genoſſen zu— 
ſammengeführt, die zur Erhaltung 
der Art wie der Selbſterhaltung die— 
nen, wie ſich an zahlreichen Beiſpie— 
len erweiſen läßt. Biſons und Wild— 
pferde leben in Herden, Kraniche und 
Wildgänſe in Scharen beiſammen, 
deren Zweck einzig in der Vermeh— 
|rung des Schuges gegen Gefahren 
beiteht. Von der weiteren Entwick— 


vereinzelte Beijpiele. Und auch diefe 
|find nur bis zur unterften Stufe, 
zur Beihaffung und Verwaltung 
von Verwendungzgütern gelangt. 

| Nach der Definition der Wiffen: 
ı Schaft beginnt die MWirtfchaft erft in 
tem Nugerblid, wenn Menjch oder 
| Tier den unverzehrten Rejt der be- 
Ihafften Nahrung aufbewahrt, um 
damit den fünftigen Hunger zu be— 
friedigen. Die übergroße Mehrzahl 


djaller Ziere hat diefe unterjte Stufe 


nicht erreicht und mwird fie aller Vor: 
ausſicht nad) aud) nie erreichen. Ber 


N ihnen fällt das Ergreifen und Ver- 


zehren der Nahrung in eine Hand: 
lung zufammen. Als Beifpiel dienen 
alle Pflanzenfrejfer unter den Vier: 
füßlern. Aud) von den Filchen gilt 
das gleiche und nicht bloß von denje= 


A nigen Arten, die ji) von Plankton 
Icder Pflanzen nähren, fondern au 





bon den höherjtehenden Raubfiichen. 


Wie oft fommt es vor, daß der Hecht 
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tagt, in einem Zuge verzehren. Ep: | 
A!bald der Magen da3 eine Ende der 
JNahrung verdaut hat, rückt das an- 
J dere Ende nach. 


eine Beute erfaßt, die groß 
wäre, ſein Nahrungsbedürfniß 


genug 
für 


aber nicht imſtande, die Beute zu tei— 
len und einen Teil zu „verwalten“. 
Nein, er muß den Fiſch, der oft zur 
Hälfte aus ſeinem Rachen hervor— 


Bei den vierfüßigen 
finden ſich die erſten Beiſpiele einer 
Der Hund 


Knochen verwahrt, um ihn ſpäter, ſo— 
bald das Nahrungsbedürfniß wieder 
erwacht, hervorzuholen und zu ver— 
zehren. Dasſelbe tut der Wolf, ob— 
wohl er infolge ſeiner Gefräßigkeit 
ſelten dazu kommt, mehr Beute zu 


machen, als er vertilgen kann. 


Daß tieriſche Beute auch in größe— 
für einen längeren 





gibt es mehrere Beiſpiele. Der Wür— 
ger benutzt eine Dornhecke als Bor: 


J ratskammer, indem er Maikäfer und 
andere Kerfe auf die Dornen ſpießt, 


um ſie ſpäter zu holen, wenn mal 


J Schmalhans bei ihm Küchenmeiſter 
it. 


Slt3 und Maulwurf jpeichern 
Sogar Vorräte aus dem Tierreich für 


den Winter auf. Der Jltis bevorzugt 


ı röfche, die er in Mengen in feinem 


JSchlupfloch zuſammenträgt. Um ſie 
1| am Entmeichen zu hindern, lähmt er 
5 | jie 

nicht tötet, aber die Fähigkeit, fid, 


durh einen Bi, der fie 


zu bewegen, zerfiört. Dasfelbe tut 


h ter Maulwurf mit Käfern, Enger: 


fingen und Regenwürmern. 


| Noch zahlreicher find die Beifpiele 
ton Tieren, die Früchte und Getrer 


de als Wintervorräte ſammeln und 
aufſpeichern. Eichelhäher 
tater ſchätzen, wie ſchon 


der Name 


1 anbeutet, die Eicdel als Nahrung lo 
hoch ein, daß fie im Herbit eine groß: 
a Menge davon, manchmal 


bon meit 
ber, zufammentragen. Tiefe Aftlöcher 
bom Specht gezimmerten 


| Diefe beiden Tierarten find 


laljo Konkurrenten desſelben Wirt— 


|fchaftsbetriebes. Aber unftreitig ift 
der Eichelhäher Hüger und erfolgrei: 
Icher ala ber Eichfater. Oft genug ge- 


(lung zur Wirtfchaft finden fich nur) 


mehrere Tage zu befriedigen. Er ilt| 


Raubtieren | 


und Eich: | 


| ger aufmerkſam, ſchließlich ſteckten ſie ——— 


Zu geſchwatzig. 
Ein Held von Chateau Thierry. — | Ion ein, wollten ur ut abend! 
Erzählung und Ehrenzeichen verdächtig. | pie Ihon Mr ————— 
nach Rocheſter geſtatten, a 
Mit allen Ehrenzeichen, welche die ſie ſich angeblich überzeugten, 
Wunde an 


englifche und die franzöfiiche Regie-|pyaß er gar feine 

rung im gegenwärtigen Kriege Würz | per Schulter habe, und daher murbe 

bigen verleihen, an der Helbenbruft,! er Heute von Neuem einem notpein=, 

hatte W. U. Roberts, ber am legten| jichen Verhör unterworfen, denn die| 

dreitag aus Detroit hier —— Herren im Bundesgebäude ſind nicht 
| 


und im Hotel Bladftone abgeftiegen| jo naiv, mie gewilfe Zeitungsſchrei⸗ 
war, überall von 


a feinen Er=| Her, Roberts beitritt, jene Helbenge- 
lebniffen erzählt. - Den_ rede] Schichten erzählt zu haben, fei e8 aber 
ten Arm trug in der Schlinge, | der Fall gemwefen, jo müßten feine 


Rrunke Een 
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E3 !oftet nichts, Dr. 
Roh wegen irgend ci» 
ner NKrantheit oder 
Edwäde zu fonfulti» 
zen. Die neuelten Heils 
methoden für Nheus 
matiämus, Magen«, 
Leberleiden, Aatarrh, 
Blutitörungen, anftels 
tende Sranlheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Sarnleiden. Das aus 
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Kauft Euer Fleiſch Retail 
zu Wholeſale⸗Preiſen. 


Hinterviertel 
Ralbfleifch, 16%%e 
"ordermertel 
stalbfleifh, 13%ec 
sanch lebende 
Stewing Hüh⸗ 
20%e 


| 3 eine Porls- 


Schulter „.20%2e 

‘ch Etar Ein, 

Er 53 

8 b. 12 Pf. 2886 

Sirloin und Porterhouſe Steal...22 
Fancy tleine Star Schinlen, durchſchn 

IB "4 bis 6 Piund Icwer. Mfdurnuner- Bayer 

IM Seiner Pot Roaft Adiee 

Seiner gerollter Nippen-Noalt, feine 

Knochen Viund2380 

Hinterviertel Lammfleiſch, Pfd. . ..... 1620 

Norderbiertel Lammfleifh, Bfd...... .13%C 

Beſte Ereamerb Butter, Pfd...ur.....- 4öc 

Strift friihe Eier, Dubend ITlac 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Zwei Laäden: 
Unier Hauptladen ift fett 


510S.Halsted Str. 


wien Hurrifon und Ban Buren Etr., 
nabe Hodbabn und Eiraßenbabnen. Kann 
von jedem Zeil der Etadı für 5c Fahrgeld 
; erreicht mwerbent, 
Wergebt unferen 63, Str, Etore nicht, wo 
twir Neinbborbood oder irnend eine Corte 
Etamv& bie Ihr wollt, geben. 


1750 W. 63. Str. 


Seht nah umferem Edhild an der Nord» 
seite der 63, Straße, 


linat e3 ihm, den Konkurrenten da: 
bei zu belaufchen, wie und mo er fein: 
Vorräte einträgt. Dann bedient er 
fi) des „politifchen Mittel3” der 
Wirtfchaft, wie es die Nationalöfo: 
Inomen nennen, das heißt, er raubt 
| dem Eichfater die mühfam gefammel: 
ten Vorräte, Nicht genug, daß er fie 
|blündert, um fich fofort zu fättigen, 
nein, er nimmt fie aud) in Befit, in- 
dem er fie in ein anderes Derjted 
trägt. 

Weitere Beifpiele find der Ham- 
|fter, der neben feinem Bau eine Vor= 
——— anlegt und mit anſehn— 
lichen Mengen von Getreide füllt; die 
Maus, die dasſelbe in natürlich klei— 
| perem Mapjtabe tut; die Bienen und 

Mei;en, die Honig eintragen, und 
fo meiter. In allen diefen Fällen 
„ergreift zum erjten Male das be: 
mußte Leben mwirtfchaftend die Zu- 
kunft.“ 

Die Wirtſchaft des Tieres erſtreckt 
ſich aber auch noch auf andere Be— 
dürfniſſe als auf die Stillung des 
Hungers, auf die Herſtellung einer 
Wohnung. Jeder Vogel baut ein Neſt, 
um darin zu brüten. Aber welche Un— 
terſchiede nach dem Grade der darauf 
verwendeten Kunſt und Sorgfalt. 
Die wilde Taube begnügt ſich damit, 
einige dünne Zweige kreuzweiſe auf 
einen Tannenzweig zu legen, ſo daß 
man die darauf ruhenden Eier von 
unten durchſchimmern ſehen kann. 
Viel ſorgfältiger arbeitet der Storch, 
der ſich eine ſolide, geräumige Woh— 
nung auf dem Dachfirſt erbaut und 
ſie mit Stroh, Heu und Federn aus— 
polſtert. Die Schwalbe mauert; ge— 
nau ſo wie der menſchliche Handwer— 
ler verwendet ſie Halme in kleinen 
Stücken, die in den Lehm geknetet 
werden zur Erhöhung der Feſtigkeit. 
Vielleicht iſt ſie darin die Lehrmeiſte— 
rin des Menſchen geweſen! Viele Vo— 
gelarten ſtellen das Neſt in Form 
einer Halbkugel aus Filz her .... 

Von den Vierfüßlern ſei zuerſt der 
Eichkater genannt, der ſich aus Moos 
und Halmen ein kugelförmiges Neſt 
baut, das innen warm gepolſtert 
wird. Meiſtens enthält es zwei Oeff— 
nungen, von denen die dem Winde 
zugekehrte verſchloſſen wird. Nicht 
nur ſein poſſierliches Weſen, ſondern 
auch ſeine hohe Intelligenz rechtferti— 
gen die Bezeichnung: „Der Affe des 
deutſchen Waldes.“ Daß der Eich— 
kater ein arger Neſträuber iſt, ſoll 
nicht beſtritten werden. Aber trotz— 
dem ſollte man ihn nicht heftig ver— 
ſolgen, wie es ſeit Jahren ſchon durch 
die Grünröcke geſchieht. Man raubt 
dem deutſchen Walde ſeinen zierlich— 
ſten Bewohner, deſſen Geſtalt und 
Gebahren jeden Naturfreund ergöizt. 
| Eine ganze Anzahl von PVierfüh- 
| lern gräbt fi) Höhlungen, um darin 
|zu wohnen. &3 feien genannt: Maul- 
| wurf, Maus, Murmeltier, Kanin: 
ſchen, Fiſchotter, Fuchs, Dachs, Biber 
und ſo weiter. Bei der Anlage wird 
nicht nur auf das Ruhebedürfniß, 
ſondern auch auf die Sicherheit Be— 
dacht genommen. Dem erfteren bien 
ein geräumiger, warm gepoliterter 
Keffel, der zweiten mehrere Röhren, 
die fo weit geführt werden, daß fie 
\eine ganze Strede vom Bau entfernt 
ion ber Grdoberflähe münden, wenn 
irgend möglih in einem unburd): 
|drinaliden Didiht. Wie mander 
| Reinefe verdankt fol einer „Notröh- 
|re“ feine Rettung, wenn ber Jäger 
Imit feinem vierbeinigen Gehilfen, 
dem mutigen Dadel, die Felte Male— 
| partus angreift!! 

Die Bauten der Bienen, Umeijen 
und Termiten ftehen technifch weitaus 
höher als jede Höhle der Vierfüßler. 
Einzelheiten ihrer Konitruftion, mie 
die fechdedige Zelle der Biene und 
die Strebepfeiler am Termitenhügel, 
könnten die Meinung ermeden, als 
wenn fie von einer durch Erfahrung 
geläuterten Weisheit hergeftellt mä- 
ren. Wie die nad) unferen jebigen 
Unfhauungen mit geringer ntelli= 
genz begabten Inſekten zu dieſer 








ihn im Waſſer bis zu der 
| 


fie 
transportieren, mo fie ben Stau- 
damm anlegen wollen, daß fie feine 
bemmende Wirfung durch Zeige 
unterftügen, die gegen die Strömung 
angefügt, alles aufhalten, mas ber 
Wafferlauf mit fih führt. Dann erft 
legen fie ihre Wohnungen an, deren 
Ausgänge unter Waffer münden. 

Das ift ein Beifpiel einer Wirt: 
Ihaft im Tierreich, tie e8 in der gan- 
zen Natur fein zweites gibt. Nach) 
ftrenger Auffaffung bilten fchon die 
Vögel, die gemeinfam ein Neft bauen 
und gemeinfam ihre Jungen ernäh- 

ten, eine Mirtfchaftsgefellfchaft. 
|Wie viel höher fteht vie Gefellichaft 
|der Viber, die ohne jedes feruelle 
Moment jih zu gemeinjchaftlicher 
Arbeit, verbinden! Piychologifch ftehı 
fold eine Genofjenfchaft jedenfalls 
höher als die Wirtſchaftsgeſellſchaf— 
ten der Weſpen, Ameiſen, Bienen 
und Termiten, die uns auch darin 
ein Rätſel aufgeben, das wohl nie 
gelöſt werden kann. Die Wiſſen— 
ſchaft, die bei der Einſchätzung nicht 
nach der treibenden Urſache fragen 
darf, muß biefes Zufammenarbeiten 
bon ungleichartigen Einzelweſen ſehr 
hoch ftellen. \n gewiffem Sinne ift 
die Wirtfchaftsgefellfchaft der Amei- 
fen, Bienen und Termiten das Ab— 
bild eines fommuniftifchen Staates, 
der unter richtiger Verteilung ber 
Arbeitölaft jedem Mitglied feinen 
Unterhalt gemährleiftet. 

Yür Die Kooperation bei der Ver- 
waltung „toftender Objekte”, wie e3 
bo die Erhaltung bes Körpers ift, 
alfo für die Erhöhung der Sicherheit 
bor Gefahr, gibt e3 zahlreiche Bei: 
Ipiele. Dahin gehört die Vereinigung 
der gejellig Iebenden Wiederkaͤuer, 
die gemeinfam den Angriff überlege: 
ner Raubtiere abmwehren, mie die 
Schmwärme der Krähen, die fi für 
ben Augenblid zufammenfinden, um 
mit vereinter Kraft einen Habicht zu 
berjagen. Hier handelt e3 fih um 
Addition gleihartiger Energie zu 
einer. Gefamtkraft, die von einem 
Sefamtwillen gelentt, eine für den 
Einzelnen unerreihbare Gefamtwir: 
fung erzielen kann. Die Wifjenfhaft 
muß bie Differenzierung der Bienen 
in Königin, Drohnen und Arbeiter 
als Wirtſchaftsgeſellſchaft weſentlich 
höher ſtellen. 

Noch höher ſtehen Handlungen, 
die nicht vom zwingenden Bedürfnis 
ſich entwickelt haben, ſondern zur Be— 
friedigung höherer Intereſſen dienen, 
die ſich erſt — nach menſchlichen Be— 
griffen — in einer Wirtſchaftsge— 
ſellſchaft bilden können, die ſich über 
die Beſchaffung des nackten Lebens— 
unterhalts emporgehoben hat. Solch 
ein Intereſſe iſt das Wohlgefallen 
an der Kunſt, das heißt an Dingen, 
die uns nicht unmittelbar nühen, 
fondern nur erfreuen. Der Rabe, der 
einen blienden Olasjcherben fort: 
trägt, um ihn fich anzueignen un. 
jich fpäter fpielend daran zu erfreu- 
en, ijt ein Beifpiel dafür. Am lebten 
Ende ftehen die aujftralifchen Lau- 
d.nvögel, die fih einen Berfamm: 
lung3ort herftellen, ihn mit Blüten, 
bunten Tyedern, farbigen Steinen 
und fo weiter ausfchmücden. Wie weit 
dieje neue Urt der Betrachtung, die 
bon ber menjhlichen Entwidlung zu: 
rüdjchauend Analogien im Tierreich 
für präbiftorifche. Stufen des höch- 
ften Lebewefends zum Vergleich und 
manchmal au zur Erklärung her» 
anzieht, für die Erfenntnis der Tier: 
feele nußbar gemacht werden fann, 
mag bahingeftellt bleiben. Vorläufig 
ergibt fich mit voller Sicherheit nur 
dos eine, daß bei allen den Fällen, 
bie ir als „Wirtfchaft“ im Tier: 
reich bezeichnen fünnen, nirgends eine 


=—— 19,9% —— 
Gin ichredlicher Angenblik am Hod)- 
zeitstag der einzigen Tochter. 


j Der Waffehhändler Braun zu S, 
feierte im Sahre 1850 den Hod)- 
zeitstag ſeiner einzigen Tochter. Die 
| Brautjungfern ſchmückten die Braut, 
und freudig bewegt blickte der Vater 
auf die fröhlichen Gruppen. Als er 
darauf, um noch einige Anordnun— 
gen zu treffen, durch einen langen 
Gang dahinſchritt, begegnete ihm 
eine Magd mit einem brennenden 
Lichte ohne Leuchter in der Hand. 
Er machte ihr Vorwürfe über ſolche 
Unvorſichtigkeit und ging dann in 
die Küche zu ſeiner Frau. 
Magd kehrie gleich darauf aus dem 
Keller zurück mit mehreren Wein— 
flaſchen auf dem Arme, jedoch ohne 
Licht. Dem Kaufmann fiel es plötz— 
lich ein, daß em vergangenen Tage 
einige mit Pulver gefüllte Fäſſer in 
den Keller geſchafft worden waren, 
und daß ein Gehilfe eines derſelben 
geöffnet hatte, um für einen Kun— 
den eine Probe herauszunehmen. 
„Wo iſt das Licht?“ fragte er 
ſchnell. — „Ich hatte die Hände voll 
Flaſchen und konnte es nicht 
heraufbringen“, antwortete 
Magd. — „Wo haſt Tu ce 
laſſen?“ — „Ich hab' es in den 
ſchwarzen Sand geſteckt, der in dem 
offenen Faß iſt.“ — Ohne ein Wort 
weiter zu ſagen, ſtürzte der Kauf— 
mann in den Keller. Seine Knie 
zitterten, ſein Atem ſtockte, es war 
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Abendyoft, Chicago, Donnerktag, den 15. Anguft 1918." 
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reinjeid. Satin, 
Princeß, ſchwere 
Qualität Char: 
meufe 

Finiſh. 


45-zöll. gebl. 


extra Qualität — 
12 Mo. an einen 
Kund., 
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Wegen der beſchränkten OQuantitäten werden in dieſem Verkauf auf keine Artikel #oft-, 


Ginghams, Voiles 
hübſchem Beſatz; viele figurierte und geblümte Farben-Kombinationen, 
auch ſchlichte Farben; Größen für Damen, Miſſes und korpulente Damen, 
wundervolle Werte zu dieſem Rummage-Preis..................... 


Hauskleider-Rummage 


Barpain-Bafenent. 


Damen, 
Moden gemacht, mit jchlichten: 
Kragen und Gürtel; 
36 bis 44; 


Dry Gonds — Große Rummage 


81.35 yardbreite ſeidene Poplins, ſchöne, reiche, ſchwere 
corded Seide; ſchwarz u. alle gewünſchten Schattierung.; für 
Mäntel und Kleider; morgiger Rummagepreis, Yard. . . . 
81.69 vyardbreiter 


reinſeiden; ſchwarz, weiße und 


1.49 


Kiſſen-Tubing — 
frei von Dreſſing, 
woahl, die Yard, 


363C 


25e Dual Book old No- | 
beltyPercales, nett flauricrt | 


u. neitreift,, heller 173e 
Grund, Pad .... 2 


Senfationelle Schuh - Rummane 


wird in unferem Bargaint-Bafement fortgeiett. Schuhe für Danten, junge 
Mädchen und Kinder, für Knaben und Männer. Nocd) nie Dageweiene Er: 
iparniffe an Schuhen jeder Art. 


rn ini ne un m nn 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 
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Morgen iſt der vierte Tag unſeres großen halbjährlichen Rummaege⸗Verkaufs; Ihr werdet die 
morgigen Bargains als neu und außergewöhnliche Erſparniſſe bietend vorfinden. Viele vorzügliche 
Artikel außer den angezeigten gelangen zum Verkauf. 


Kommt frühzeitig zwecks beſter Auswahl. 


Telephon- oder | 
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D.:Beitellungen angenommen. 


Diese Verkäufe sind nur für morsen 


851.86 Seide: und Tuch-Stirts zu 3.77 


Bargain-Brjement, 

Schr anziehende Skirts in Eusquehanna Poplin, 
Taffeta, Satin, Serge, Mohair und Wolle Panama; 
| geichneiderte Gürtel; ebenfalls Shirred Effekte; viele 
verjchiedenartige Modelle, mit Anöpfen befegte und 
| einige mit Taihen; Yarben find: 
ihivarz, Nabyblau, grau, grum, 
weiß und viele geitreifte Kombı- 
nationen; Größen für Damaıt, 
Miifes und Forpulente D 


Tamen, 
Werte, Rummage 
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Waſchkleider-Riumung zu 2.66 
und Linenes in ail den neueſten Modellen mit 66 
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52 Berlauf von Sieidern 
Dargain-Bejement, 

Gingham - Hanskleider für 

in Sehr anziehenden 


Die $2 Tiihe umfaifen 400 Juvenile— 
Anzüge, die bis gu $4.45 Wert find, für die 
Kleinen, e3 find Herbit-yalfons 
und Herbitihivere in Miſchun— 
gen und einfachen zyarben; Zhr 
Ipart mebr als dieHälfte, indem 
Ihr diefen Vorteil wahrnehmt; 
morgen zu nur 


Größen 
Werte: To 
mage⸗ 


18 
Preis... | 


Fancy geblümte Un- 
terröde — mit ruffled 
Alounce, ausgezeichneter 
Stoff, ein $1.59 Wert; 


Rummage— 1 19 
| 
v 


52.29 
lange jte 
bor- 

\ halten, 


F zu dem 
Rum— 


Hier find 34 Hier find 1! 
einzelne Norfolfs Stegenröde fi 
Anzüge, die leicht K ı mit dası 
bejenmußt find— | Hut, 


paſſ. 
86 Werte, 8 | 84 Werte; 
innen 2 F 


Anzuge wert bis 33. 60, zu ............ 


Or 
Hier find 100 
Odd Regenröcke 
für Männer, reg. 
au $3.95 marl.; | 


| 
| 
fpeziell zu 82 s 


nur 


Ren i “torjolt Anzüge 
Huch 200 Paar | für Knaben, alle 
Hofen für Mäns- | Gi n big 
ter, alle Größen | 2 ; 


preis 


. . 

Tertige Site 
— —WBargain ⸗ Baſement. 

Hüte in einer feinen Qualit. Vel— 
veteen, in mehreren verſchied. M 
den, von Sailors bis 
Muſhroom Effek— 
ten; Farben ſind 
Ihivarz, braun, 
marineblau, Ko: : 
penhagen, Sand 
und. Purple, — IN N 
Merte bis $1.95; l 
Nummage Ver: i 
fauf3preis, 


Bargain-Vaſement. 


1.09 


831.69 403öll breites, ſchwe- 81.59 yardbreite u 
ve3 double Warp Erepe deChine, ichwarze Taffeta, 
reich glänzend 
Ihwarz; weicher 


nreiter— | Finifb, 1.29 


i ga u A ru Klei— 69e 94 linen— 
der= und Warjtlängen, aus ||; :+ ichtes 
zu a : iniſhed aebleichte: 
Seide, 9Sc bis $1.50 Werte; | ea get er * 
alle Stücke hardbreit, Aus⸗Sheeting. — ertra 
ſchwere Qual., 12 
| 
| 


alle Schattierungen 

die Mard 

— 
Seide 


139 


| Ehiffons 


»d. an einen Kun— 
den, Die SAde 
Yard.. 2 
24e Dunlität ſchwerer 
Double Faced gebleiter 
| Shaler Flanell; 
) Pard zu 


IC m 8Sc 


10° Dmal. hardbreites , 
gebleichtes Cheeſe Kloth, 


NYard oder Bolt, 63€ 


| Yard zu % s fr 2 
Zpitzen-Gardinen 

— — vargain⸗Baſement mm 
82.50 bis 82.75 Filet Net und 

Not t ingham 

—A | 

nen, vieleMu— 

iter, weiß, oder 

elfenbeinfarb., 


Yarnain-Bajement. 


> 
e 


2,400 Baar Straben- und Drekihuhe für Damen. 


1,600 Baar 


1300 Baar 


Größen. 
600 Baar dauerhafte 
Knaben. 

999 Paar ſchwarz u. Iohfarbi 
Juliet Haus⸗Slippers 
Dlänner, 

200. Baar folide 
ſchuhe für Arbeiter. 
1,280 Paar 1,2 


3 Strap Drei-f 
Haus » Stip- /P 
pers fürdDanmen. 

240 Br. weiße Da- 


u. 


menGandasihu 
Alle Schube 


u Breile und Größen in einfahen Jabs 


Damen Oxford⸗Ties, niedriger Schnitt, 
1,250 Paar Straßen- u. Dreßſchuhe f. junge Damen. 
dauerhafte Miſſesſchuhe, ſolides Leder. 
1,230 Baar, Sciten Glaftic Juliet Damen-Stippers, 
700 Baar Common Senſe Damen-Schnürfchuhe. 

440 Vaar ſchwarze Knaben Scout⸗Schuhe, Eltfohlen. 
1,180 Baar Schuhe für Miffes und Kinder, in alicn 


Auöpfe- und Schwäritnn- 


alle 212 Y)de. 
lang, in einer 
großen RBartie, 
nur für reis 
tag, da3 Paar 
ih 

> 1.79 
X 

ge 

u 


Sdhnür- | 


2. 


Epart Yahrunasmitiel 
— — 
Einhundertundzwan— 


he. — * 
auf BargatırZifchen; 


—AXXUXIXXVX Tiefe Verkäufe für —EX—— — 


‘Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 
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—*eze— R tel 914 (verbei- 

x dleHellung von Blutvergiftung. 

"> A osähr ge praltiſche Erfahrung ala 

Spezialift bietet den Kranlen Sicherheit einer 
erlolgreiden und ehrlihen Behandlung. 

Unterfusung frei. Dr. Rob beredinet fo 

| Beine dab fein Stranter feinen Bultand au 


ihm zumute, als habe ihn und alle, 
die im Haufe verfammelt waren, 
der Tod bereits erfaßt. Am äußer- 
iten Ende des Sellers, gerade unter 
dem Gemad), in dem fi) das Braut- 
paar und die SHochzeitsgälte be: 
fanden, erblicfte er das verhängniß- 
tolle, bi8 zum Nande gefüllte Bıul- 
|verfaß, in dem das brennende Talg- 
licht ſteckte. In der rötlichen Flamme 


denn in der Schlacht von Chateau⸗ Erfriſchungen mehr als 2.75 Prozent 
Thierry ſei ihm die rechte Schulter Alkohol enthalten haben. Der Mann 
zioffen morben, fieben Wunz| trägt die Uniform der Y. M. C. A. 
hatte er insgeſammt exlitten, und und behauptet, deren Verteilungs— 
König George in eigener Perfon Hatte| amt vorzuftehen. 
ihn mit dem Biktoriafreuz gefhmüdt. 
Gleichzeitig machte er allerhand ab- 
fällige Yeußerungen über die Tätig-| 
Felt der Y. M. E. U. und des Roten 


Zolltommenheit ihrer Bauten ge: 
langt find, ift ohne Zweifel das 
größte Rätfel, das und die Natur 
aufgibt, 

Beim Biber wundern wir und gar 
Inicyt darüber, daß er mit Hilfe von 
ı gefällten Baumftämmen einen Bad) 
anftaut, um an dem Etauteich feine 
Wehnung zu erbauen. Wir trauen 
ihm jo viel ntelligenz gu, daß er 


zio Millionen Allies 
müſſen eſſen. 


len marliert. 
Keine an Händler verkauft. 
Keine auf Probe aefhidt—leine Poſt- oder 
Zelephonbeftellungen angenommen. 


viunn unn 


af! õßßú—ã ò v c 
bernachlaͤffigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Speziafitt, 


AÜRNDGHHLRHENNRRERGRSATESTEUUÄNERSERGAGUSHENERRTHÄRSDERREGTRBAUAURSNTERIGERSERRNERGSRURREABNERZIRRRIDSRRESTHRAGAE:BSRHUIRERRRERERRAARERERNESER 


—— | 
— im Eramen. — Profeifor: En * 
Wiſſen Sie einen Grund, wann Giabiist in Ühiense ; 

„Wiſſen — 24 ze auf temfelben alten Blat. 

aegen einen Wechiel Proteft einge- — 


Kr s i F Id iprah ab {et wird?“ Kandidat: „W r | Ein araduirter und ligenfirter —* 1882. 
euzes im Yelde, verjprach aber,ile,t wird?" — Kandidat: „Wenn er 35 gun n Straße 
nachdem Dr. Mayo in Nochefter.|zü Hein ijt.“ ‚35 Süd Dearborn Straf 


| | 
euf das Licht, war aber außer | Docht in das Pulver fallen Lafien. | | 
Stande, weiterzugeben, Schon | Mit einer jeltenen Geiftesgegemvart handlung in dem Sanatorium hat 
glaubte er zu jchen, daf der Docht |umfchloß er das Licht mit beiden | DIT geholfen; kannſt jetzt wieder gut 


— Vergleich. — „Alſo die Be— 


der treibenden Kräfte entdeckt werden 
kann, die den Menſchen ſo hoch über 
das Tier geſtellt haben. 

| 


Gde Monroe, Chicago, 


Minn., wohin er reifen mollte, ipn] — Berfchnappt. — „Sie habeı | 
wfammengeflidt babe, mit Dberft|den Einbrecher unter Ihrem Bett 
‚beobore Roofevelt nad Chicago zu=|entdedt, wie famen Sie darauf?" — 

 züdzulehren. Geheime des Bunbes=| „Sch — ich — habe mit meiner Frau | 1: 
bienftes wurden auf den Helbentrie-leinen Streit gehabt!" 


ud Wiontag 
a . 
ubap, »._ 7-8 


im Griliy-Gebände, Suited 506507, 
Nehmt Elevator sum 5. Bloor, 


Spreitunden: Zäglih bon 9 DMiorgend bi8 4 

nd an Eonntagen bon 10 
Mittwoh, Kreitag u. Eaınd 
. &3 wirb beutid 


orm. bis 


8 
eug11,13,15,18,20,22,25,28,30 


mit mehreren feiner Art eine „Wirt- 
Ichaft&gefellfchaft” bildet, Durch deren 
Kooperation er jchrwierige Aufgaben 
üderwinbet. E3 ift gegen jeben Zimer- 
fel feftgeftellt, vaß Biber in gemein- 
famer Arbeit einen Baum fällen, daß 


war ein langer, Schon abgebrannter 
Docht ſichtbar. Dieſer Anblick machte 
ihn erſtarren, und das frohe Lachen 
der Geſellſchaft droben ließ ſein 
Blut faſt gefrieren. Einen Augen- 
blick ſtand er regungslos da, ſtarrte 


— a laufen?" — SD. ; ; ; 
ji bewegte, da er falle — von | Händen ımd Fingern zufamınen und laufen? „O, ich kann jet wieder 


Verzweiflung erfaßt, ſtürzte er hob auf dieſe Weiſe das Licht glück— herumrennen, wie ein Bauunterneh- 
hinzu... Wie aber jollte er das Licht | Ti) aus dem Falle. Seine Hände |mer, wenn er Geld braucht! 


berausheben? Die leifeite VBerüh- | waren verbrannt — er adhtete nicht 
rung und Erfchütterung Zonnte den | darauf. Am Ende des Ganges jank | ein 


. 


abgebrannten und entglühenden er ohnmächtig nieder 


tot!— 


— Neuefter Ymperativ, — (Aus 
eu. Dotel.) Schieße dich zu Haufe 





